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J*'Tn f -Vertag CmbH . RaibnA «

E- st .^iskb- «muunre =cmni,
>*t *l , I Mt^ flrraffc. Karlsruhe , Girokonto Nr . 796.
ftr iwttIaa mih * 8 : Anlchiist unv Fcrnlprechnummern
WwVlne Schluß,eiten der Schristleitung

ebt»rt1u?!58<x6e : 17 Uhr am Vortag des Er-
ll«, .? 'u^ ! ^Mrden täglich von 11—12 Uhr. Berliner

Grat Reischach . Berlin SW . «8.
Mn . ' ,,,??• Auswärtige GeschästSstellen . Zweig-
" ^ »̂ kN>la«>kÄ BezirtLschriftlettungen ln Bruchsal,

»< » „^ 'Lern,drecher2323 . In Rastatt : Bahn -
tz? " " l>>techer Nr . 2744 . In Baden-Baden :

Sernwrecher 2126 . In Off-nburg :
^ di» ^ iW,, ^ «rnspiecher Nr . 2174 . . Der Führer "

fle» * ,l*UCD ilM/iT Ati STOnvn»Hi «t4iiitrt /JXAaT♦

?* TS?« «#,
-»“«» Pteife « . Feldpostlieferung !

t,Gnt J l!lerUmm ‘ der Verlag für
^ ,/dritere Nebenkosten . Der sonstige Stiels .

"°ch«ri-, »/ ^ irlnen Nummern erfolgt stets nui
a Vlnsendung von 20 Big . in Briefmarken.

DAS HAUPTORGAN ▼ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE S7AAISAH 2 EICER

HA U > TXÖSCA * Ä
Ganhaupftstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint In 4 Ausgabe« : „Ganhauplstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie sllr den Kreis Pforzheim . .. « raichgau und Brüh «
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Nundlchau" sür
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
2». Februar 1940. Die ILgespaltene Millimelerzeile «Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Brztrksausgaben ..» raichgau und
Bruhrain " , „ Merkur-Rundschau" und „Aus derOrlenau " :
7 P >g . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnan,eigen gel»
1c» crmäsiigte Grundpreise lau « Preisliste . Anzeigen im
Textleil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gesamtauslage und Aus«
gäbe . .Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 0 ; für die
übrige » Bezirksausgaben nach Staffeln Anzeigenschluß«
selten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : DamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür di« MontagauSgab «
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
Im VerlagShauS eingegangen sein . Tertteil und Streifen «
aiizetgcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil«
ltmeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Platz . . Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines«
falls eine Gewähr für die Rückgabe dctfelben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Sonntag-Ausgabe 15 Rpi Karlsruhe , Sonntag , den 31. August 1941
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Sowletkriegsslotle in der Ostsee schwer getroffen
häufet , vier Zerstörer, oeml Mtnensuchbvete vernichtet - 21 Transvertschtfse in der deutschen Minensperre gesunken - 22 Saadelsschtsse versenkt

nptqnartier ,
o der Wehrmacht

durch Soudermeldung bekannt»
dz*»sse » " '0 deutsche Kriegsmarine und
» . sowjetische« Seestreitkrästen
L » b »?^ °rtslotteu im finnischen

V* schwerste Verluste zngesügt.
t^ ,.chou, ans Reval ansznbrechen n»

Kampsslngzenge versenkten
?Ä Nugrissen einen sowjetischen

Mte,zwei Zerstörer und be -
^ Bombentresfer drei weitere

einen Hilfskreuzer.
» o? vortslotten , die der feind

"'kansport von Truppen und
Reval eingesetzt hatte, gerie-

Üi » Geleit von Kriegsschiffe « mit »
Üst ntschenMinensperren .

21 Transportschiffe mit zusammen-er . g- - - - -

^ " »upenuansporter , mit z« ,«»,»
D « RT . nnd trafen 89 Schisse so

* «. dem Verlust eines grobe»
ch dieser Schisse gerechnet werden

^ ^ Se
.biet um England erzielte die

Vlli* ? Tage Volltreffer ans einem Tan »
dAliü- .v^ Knd nnd beschädigte ein grobes
V ' Ue!. Faröer -Insel «. In der
V^ hu? .Racht erhielt ein Frachter oft
^ i«? sider? "^ h einen Bombentreffer schwe

4c ».1? ?^ üste verlor die britische Last»
. ^ stkn^ ^ En Tage 17 Fing,enge , davon

-iwei durch Flakartillerie
.

°" rch Minensuchboote nnd Marine »

,Ä «azenge griffen in der letzte«
C ? *«. ?et Wirkung das Rhein -Main »

, h Flakartillerie schob drei feindliche

j t *
von Reval nnd Baltisch Port

»ita.. sowjetischen Häsen von der oft
c« . "^ tischen Häsen von der ost-

ist, grenze bis in das Vorfeld von
^ ? itis». deutscher Hand. Lediglich aus

Dagoe nnd Oesel sind
S Reste vorhanden.

flotte der Ostsee ist nun«
ib . Est den innersten Winkel des

htS**« Haumn - sens zurückgedrängt, also
T'khLe » -? utzpunkt Kronstadt vor den
M tz . inen das dem Sowjetkriegs -

fc5enale« . itö ett Rückhalt an Werften
ßtöt . Durch diese Entwicklung

M ^ Sswari « ? "
.5««er Zusammenarbeit

f«Ä « lt dem Heer und der
bolschewistischen Angrifss-

Ostseeraum zum

von der Bedeu-
stẑ i«^ üebr̂ ?̂ ganzen

ik? °lscheM« worden.
Ast 7/er baiiif^ » hatten . .

ioa 6. Kriegsflotte sehr viel ge«
der fna ^ n . Aber auch in England

st> ^ ^ eeu^ ' ° Griten hofften , datz
£ •> Ä '^ kea

" fl°tte der Sowjets im Zu-
den bolschewistischen Pan -

k»! d,^ ! devts^ 5" Felsen könnte eine neue
l'»^ äv^ "dvn^ Ä Boden zu errichten. DaS
^ ist

R>e»t b
°- Journalist Foleu , Auslands .

N^„ ''TaiIy Expreß^, sehr beut-
ausgesprochen , der di»

bst,A
^ tratx^ " lcht. In diesen Projekte ,

^ Sesp ^ s?
bat die Ostsee eine beson-

itT
*

*v |ne spricht davon , datz
4 '^ Lstseeküŝ Esoperation gegen die
^ ° .̂ r ^ °rrsch,, „ «edacht hat . Aber die

6,?10^ te7i “nl Norwegens und Dä -
»st̂

'd daz " ^ °*dringen der britischen
D '« . ,L? , dänis^ ^ «erak und die Meer -

*?» r a * ÄÜ
-fte in &ie Ostsee un -

wieder einmal , welche
» ^ kstl ? üh?? " « ichenden Wirkungen es
V «stAr

^ ^schnel? ^ Englischen Landung in
Vj ! Ä ?kche ^ zuvorgekommen ist.)
^ e^ ietkrKufnaiist erklärte , dab sich
tist dvst

' besĵ ssflott « auf jeden Fall in
tz? "^ en dast die englische Flotte

?i^^ st Nistss» zusammenarbeiten
aetrir .

bte deutsche Ostseeflotte
Ost «!̂ ts«» EietzsfsEEuen und schwächen . dan,it

l? *« One—^ .E durchbrechen und anKn Osts ? urchbrechen und an
Ärwe^ '^ zwischen Danzig und

^ rL " sch?e^ ^°"? en könnte . Der Lon -
^ -M " ber sah ttn Geiste schon

vor stch »uü sprach

die Hoffnung auS , dab auch ein britisches Ex¬
peditionskorps auftreten könnte , um vielleicht
Hamburg und Bremen zu erobern. Dann
werde Norwegen und Dänemark für Hitler
verloren gehen, englische Minensucher könnten
der Flotte den Weg in die Ostsee bahnen
und was dergleichen englische Zukunstsmustk
weiterhin war .

Selbst der „Daily Expreß* mußt« zugoben .
baß in diesen englisch- sowiettsihen Ostfeeplänen
manches „wenn* und ,^ ber* zu verzeichnen sei .
Di« ganzen Londoner Ostfeehoffnungenauf die
Sowjets haben stch als eine bloße Illu¬
sion erwiesen. Aus dem „wenn" und „aber"
hat die deutsche Wehrmacht in gewohnter Klar¬
heit ein deutliches „nein " gemacht, so daß
stch das brittfche Expeditionskorps einen Rück-
zug an der deutschen Küste ersparen konnte , in¬
dem es einfach fortblicb. Aus der Sowjet¬
armee am Strande Pommerns ist ebenfalls
nichts geworden. Die Sowjetkriegsflotte in der
Ostsee hat keine großen Angrisfsoperationen

gewagt, obwohl sie ihre Stützpunkte im Jahre
1989 von Kronstadt bis nach Libau dicht an der
deutschen Reichsgrenze vorgeschoben hatte.

Gewiffe Hoffnungen hatten die Bolschewisten
noch auf ihre Unterseeboote gesetzt , von denen
109 und mehr in der Ostsee gemeldet worden
waren . Aber der deutsche Seeverkehr und be¬
sonders der Nachschub nach den Osthäfen der
Kampfgebiete wurde von der deutschen Kriegs¬
marine tatkräfttg gestchert. Die deutschen Ge-
leitfahrzeuge, U -Bootsjäger und Minensuch¬
boote haben dabei grobe Leistungen vollbracht .
Mindestens 12 Sowjetuntersee¬
boote sind versenkt worden . Gleich-
zeittg trugen deutsche Minenleger ihre ver¬
derbenbringende Ladung in die feindlichen Ge -
wäffer. Deutsche Schnellboote und Untersee¬
boote suchten stch unter sowjetischen Kriegs¬
schiffen und Transportern ihre Opfer. Wo
deutsche leichte Seestreitkräfte mtt Sowjetver -
bänüen ins Gefecht kamen , zog der bolschewi¬
stische Gegner den kürzeren.

Das fürchten sie !
Von Georg Brixner

ES sind morgen zwei Jahre seit der deuk-
würdigen Reichstagssttzung. in der der Führer
den Entschluß , die fortgesetzten polnischen Pro¬
vokationen und Uebergriffe mit der auch von
den Polen nicht mitzzuverstehenden Sprache
der Waffen zu beantworten , mit folgenden
Worten bekannt gab : „Seit 5, < 5Uür -wird
jetzt zurückaeschossen ." Damit waren
die jahrelang mit unermeßlicher Geduld durch-
geführten Versuche , mit unseren ehemaligen
östlichen Nachbarn in ein erträgliches Verhält¬
nis zu kommen und die zwischen Deutschland
und Polen schwebenden Probleme nach ver¬
nünftigen Gestchtspunkten zu regeln , an der
Engstirnigkeit, dem Haß und dem Größenwahn
der einstigen Warschauer Machthaber aeschei -

Zinnlands vefreiungskamps findet seine Krönung
Einnahme von Mipuri — Der Führer an Feldmarschall Mannecheim — Verleihung des Ritterkreuzes

* AnS dem Fiihrerha » ptq » artier . 3S. Ang. DaS Oberkommando der Wehr,
« acht gibt bekannt:

D«r heldenmütige vefreiungskamps deS sinnisihen Volkes gegen seine bolschemiftischen
Unterdrücker hat zn einem stolze« Ergebnis geführt . Nach schweren mit bewnndernngswür »

diger Tapferkeit geführten Kämpfen hat die finnische Wehrmacht unter dem Oberbefehl deS

Feldmarsthalls Mannerheim die sowjetischen Kräfte im Raum «m Biipnri geschlagen nnd

die altehrwürdige Hauptstadt Kareliens zurück erobert.

Der Glückwunsch des Führers
Ans dem Führerhanptqnartier » 30. Aug . Der

Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat aus Anlaß der Einnahme von
Viipuri an den Oberbefehlshaber der finni¬
schen Wehrmacht , Feldmarschall Manner¬
heim , folgendes Telegramm gerichtet :

»An den Oberbefehlshaber der finnischen
Wehrmacht » Herrn Feldmarschall Mannerheim .

Der Befreiungskampf Finnlands hat heute
in der Einnahme von Biipnri eine Krönung
gesunden .

Mit mir nimmt das deutsche Volk» inSbe -
fonders die dents «he Wehrmacht , voller Bewun¬
derung für die Tapferkeit Ihrer Soldaten an
der stolzen Frende des sin«is«hen Volkes teil.

Als äußerliches Zeichen für die Verbun¬
denheit der deutsche» nnd der finnischen Wehr»
ma«ht i« gemeinsamen Schicksalskampf nnd in
Würdigung Ihrer nnd Ihrer Truppen Tap¬
ferkeit verleihe ich Ihnen namens des dent»
scheu Volkes mit den Spangen znm Eiserne«
Kreuz 1. nnd n . Klaffe von 1914 das Ritter »
kreuz des Eisernen Kreuzes.

Adolf Hitler ."

Gleichzeitig hat der Führer an den Präst -
denten der Republik Finnland , Risto Ryti,
folgendes Telegramm gerichtet :

„Eurer Exzellenz spreche ich zur Einnahme
der Stadt Viipuri durch die finnischen Trup¬
pen meine und des ganzen deutschen Volkes
herzlichste Glückwünsche aus . Dieser große Er¬
folg ist ein bedeutsamer Mark st ein auf
dem Wege zur vollständigen Befreiung Finn¬
lands und zum endgültigen Sieg über den
völkervernichtenden Bolschewismus.

Adolf Hitler ."

Zubel in Finnland
Glänzendes Fortschreiten der Operationen
L. B. Helsinki , 80 . Aug. Mit Viipuri (Wi-

borg) ist die strategisch wichtigste Stadt an der
gesamten finnischen Front wieder in finnischen
Besitz zurückgekommen . Das 84 000 Einwoh¬
ner umfaffende Wiborg war während des ver¬

gangenen Winterkrieges das Hauptziel der
russischen Angriffe zu Lande und in der Luft.
Ganze Vorstädte des uralten HanseorteS wur¬
den damals zerstört. Freilich konnten die
Finnen , da die Stadt von den Rüsten nicht er¬
obert worden ist, alle wichtigen Archive und
unersetzlichen Kunstschätze in Sicherheit brin¬
gen . Der im Frieden von Moskau bekräf¬
tigte Verlust von Wiborg hat in Finnland
schmerzlichste Wunden zurückgelaffen . Deshalb
ist der Jubel der Bevölkerung unermeßlich.
Die Rückeroberung der ältesten und schönsten
Kulturstadt Finnlands gelang dank hervor¬
ragender strategischer Ueberlegung und glän¬
zender soldatischer Leistungen ohne eine allzu
schwere Beschädigung der uralten wertvollen
architektonischen Kulturdenkmäler , was vom
finnischen Volk mit besonderer Dankbarkeit
an die Armee vergolten wird.

Ueber die Operationen , die zur Einnahme
von Viipuri führten , wird folgendes verlaut¬
bart : Nach Erreichung des mittleren Vurski

setzten die finnischen Truppen ihren Bormarsch
über daS Flußgebiet fort und eroberten in
einem weit ausgedehnten Brückenkopf die Orte
Pöläkkälä , Ayräpäenjarvi nnd Heinjoki, waS
zur Folge hatte, daß die russische Verteidigung
an der alten Staatsgrenze westlich deS Burkst
mit Umgebung vollkommen eingeschloffen
wurde. Ein Teil der finnischen Truppen hatte
auch die Bucht von Viipuri überschritten. Der
Ring wurde von Tag zu Tag enger um den
zäh kämpfenden Feind gezogen , der in den
letzten Tagen verzweifelt « Aus¬
bruchsversuche unternahm . Eingeschloffen
waren die 43 . Division, Kräfte der 116. Divi¬
sion, Teile der mit der roten Fahne dekorier¬
ten 133 . Division sowie eine Anzahl anderer
Verbände . Am Morgen des 30. August sind
die finnischen Truppen in die Stadt einge¬
zogen . Gleichzeitig mit der Einschließung von
Viipuri ist die finnische Offensive wie ein tief
vorgestoßener Keil besonders erfolgreich in der
Mitte des Isthmus fortgesetzt worden, wo
unter anderem bereits das Kivnnäpra erreicht
worden ist.

Ganz Finnland prangt im Flaggen¬
schmuck. Von allen Kirchen läuten die
Glocken zum Siegesfest. Die sonst so schweig¬
samen Finnen bilden Gruppen auf den Stra¬
ßen und diskutieren die letzten und erfolgreich¬
sten Ereigniffe am finnischen Meerbusen.

Zlalienischer kolonialkreuzer durchbrach die Blockade
Unter seinem Schutz erreichte ein italienischer Geleitzug den Fernen Osten

H.N. Rom, 80. Aug . Der 2172 Tonnen große
italienische Kolonialkreuzer „Eritrea " ist, wie
von römischer Marineseite bekanntgegeben
wirb , bei dem im Fernen Osten (Schanghai und
Tientsin) stationierten italienischen Kriegs¬
schiffgeschwader eingetroffen, nachdem er von
Maffaua im Roten Meer zusammen mit meh¬
reren italienischen Handelsschiffen in einer
über 10 000 Seemeilen langen Fahrt befehls¬
gemäß einen neutralen Hasen im pazifischen
Ozean erreicht hatte. Der von der „Eritrea "
gesicherte italienische Geleitzug durchbrach die
britische Blockade Massauas und passierte die
Straße von Perim gerade in der Zeitspanne,
als mit Rücksicht auf die zahlreichen englischen
Transporte die britische Flottentätigkeit im
Roten Meer und im Golf von Aden besonders
intensiv war . Der einzige Verlust war dabei
das 3700 BRT . grobe Schiff „Rambi" , das
von einem feindlichen Kreuzer nach tapferer
Gegenwehr versenkt wurde.

Telegramm des Duce an den Führer
„Absolute Gewißheit der siegreichen Beendigung des Krieges "

* Rom , 30. Ang. Der Dnce hat dem
Führer folgendes Telegramm übermittelt :

„Führer ! Die ereignisreichen Tage , die mir
zusammen in Ihrem Hauptquartier verbracht
haben, nnd die Besuche bei unsere« im Kampf«
gegen den Bolschewismus stehenden Truppen
werden, wie ich Ihnen sagte , in meinem Geiste
eine «nanslöschliihe Erinnerung bleiben.

Was die Sowjetunion anbelangt , so habe
ich sestgestellt, daß sich immer unwiderleglicher
die geschichtliche Tragweite unserer
Revolntionen offenbart, die di« enro»

päische Zivilisation vor der tödliche« Gefahr
gerettet haben.

Ich kehre nach Italien zurück mit dem nn,
anslöschliche« Eindruck von dem nnternomme»
«en großen Werk «nb mit der mehr denn je
absoluten Gewißheit seiner sieg »
reichen Beendigung .

Nehmen Sie meinen lebhaften Dank für die
mir von Ihnen inmitten der tapferen, «ner-
müblichen deutschen Streitkräste gebotene herz¬
liche Gastsrenndslhast entgegen und empfangen
Sie meine herzlichen kameradschaftliche« Grüße .

Mussolini ."

Die „Eritrea ", die im Herbst 1938 vom Sta¬
pel gelaufen ist, nahm in dem angelaufenen
neutralen Hafen einige Reparaturen vor , wo¬
zu sie nach den internationalen Regeln berech¬
tigt war , und setzte darauf allein ihre Reise in
die chinesischen Gewäffer fort.

ZtalienischeS Lt -Boot versentte
britischen Zerstörer

* Rom» 30 . Aug. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

In Nordafrika lebhafte Artillerietätig -
keit an der Tobruk -Front . Deutsche Batterien
belegten einen im Hafen vor Anker liegenden
Frachtdampfer mit ihrem Feuer und beschädig¬
ten ihn schwer. Italienische Flugzeuge bom¬
bardierten feindliche Anlagen in der Oase von
Giarabub . Deutsche Jagdflugzeuge schaffen
bei Sollum zwei feindliche Flugzeuge ab .

Feindliche Flugzeuge führten Einflüge auf
Catania und Äengast aus . Es gab weder Opfer
noch Schäden .

In Ostafrika verliefen im Abschnitt von
Celga Zusammenstöße zwischen vorgeschobenen
Abteilungen günstig für unsere Truppen , die
dem Feinde Berluste zufügten, ohne selbst
welche zu erleiden.

Eines unserer im Atlantik operierenden
Unterseebooteunter dem Kommando des Ober-
leutnants Mario Pollina versenkte einen
modernen englischen Zerstörer vom
Typ Iervis und einen Handelsdampfer von
2800 Tonnen .

3008 Tote durch Bomben im Jra «
Rd . Budapest, 80. Aug. Aus Teheran wird

gemeldet , daß bei den Bombardierungen offe¬
ner Städte und Dörfer durch di« englisch-
sowjetische Luftwaffe in den drei Tagen
dauernden Kampfhandlungen 8000 Menschen
umS Leben gekommen find.

tert . Sie wären nicht gescheitert , wenn nicht
der polnische Haß und der polnische Größen¬
wahn von den westlichen Demokratien, zuletzt
durch die berüchtigte englische Blankovollmacht ,
mit allen Mitteln geschürt worden wäre. So
wurde Polen das erste Opfer der westlichen
Plutokraten und Kriegstreiber , und die Pluto -
kraten waren am Ziel ihrer jabrelanaen
Wünsche, sie Latten Len Krieg, den sie mit ihrer
ganzen verbrecherischen Hartnäckigkeit seit Jah¬
ren herbeigesehntund vorbereitet hatten : Zwei
Tage nach dem Beginn der deutt'ch -volnischen
Auseinandersetzung erfolgte die englische und
die französische Kriegserklärung .

Die Frage nach den wahren Ursachendie -
seS Krieges wird der Geschichtsschreibung
einst keine Schwierigkeiten bereiten. Die für
den Krieg verantwortlichen Männer in Ena-
lanb und Frankreich haben sich in der Bekannt¬
gabe ihrer Absichten nie sonderlich Zwang auf-
erlegt. Sie waren ihrer Sache so sicher , daß
sie sich nicht einmal große Mühe gaben, ihre
Ziele zu tarnen . Der oberste Kriegsverbrecher
Churchill hat schon 1936 erklärt , daß ihm das
nationalsozialistische Deutschland zu mächtig
werde, und daß dieses Deutschland ver¬
nichtet werden müffe. Das war zwar brutal ,
aber es hatte Len Vorteil , datz daS deutsche
Volk in diesem Krieg vom ersten Tag an
wußte, daß eS einen Schicksalskampf auf Leben
und Tod kämvft . Die Plutokraten haben im
Verlauf des Krieges dann auch alles getan,
im deutschen Volk dieses Bewußtsein noch zu
verstärken, angefangen von der famosen Eu¬
ropakarte des Herrn Reynaud , über die from¬
men Wünsche des Reverend Whipp, alle
Deutschen zu töten, bis zu dem satanischen
Plan des USA .-Iuden Kaufmann , durch Ent¬
mannung das ganze deutsche Volk auszurotten .

Das Ziel der Plutokraten , für das sie Volk
um Volk in den Krieg stürzten, ist also klar.
Sie wollen Deutschland von der Landkarte
verschwinden laffen und das deutsche Volk aus -
tilaen. Warum . sie das wollen? Der Präsident
der Vereinigten Staaten hat das kürzlich nach
seiner Rückkehr von dem Atlantiktresfen mit
Churchill für alle die , die es noch nicht wußten,
noch einmal sehr deutlich gesagt . Je mehr man.
so meinte Mister Roosevelt. über das Problem
des nationalsozialistischen Regimes diskutiere
und in dieses Problem eindrinae , um so
schrecklicher sei der Gedanke , baß
die nationalsozialistischen Ein¬
flüsse sich in den Völkern der be »
fetzten Gebiete und bei Deutsch ,
lands Verbündeten breit machten .
DaS ist es. waS sie fürchten ! Und man kann
sich wahrhaftig vorstellen , dab es für einen
waschechten Plutokraten wirklich ein schreck¬
licher Gedanke ist , dab die sozialistischen Ideen
des Deutschlands Adolf Hitlers auch jenseits
der Grenzen des Reiches Schule macken könn¬
ten . ja dab sich selbst bei ihren eigenen Ar¬
beitern , die sie bisher so famos ausbeuten und
aus deren Schweiß sie so dtcke Gewinne ein¬
heimsen konnten, der Wunsch nach Teilhaber -
sthaft an den Ergebniffen der nationalen Pro¬
duktion regen könnte . Hier gebt es um ihre
Profite , und da verstehen sie keinen Spaß , da
werden sie energisch, brutal und laffen jede
humanitäre Maske fallen!

Und sie verstehen auch keinen Spatz , wenn
sich da unter den Völkern Auffaffungen breit¬
machen , daß , gleichwie die Ergebniffe der Pro¬
duktion der einzelnen Nationen allen Ange¬
hörigen dieser Nation ihren Leistungen ent¬
sprechen- zugute kommen sollen , auch die
Reichtümer der Erde gerecht und vernünftig
nach - en Lebensnotwendigkeiten der Völker
verteilt werden sollen . Das wäre das Ende
der Verhetzung - er Völker und das Ende - er
plutokratischen Ausbeutung . Fürwahr ein
schrecklicher Gedanke ! Für Weltbeherrschungs¬
pläne wäre in einer solchen neuen Ordnung
wirklich kein Platz mehr, und es lohnt sich
schon , daß alle Imperialisten , Plutokraten und
Ausbeuter ihre ganze Kraft einsetzen, um den
Kampf gegen die Verwirklichung einer sol¬
chen Ordnung aufzunehmen. Und wo es nicht
zu neuen Gedanken und Kampfmethoden
reicht, da müffen dann eben die alten Zug¬
stücke a lg Wilfon aus - er Mottenkiste geholt,
oder, wie eine amerikanische Zeitung sagte ,
tote Enten ausgestopft werden.

Es ist nun allerdings für die Plutokraten
die betrübliche Tatsache festzustellen , daß die
Völker von 1914ni »ht mehrdie Völ¬
ker von 1918 sind. Sirenengesänge verfan-
gen nicht mehr so leicht wie einst , weil man
überall durch den Humanitären Phrasen¬
schwall durchsieht und die brutale Fratze der
jüdisch-plutokratischen Weltverschwörung er¬
kennt. Die Methoden dieser Weltverschwörung



Seffe 2 Uecführte
hat „Popolo d 'Jtalia " dieser Tage für die
britischen Komplize » in Len folgenden zehnPunkten zusammengefatzt , die in ihrem we¬
sentlichen Teil für alle Kriegsverschwörer plu-
tokratisch - jüdischer Provenienz zutreffen:

„1. Erhalte die Feindschaft unter den Na¬tionen der Welt aufrecht , um ihre Rivalitätund ihre Kriege im Interesse Englands ans
nützen zu können.

2. Finanziere die Kriege anderer , damit dieLänder ihre Konflikte verlängern , die englischen Rohstoffe verbrauchen und Schuldnerder Bank von England werden.
3. Liefere Waffen und Munition für alle

Kriege und Revolutionen der Welt.
4. Bekämpfe und besiege durch ausgedehnteKoalitionen jedwede Nation , die in Europaoder Asien zu groß werden oder eine eigenePolitik verfolgen könnt« , damit die übrigenStaaten der Welt niemals einen Stützpunkt

gegen England finden können .
8. Begünstige die internen politischen und

sozialen Kämpfe anderer Nationen , um sie insteter Unruhe zu halten. Rotte mit Intrigenalle politischen Bewegungen in anderen Län¬dern aus . die zu einer starken Regierung und
einer wirtschaftlichen Autarkie führen könn¬ten.

6. Profitiere aus allen kleinen nnd großenKonflikten, um die britische Vorherrschaft zuerweitern .
7. Wende üaS Gold als Mittel der politischenund finanziellen Bestechung an . um die Na¬

tionen durch ihre bestechlichen Männer und
ihre korrupten Einrichtungen zu beherrschen .

8 . Mache die Kolonialvökker durch Alkohol ,Opium und ähnliche Gifte gefügig .9. Verrate ohne Mitleid Nationen , Regie¬
rungen , Ehre, Religionen, Regime. Ideolo -
gien und Menschen , wenn dies Englands Hö¬here Interessen erfordern.

10. Kneble mittels deS britischen Rohstoffmo¬
nopols die Wirtschaft der gesamten Welt, so
daß all« Völker schließlich gezwungen sind, für
die englischen Banken zu arbeiten , daß alle
Industrien von der englischen Finanz abhän-
gen, daß jeder Handel von England ruiniert
werden kann und alle Ersparnisse der Völker
und Staaten von -der Londoner Börse ver¬
schluckt werden können ."

DaS tst Punkt für Punkt richtig , und daS
wissen die Weltvevfchwörer sehr gut. daß eS
mit ihnen ein- für allemal vorbei ist, wenn
solche Ansichten Gemeingut der Völker wer¬
den . Das fürchten sie, und das spornt sie zum
äußersten Kamps gegen die neue Ordnung an.
In diesem Kamps opfern sie Volk um Volk,in diesem Kampf verbünden sie sich mit dem
bolschewistischen Staat des organisierten Un¬
termenschentums, und in diesem Kampf schrei¬
ten sie. wie sie das jetzt wieder mit ihrem
Ueberfall auf Iran bewiesen haben , brutal über
jedes Völkerrecht hinweg. Sie werfen Bomben
auf ihre Verbündeten von gestern , sie verhän¬
gen die Hungerblockade gegen ihre bisherigen
Freunde , die sich für sie geopfert haben, und
sie organisieren den Mord , um die sich an¬
bahnende Zusammenarbeit zweier Völker zu
sabotieren.

Und dennoch wird auch mit allen verbreche¬
rische» Mitteln die Aufrichtung der
neuen Ordnung nicht aufzuhalten
sein. Dafür bürgt der entschlossene Wille der
jungen Völker und ihrer genialen Führer .
Daß diese Ordnung , deren Aufrichtung von
den pultokratischen Kriegstreibern nicht ver¬
hindert werden kann, auch in ihrem Bestand
nicht bedroht wird , dafür hat Adolf Hitler
durch eine Tat von weltgeschichtlich größter
Bedeutung gesorgt , als er rechtzeitig den Ge¬
genstoß gegen die Gefahr der bolschewistischen
Ueberflutung Europas führte. Auch diese
Pläne der Weltverschwörer sind qescheitert . sie
sind gescheitert an den glänzenden Waffen¬taten deutscher Soldaten und ihrer Verbünde¬ten, die in der Geschichte hinsichtlich der Lei¬
stung und des Erfolges einmalig dastehen .
<̂ ie werden weiter scheitern an der Entschlos¬
senheit des deutschen Soldaten und des ganzen
deutschen Volkes, den SchicksalSkampf bis zumSiege durchzukämpfen , weil er notwendig ist,wenn wir leben und unsere historische Aufgabe-Ellen wollen.

Worin diese Aufgabe besteht, das ist in der
Konferenz an der Ostfront zwischen
dem Führer und dem Duce noch einmal ein¬
deutig klargelegt worben : Durch die Vernich¬
tung der bolschewistischen Gefahr und der plu-
tokratischeu Ausbeutung muß die Möglichkeit
einer friedlichen fruchtbaren und harmonischen
Zusammenarbeit aller Völker des europä¬
ischen Kontinents sowohl auf politischem als
auch auf wirtschaftlichem und kulturellem Ge¬
biet geschaffen werden. Das ist ein Ziel , bas
der schweren Opfer wert ist, die zu bringen
sind, und daS ist ein Ziel , um deffentwillenwir auch mit den mit der Dauer des Krieges
wachsenden seelischen Belastungen in einer Art
fertig werden, die die Welt in Erstaunen setztund die alle Hoffnungen unserer Feinde zer¬
schlägt. So groß daS Ziel ist , für das
wir kämpfen , so groß und so unver¬
rückbar ist unser Glaube an unse -
reu Steg . Für solche unwägbaren Dinge
haben unsere Feinde, denen Geld, Zahlen und
Berechnungen alles sind, kein Verständnis .
Sie werden einst feststellen müssen, daß sie 'den
Siegesglauben des deutschen Volkes genau so
hätten fürchten müssen wie die Schlagkraft der
deutschen Waffen. Lassen wir sie jetzt in ihrem
Glauben , daß sie das nicht fürchten müssen !

Ser Sure an der Sowjelftont
Tag« des europäischen Siegeswillens — Zm Kampf gegen den Bolschewismus / Von Helmut Sundermann

Kommandeur einer sowjetischen
Panzerdivision gefangen

* NerN«, 30. Aug. Im mittleren Kampfab¬
schnitt der Ostfront wurden am 20. August in
mehreren Stellen Säuberungsakttonen durch-
geführt. Zahlreiche versprengte sowjetische
Truppen wurden aus ihren Verstecken aufge-
stöbert und vernichtet. In einem Abschnitt
wurden im Verlaufe dieser Kämpfe 650 Ge¬
fangene eiwaebracht . Unter ihnen befand sichder Kommandeur der vierten sowjetischen
Panzerdivision , die in de» für die Sowjets
äußert verlustreichen Kämpfen der vorher¬
gehenden Tage fast vollständig vernichtet wor¬
den war .

Englische Morddrohungen gegen
Antonescu

'* Bukarest, 80 . Aug . In rumänischen poli¬
tischen Kreisen ist es als eine bezeichnende
Demaskierung angesehen worden, daß der
Londoner Sender in rumänischer Sprache den
Versuch unternahm , unter dem rumänischenVolk für den politischen Mord zu werben.Der Londoner Sender erklärte : „Es wundertuns , daß sich in Rumänien noch Keiner ge¬funden hat, der den General Antonescu besei¬tigt . Wir jedenfalls wünschen Antonescu dasSchicksal Lavals ",

Stets sind die Stunden und Tage denkwür-
dia. an denen der Führer und der Duce sichtreffen, um gemeinsam die Probleme des
Kampfes zu erörtern , der um die Zukunft Eu
rovas und das Schicksal der iuuaeu Völker
seit langen Jahren politisch und seit 1089 auch
militärisch entbrannt ist. Schon erscheinen uns
viele dieser Zusammenkünfte im Nimbus
historischer Erinnerung . Ob es das
erste Treffen der beiden großen Führer ihrerVölker in Venodia, ob eS die stolzen Festtage
der Achsenfreundschaft während des Duce-Be-
suches im Reich und der Führerfahrt nachRom gewesen sind , die wiederholten Treffenin München , am Brenner , auf dem Obersalz-
bera oder in Florenz — jedes der Ereignisse
haftet nicht nur in der Erinnerung derer , die
es als Zeuge miterlebten . sondern bat auch
seinen Platz in der politischen Geschichte un¬serer Zeit.

Als besonders markantes und hervorragen¬des Ereignis aber wird den Völkern das in
diesen Tagen abgeschlossene erste Treffender beiden groben Männer nach
AuSbruchdeS europäische »Kampf es
gegen den Bolschewismus in Erinne¬
rung bleiben. Fern vom Jubel der Massen¬
demonstrationen. ohne die Feierlichkeit offi¬
zieller Empfänge und unbelastet von der Ber -
anstaltnnasfülle amtlicher Staatsbesuche stand
diese Zusammenkunft allein im Zeichen des
großen Ringens , das beute alle europäischen
Völker eint.

Der kleine Bahnhof einer Nebenbahn war
Zeuge dieses Wiedersehens des Duce mit dem
Führer nach dem Ausbruch LeS großen Kamp¬
fes im Osten , und die nüchterne Atmosphäredes Hauptquartiers war der äußere Rahmender Besprechungen , Wer die das amtliche Kom¬
munique so bedeutsame Mitteilungen macht.

Das Programm LeS Besuches war ganz dar¬
auf abaestellt . ein völlig zwangloses ,vertrautes Beisammensein LeS Füh-
rerS mtt dem Duce ebenso wie der führenden
Persönlichkeiten der beiderseitigenmilitärischenund politischen Bealeituna herbeizuführen.DaS kriegsmäßige Quartier , das mehrmalige
gemeinsame Feldküchenessen und ähnliche be¬
sondere Umstände dieser Zusammenkunft brach¬ten von der ersten Stunde an den engsten per¬
sönlichen Kontakt mit sich , der eine besondere
Erinnerung gerade an diese Tage des Zusam¬menseins geworden ist . Auch die Romantik
kam zu Worte , als sich am Abend des erstenTages zu einem kameradschaftliche» Zusam¬mensein der italienischen Gäste mit den An¬
gehörigen des FührerhauvtauartierS im Bi¬
wak auf einer Waldwiese Gelegenheit fand .Seine besondere Note erhielt der Vesuch deSDuce durch die großen Frontfabrten .die ihm einen unmittelbaren Eindruck von demKampf im Osten vermittelten . Die Weite derRäume , die hier von unseren Truvven erobertwurden , wird deutlich , wenn man bedenkt , daßes erroa 3000 Km . waren , die der FWrer undder Duce bei diesen Fahrten mit EiseWahn,Flugzeug und Kraftwagen zurückaeleat haben.

Der erste der Flüge fMrte zur Stätte eines
entscheidenden Einzelkampfes, in dessen Ver¬
lauf eine wichtige Festung bezwungen wurde.Ein weiterer Frontflua führte tief hinein in
attstuvictisches Gebiet und vermittelte demDuce einen erschütternden Einblick in daS na¬
menlose Massenelend , das der Bolschewismus
auch über die Bevölkerung reichster und frucht¬barster Landstriche aobracht hat. Mit ganz be¬sonderer Aufmerksamkeit nahm der Duce dieseEindrücke eines Landes auf. dessen verbreche¬

risches Regime er fett mehr «AS zwei Jahr¬zehnten klar durchschaut und unerbittlich be¬
kämpft hat. Als erster europäischer Staats¬
mann hat der Duce bekanntlich schon im Jahre1922 in Italien die Giftsaat der bolschewistischen
Völkerverhebung rücksichtslos ausgetreten . Die
Erinnerung daran macht diesen Duce-Besuch
im Lande des Bolschewismus besonders ein¬
drucksvoll !

Gerade in Gedanken an diesen seinen Kampf
mag für den Duce die Stunde besonders un¬
vergeßlich gewesen sein , als er tief im Herzender Ukraine eine der italienischenDivisionen , die hier fern der Heimat ge¬gen den gemeinsamen bolschewistischen Feindin den Kampf ziehen , begrüßen konnte . Es war
freilich eine auch für die schweren gelände-
gängigen Kraftwagen abenteuerliche Fahrtüber grundlose Sowjet -„Straßen " bis zu derStelle , an der die italienische Division aufihrem Vormarsch kurz angvhalten wurde , umden Besuch des Duce zu erwarten . Die Freudeund Begeisterung war ebenso groß wie die
Ueberraschung, als hier mitten in Feindeslandan den aufgestellten Einheiten die beiden Män¬ner langsam vorüberfuhren , die für sich in
Anspruch nehmen können, der Menschheit die
Augen geöffnet zu habe« Wer ein System, daS
sich jetzt in seiner ganzen Verworfenheit undBrutalität vor den Augen der Soldaten Euro¬pas ausbreitet .

Wie eindrucksvoll waren auch die stunden¬langen Flüge , die über die Schlachtfelderder letzten zwei Monate führten und die Größeder Enffcheidungen deutlich machten , die hierfür Europa gefallen find ! Manche Spurenharter Kämpfe , manche zerschossenen Sowjet -
panzer und zusammengekrachten Sowjetjägerkonnten vom Flugzeug aus beobachtet werden.
Und die Ruinen niedergebrannter Städte und

Dörfer erinnerten an daS Schicksal, das die
Länder Europas getroffen haben würde, wären
unsere Soldaten nicht dem sowjetischen Ueber¬
fall zuvorgekommen, hätten sie nicht die zumAngriff angetretenen Armeen zusammenge¬
schlagen und in die Ferne des Ostens gejagt.

Vorträge hoher deutscher Generale erläuter¬
ten auf den Zwischenstationen der Flüge diesegroßen Operationen des Feldzuges , Schilde¬
rungen tapferer Offiziere ließen nach Ort undStelle kühne Einzeltaten lebendig werden, aufallen Fahrten aber begleiteten uns die b e -
geisterten Kundgebungen der Sol¬daten und die freundlichen Grüße einer Be¬
völkerung, der das Glück über die endliche Be¬
freiung vom zwanzigjährigen Terror aus den
Augen strahlte.

Dieser Jubel der Soldaten , die Zeichen spon¬taner Freude befreiter Völkerschaften ebenso
wie die gewohnte Atmosphäre der Vertraut¬
heit sind die äußeren Momente dieses Besu¬
ches gewesen — schon dadurch praktisch unter¬
schieben von den Umständen, unter denen sichin fernen finsteren Atlantikbuchten jene Poli¬tiker zusammenschlichen , die ein bolschewi¬
stisches Europa lieber sehen als die Befreiung
dieses Kontinents von ihrer plutokratischenDiktatur .

Die Helle Sonne des späten Nachmittags, tu
der der Führer am vierten Tage nach der
Rückkehr von einem langen Fluge sich vom
Duce verabschiedete , schien uns demgegenüberein rechtes Symbol der Welt zu sein , für die
wir kämpfen : Klar die Ziele , klar die
Gedanken , weithin sichtbar die
großen Männer , die enffchlossen den Weg
zum Siege beschretten , und strahlen- die Zu¬
kunft . die sie ihren und den Völkern Europas
nach dem Siege über die Mächte der Zerstö¬
rung eröffnen werde» !

Ein entscheidender Augenblick
Die Welt im Zeichen - er Znsammenknnst zwischen Führer «nd Duce

* Berlin , 30. Aug. Oeffeutlichkett und Presse
Italiens stehen völlig unter dem Eindruck des
Treffens zwischen dem Führer und dem Duce
an der Ostfront. Der felsenfeste Wille zum
Endsieg und das große gemeinsame Ziel der'
europäischen Neuordnung kennzeichnen dieses
Treffen der beiden Führer Deutschlands und
Italiens an der Front des gemeinsamen
Kampfes gegen den Bolschewismus und die
Plutokratie .

Die spanische Zeitung „Arriba " hebt in
einem treffenden Kommentar den Unterschied
zwischen - er im Schutz - er britischen und ame¬
rikanischen Kriegsflotten abgehaltenen Unter¬
redung Churchill —Roosevclt und - er am
Rande der Ostfront vereinbarten Zusammen¬
kunft der beiden Achsenführer hervor. Dort
als Resultat acht Punkte , die den alten Kon¬
tinent mtt ihrer ,m>eitreickewden Milde uud
plutokratischen Menschenliebe " betören soll¬ten, hier die eiserne Sprache des Sieges ge-
genüber den beiden gemeinsamen Feinden der
europäischen Wiedergeburt — dem verbreche¬
rischen Osten und den Welthegemoniebestre-
bungen des Westens. ES genüge, die beiden
Kommuniques zu lesen , um zu verstehen,
welche Welt von fundamentalen Ideen die
Gegner trennen und welchen Gefahren Europa
durch die deutschen Siege entgangen ist.

In den Uoberschrifteu heben die ryuräuischeuBlätter hervor , daß die beiden Staatsmänner
nicht nur Fragen des Krieges , sondern auchder kommenden Ordnung Europas besprochen

Hannover gedenk des Schöpfers des Engellandliedes
Gauleiter Lauterbacher verkündet einen Löns -Preis für deutsche DichterEin Löns -Haus als kultureller Mittelpunkt inmitten der Heide

* Hannover , 80. Aug. Im Gedenken an denim Weltkriege gefallenen Sohn der nteder-
fächsifchen Hauptstadt Hannover , HermannL ö n s , der am 29. August 75 Jahre alt ge¬worben wäre , veranstaltete die Hermann -Löns-
Gesellschaft in Anwesenheit deS GauleitersStaatsrates und Oberprästöenten Lauterbacherund vieler namhafter Vertreter der Parteiund ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , desStaates und der Stadt sowie der kulturellenVerbände eine Feierstunde im Ballhofsaal, die
zu einer bedeutungsvollen Kundgebung fürdas Schaffen des Heidebichters, des Verfassersdes Engellanb -LiedeS, wurde.

In seiner Ansprache wies Gauleiter Staats -rat Lauterbacher darauf hin, daß das
deutsche Volk erst vor wenigen Tagen dasAndenken eines großen Deutschen gefeierthabe, dessen „Lied der Deutschen " heute dem
ganzen Volke aus der Seele spricht. Dank¬bar und ehrfürchtig gedenke das deutsche Volkder Männer , die Baustein auf Vaustein setz¬ten, damit ein neues Reich werden konnte .Der Dichter der niebersächsischen Landschaft,der Heide und des niedersächsischen Volkstums ,aber auch der Revolutionär und Rebell Her¬mann Löns gehöre mit dazu. Er sei ein Wan¬derer zwischen zwei Welten gewesen , denn erhabe in einer Zeit der Halbheit und Schwächegelebt, doch sein Geist habe zu einer neuen Zu-kunft des Volkes gedrängt. Hermann Lönssei wahrhaft Erzieher für die Gegenwart , einVorbild vor allem auch für unsere Jugend .Sein Soldaten - und Heldentum, die Hingabeseines Lebens erschiene gerade in dieser Zeitdes deutschen Schicksalskampfes als Sinnbild .

Der Gauleiter gab dann bekannt, daß dieStadt Hannover einen Löns - Preis fürdeutsche Dichter und Schriftstellergestiftet habe , um das Andenken an HermannLöns zu erhalten und in seinem Geiste weiter¬zuwirken. Dieser Preis , der 5000 Mark be¬trage und jeweils am Geburtstag des Dich¬ters verkündet werde, solle deutschen Dichternzuerkannt werden, die besondere Verdiensteauf dem Gebiete des landschaftlichen Schrift¬tums hätten. Der Preis gelte auch für ent¬
sprechende wissenschaftliche Arbeiten und fürWerke , die im Lönsschen Sinne auf dem Ge¬biete der Kultur und der Heimatpflege vonSchriftstellern an Zeitungen und Zeitschriftengegeben würden. Ferner teilt« der Gauleitermit , daß die Provinz Hannover sich bereit er¬klärt habe , ein Löns - Haus zu errichten,wo der jeweilige Preisträger die Möglichkeit
Hab «, ein Jahr zn wohnen «nd inmitten - er .

Heide Anregungen für neue Leistungen zu er¬halten. Das Löns-HauS werde auch einenkulturellen Mittelpunkt darstellen und für die
Veranstaltung von LönS -Feiern dienen.

Gruhtelegramm des Führers
an die Leipziger Herbstmesie

* Berlin , 80. Aug . Der Führer hat zur Er-
öffnung der diesjährigen Leipziger Herbstmessedem Leipziger Messeamt nachstehendes Gruß -
telearamm übersandt:

»Der Leipziger Herbstmesse, die auch im
Kriege dazu beitragen soll , den Warenaus¬
tausch zwischen de» Völker« z« fördern nutz da¬mit die Wirtschaftskraft des ganze» Kontinents
für das Lebe» der europäische » Völker nutzbarzu machen, wünsche ich auch für dieses Jahrgute» Erfolg . Adolf Hitler ."

hätten und daß die Deseitiauwa der bolsche¬
wistischen Gefahr und der plutokratischen Aus¬
beutung die Möglichkeit einer friedlichen Zu¬
sammenarbeit aller Völker aebe . Sie betonen
weiter , daß das Zusammentreffen der FWrerder Achse ein entscheidender Augen¬blick für die europäische Geschichte sei .Die Begegnung Führer —Duce beherrscht
auch das Interesse der Oeffentlichkeit und dasBild der bulgarffchen Presse . Die Zeitung
,/Sora " erklärt , die Grundlinien der Neuord¬
nung seien gerade das Gegenteil vondem , was Versailles bestimmt ge¬habt habe und wodurch alle Ursachen eines
zukünftigen Krieges geschaffen worden seien.Die Kopenhagener Zeitungen berichten an
erster Stelle und in großer Aufmachung überdie Zusammenkunft. „Politiken " schreibt , der
Führer uW der Duce kommen nicht oft zusam¬men,- aber wenn sie eS tun . bedeutet das jedes¬mal einen Meilenstein in der Ge¬
schichte der Nationen und in der Ent¬
wicklung der Welt , wie das ja das letzte Jahr
bewiesen habe . Da die diesmalige Zusammen¬kunft vier Tage dauerte , habe man Gelegen¬heit gehabt , in Probleme von äußerster Reich¬weite cinzndringen. ,^8erlingske Tidenöe" er¬klärt , das oberste Ziel Hitlers und Mussolinis
sei es, die Kriegsursachen zu entfernen . Die
gegenwärtige Auseinandersetzung solle der
letzte Krieg auf dem europäischen Kontinent
sein , der deshalb auch der .^krieg zur Ver¬einigung Europas " genannt werden könne .

Die Begegnung des FWrerS mit dem Duce
ist die Sensatton sämtlicher Neuyorker Vlätter .In den Ueberschriften betonen ste , daß in der
Konferenz die Kriegsziele der Achsenmächteerneut festgelegt worden seien . Die „Vernich¬tung der Plutokratien und des Bolschewis¬mus" wird als daS Hauptziel hervorgehoben.Die Zeitungen vergleichen die Zusammenkunftmit dem kürzlichen Ehurchill --Roosevelt-Atlan -tiktreffen, ohne bisher weitere Kommentare zugeben.

Todesurteil gegen acht Bolschewisten
Paris , 30. Aug. Der militärische Befehls-

Haber in Frankreich gibt bekannt, daß am Don-nerstag fünf Personen durch das Kriegsgerichtzum Tode verurteilt und erschossen wordensind. Das Urteil stellt fest , daß die Verurteil¬ten den Feind unterstützt Haben, indem sie a nkommuni st ischen Kundgebungenteilgenommen haben. Am Freitag wur¬den drei weitere Personen wegen Spionagezum Tode verurteilt und erschossen .Die französischen Kommentare stimmen denUrteilen rückhaltlos zu uW fordern von derfranzösischen Regierung noch schärfere Maß¬nahmen gegen die kommunistischen Terroristen .
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ReichsministerDr . Goe

auf Einladung der slowakischen ^
Samstag der Hauptstadt der SIE ,
bürg, einen Besuch ab . Als Ehr
er an der feierlichen Eröffnung
ger Donaumeffe teil. Mittags ""
Reichsminister dem Präsidenten
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deutschen Volksgruppe in der Slow °'
sekretär Franz Karmasin, sowie ro
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Reichsminister D r. F * **
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®
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ASAKonsulak als öpionagezentrum entlarvt
Aufsehenerregende Erklärung des kroatischen AuhenministersVeröffentlichung der Agramer Belastungsdokumente

Ack. Agram, 30. Aug . Der Außenminister des
unabhängigen Staates Kroatien , L o r k o v i c,empfing die Vertreter der in» und ausländi¬
schen Presse und verlas ihnen eine längerebedeutsame Erklärung über aufsehenerregen¬des Material , das den kroatischen Behörden beider Schließung des amerikanischen General¬konsulats in Agram in die Hände gefallen istund das eindeutig beweist , daß auch diesesUSA .-Konsulat wie alle anderen im südost¬
europäischen Sektor die Kriegsgegner der
Achsenmächte auf unerlaubte Weise unter¬
stützt hat.

Aus dem Vorgefundenen Material , das der
Presse im Original vorgezeigt wurde und dasnun textlich mit Lichtbildern zur Veröffent¬lichung gelangt, geht hervor :

1. DaS amerikanische Generalkonsulat inAgram befaßte sich trotz gegenteiliger Erklä¬rung des USÄ .-Außenministers Hüll über¬wiegend mit der Lieferung politischer und mili-
tärtscher Informationen an England . So hatte
sich der amerikanische Generalkonsul u. a . einvertrauliches Dokument der früheren jugo¬slawischen Regierung verschafft , das er promptan seine Auftraggeber weiterleitete .2. Besonders auffallend fft es, daß das Agra¬mer Generalkonsulat schon im Jahre 1935 mitder Möglichkeit eines Krieges in Jugoslawienund im Jahre 1937 mit der Möglichkeit eines
europäische » Krieges rechnet «.

3. Nach der Schaffung des unabhängigenStaates Kroatien wurden , wie aus den aufge -
fuWenen Dokumenten hervorgeht, die meistenvertraulichen Mitteilungen vom Jahre 1939verbrannt . Diese Maßnahme erfolgte bezeich¬nenderweise weder nach dem Belgrader Puffch
noch nach dem Eintritt Jugoslawiens in den
Krieg, sondern erst nach Errichtung des neuenStaates Kroatien . Trotzdem geht aus dem Vor¬gefundenen Material hervor , daß der ameri¬
kanische Generalkonsul sonderbare Beziehun¬gen mit mysteriösen Personen ausgenommenhatte, die in engster Beziehung mit der krimi¬nellen Tätigkeit des britischen Konsuls in
Agram standen .

4. Es wurde «. a. ein Briefwechsel mit dem
britischen Konsul gefunden, aus dem ersichtlich
ist. daß dem britischen und dem USA .-Konsu -lat ein gemeinsamer Geheimsender zur Verfü¬
gung stand , der die gesammelten militärischenund politischen Informationen nach London
gefunkt hat.

5. Aus einem Brief des britischen General¬
konsuls Rapp an seinen amerikanischen Kol¬
legen geht hervor , daß auch die Fälschung von
Staatszugehörigkeitsbescheinigungen im USA ..Konsulat betrieben wurde. Der USA .-Gene-
ralkonsul wird darin gebeten , solche Fälschun¬gen zu unterzeichnen.
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der deutschen Wirtschaftskraft und des trotz des Krieges überaus schnellen Aufbaues am Oberrhein
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bolisch verkörpern vier überlebensgroße Figu¬
ren die vier Rohstofffäulen der deutschen In¬
dustrie. Gerade in der einfachen und zielklaren
Ausrichtung dieser Schau kann selbst der un-
geschulteste Geist den wirtschaftlichen Aufstieg
Deutschlands in sich aufnchmen und darüber
hinaus ein Vertrauensverhältnis zu den deut¬
schen Rohstoffen Herstellen, die durch ihre über¬
ragende Qualität Vertrauen verdienen und
ihre Ueberlegenheit gegenüber den Devisen
kostenden Auslandsrohstossen bewiesen haben.
Die folgenden Hallen 2 und 3 bieten Gelegen¬
heit . die bisher gewonnenen Eindrücke an Hand
der Ausstellungen von Jndustrtesirmen zu ver¬
tiefen. die hier ihre für die Öffentlichkeit be¬
sonders interessanten Erzeugniffe ausgestellt
haben.
Oer Reichsnährstand raft den
elsässischen Bauern
zur Straßburger Ausstellung in die Halle 4
und auf das große Freigelände , das für den
Land bebauenden Volksgenossen eine wahre
Fundgrube neuer und neuester Errungen¬
schaften technischer, arbeitsmäßiger , vieü - und
pflanzenzüchterischer Art darstellt. Wer ein¬
mal — auch den Städter geht das an — auf
der Ausstellung damit begonnen hat , sich auf
dem Freigelände die Ausstellungen des Reichs¬
nährstandes anzusehen, kommt so bald hier
nicht wieder los . Während in der Halle zu¬
nächst die Fragen der Neubildung deutschen
Bauerntums , der Umsiedlung und der Dors-
auflockerung behandelt werden, schließen sich in
weiteren Räumen Fragen der bäuerlichen
Wohnkultur und der mit dem Haushalt zu¬
sammenhängenden ländlichen Gewerbe an , dazu
treten bildliche und figürliche Darstellungen
der Methoden und Hauptparolen der deutschen
und der europäischen Erzeugungsschlacht , dann
in persönlicher Hinsicht die Aufstiegsmöglich¬
keiten für den Einzelnen aus dem Lande , die
segensreichen Folgen der vom Reichsnährstand
geschaffenen Marktordnung , die Hauswirtschaft
des Bauern und schließlich eine bildmäßige
Darstellung der riesenhaften sachlichen Auf¬
wendungen und geldlichen Leistungen des
Reichs für den Wiederaufbau der
elsässischeu Landwirtschaft .

Die Zelthalle „Der Bauernhof in der Er - ,
zeugungsschlacht "

, die 800 Personen faßt , bietet
Gelegenheit, sich über die Erfordernisse der
Durchführung der Erzeugungsschlacht in täg¬
lich mehrmals wiederholten halbstündigen
Vorträgen unterrichten zu lassen. Es gelangt
ein grobes Diorama zur Vorführung , das
einen Bauernhof zeigt, der sich unter Aus¬
wechselung der Bilder von schlechten Einrich¬
tungen durch Bilder von guten Einrichtungen
unter Erläuterung der auf der Bühne gezeig¬
ten Vorgänge in elsässischem Dialekt zu einem
Musterhof verwandelt.

Eine Pflanzenbau » und Grünland¬
lehrschau mit Darstellung der Fruchtfolge
und des Zwischenfruchtfutterbaues, der Wie¬
sen - und Weidewirtschaft , eine Tabaklehr¬
schau , die die Fruchtfolge in Betrieben mit
Tabakbau, die richtige und falsche Düngung ,
ein Musterzuchtbeetfür Lagen mit hohem und
tiefem Grundwasserstand sowie ein landläufi¬
ges unzweckmäßiges Anzuchtbeet , einen Saat¬
mengenversuch und einen Belichtungsversuch,
ferner das Modell eines neuzeitlichen Ge -
meinschaststrockenschuppens zeigt, der das
Thema Wiesenverbesserung durch
Entwässerung , eine Weinbaulehr ,
schau , eine ob st bauliche Freiland¬
schau , eine Schau für den Schutz der Pflanze
folgen. Die Stallbaulehrschau zeigt
moderne Silo - und Stalleinrichtungen , sie wird
die ganz besondere Aufmerksamkeit der Aus¬
stellungsbesucher finden. Ställe für sämtliche
Vieharten sind in dem geräumigen, fest erbau¬
ten Haus untergebracht,' Freigehege schließen
sich an. Die Maschinenlehrschau auf dem
Freigelände bringt u. a. ein Beispiel über den
Geräte - und Maschineneinsatz bei dem Bedarf
für einen 10 Hektar großen Hof . Im Haus der
Pflanzenzucht und im Haus der Düngung wer-
den die Bauern über die einschlägigen Fragen
unterrichtet.
van» deutschen Textilschaffen
ist die Halle 5 gewidmet. Sie beginnt mit einer
Sonderschau „Auf neuer Rohstoffbasis " , die
dem Besucher der Ausstellung einen Ueberblick
über das gewaltige Schaffen der deutschen Che¬
mie auf dem Gebiet der Fasern gibt und die
Eigenschaften der geschaffenen Fasern denen der
natürlichen Fasern gegenüberstellt, wobei sich
ergibt, daß die Spinnstoffe der neuen Zeit
lKunstseide und Zellwolle) viele Vorteile bieten.

Die Halle 6 ist dem Bau - und Industriebe¬
darf gewidmet , während die Halle 7 das Ver¬
kehrs- und Fernmeldewesen umfaßt und als
besonderen Anziehungspunkt eine hervor¬
ragend öurchgebildete Schau über
die Bedeutung des Straßenbaues
und -Verkehrs in Vergangenheit und Gegen¬
wart beherbergt. Die Reichsautobahnen sind
in Plänen und Modellen mit vielen neuen
Einzelheiten vorhanden. Im rückwärtigenTeil
dieser Halle gibt die R e i ch s p o st einen Ein¬
blick in- die einzelnen Gebiete des Post- und
Fernmeldewesens.

Weitere Industriezweige , die Krebitwirtschaft
und das Versicherungswesen sowie die Büro -
organisation sind in den Hallen 8 bis 10 un¬
tergebracht, während die Halle 11 die Ober¬
rheinische Städteschau bringt , auf die wir noch
zurückkommen werden. Das gleiche gilt für
die in der Halle 12 ihr Wirken und Wollen
herausstellende NS .-Frauenschaft — Deutsches

Ä

H

Ein Luftschiff schwebt über der Aasstellnng des Luftschiffbau Zeppelin
Aufnahmen : „Führer 1* (Geschwindner )

.v r’cht auf Leutfähren
Roman von E . O. Single

4afiri* ie ftt0 &e weiße Schiffe ,
ÄNa Lle öen *!*rom des Tages lautlos

»Km/, !?« «* * sonst geschieht
C eö &aU ?J tiaen Türen .

lfZe Klinik am Schwarzen-
ittt eitert ö

-aiin nicht von irgend-
^ svi^ 'tibül ? er weiten Welt :

tt, ae*bIonV Eettglas an den Flü -
W L Soften gebohnerte Gänge, Blatt -
IfiÄ j^ edciinr,st " erneu Boden-Vasen,
A Ä 6ÄÄ Aerzte und Pfle -
X^ °n /'rdige

'" lche Zuversicht an Wür-
■ J lc . in "

«erteilend.
{ AÄ Beti»I"" söehn Zimmern und

S ; neun Frischoperierte.
y ^ Mi^ . . ,

esende. ein Moribunder

?Ä °
Aett für den Unfall hatte

ft 1£ 1,1 4o
’

n
tem schwarzen Wachs-

Na» vermerkt . In Wirklich -
^ ? v^ !? ° ste^ U ^ w/ertel Zwölf gewe-

lebte ja in einer
K SCÄ 6e

ß
r
en & Ae

'
rzteschäft . ünd

»! Mt* Oefev
“
. . kr offiziellen Zeitspanne

und Operation konnte
S hi'Z1 Befriedigung gereichen

tc
'S frl t ***

in
U
& fte nicht.H

'
elle

'
icht

'
hätte

tilg «t‘
.

cr Aufnahme sonst früher
^ die

^
n ««. in die Hände oder bes-

V7 den «Zksrieoigung
UnmaDrofesior schon

h,?/Nea Wcks aus , also bc
von Ort

bereits vor
in Leutfährcn auf-

ossene Bürotür . Den Hut

im Nacken, den Lodenmantel unordentlich um
sich hängend, in der Hand einen ganz unmög¬
lichen Koffer , so kam er hereingestürmt.

Draußen aus der Straße hörte man ein
Auto wenden.

Einen Augenblick sah er die gelbhäutige
Schwester mit dem schwarzen Haarhelm durch¬
dringend wie eine Landfremde an. Dann
sagte er :

„Bitte , Dr . Torsolt oder Dr . Mellenthin so¬
fort zu mir !"

„Guten Tag , Herr Professor!" antwortete
die . Schwester spitz, ließ eine zurechtweisende
Pause folgen und griff erst dann nach dem
Telephonhörer .

Aber die Demonstration verpuffte. Kaum,
daß Weghaus seinen alten Koffer hinter dem
Rollschränkchen abgestellt hatte, schob sich schon
der lange Mellenthin herein . Sein Aerzteman-
tel war viel zu kurz . An der rechten Zeige¬
fingerspitze hatte er noch einen kleinen Tupfer
Silbernitratsalbe hängen. Er kam aus dem
Verbanüszimmer .

Die Herren brachen sofort auf.
„Die Mutter möchte Sie vorher noch kurz

sprechen"
, sagte Mellenthin und ließ den Pro¬

fessor durch die Tür vorangehen.
„Die Mutter ?" Weghaus fuhr ruckartig mit

dem Kopf herum . Seine Augen waren trüb
und verquollen. „Wieso die Mutter ? Hat Frau
Humhal denn eine Mutter , und ist die denn
da?"

. -Herr Professor" , berichtete der lange Un¬
terarzt , während sie nebeneinander den langen
Erdgeschoßflur hinuntereilten » „Sie ' müssen

mich am Apparat falsch verstanden haben. Es
handelt sich nicht um Frau Humhal selbst, son¬
dern um ihren Jungen , den neunjährigen Pe¬
ter Humhal. Er wurde an eine Garagcnwand
gequetscht. Haargenau zwischen Kotflügel und
Mauer bat er gesteckt . Vermutlich wollte ir¬
gendein Idiot nach hinten raussahren . ist wie
ein Dampfhammer auf den Gashebel getreten
und hatte statt des Rückwärtsganges den Vor¬
wärtsgang drin . Da macht der Wagen natür¬
lich einen Satz auf den Buben und auf die
Wand. Die Mutter ruft sofort an und verlangt ,
daß Sie benachrichtigt werden. Inzwischen Hab
ich mir das Kerlchen mal angesehen , und leider,
Herr Professor, ohne Ihnen vorgreifen zu wol¬
len, glaube ich sagen zu müssen : Die Städtische
Ambulanz hätte man wieder einmal nicht mehr
zu bemühen brauchen ."

Mellenthin zuckte bedauernd die Achseln. Da
er sehr viel größer war als der Professor,
mußte er sich dazu vorbeugen, damit es gesehen
wurde. „Diagnose?" schnappte Weghaus.

Wieder leichtes Vorbeugen und Achselzucken:
„Wenig Befund , Herr Professor. Leichter

Widerstand in der linken Oberbauchgegend ,
blaß , pulslos , vermutlich innere Blutung , be¬
wußtlos natürlich , Knochenbrüche , soweit fest¬
stellbar. keine ."

„Frau Humhal. wenn es die ist , die ich flüch¬
tig kenne , hat keinen Sohn . Da müssen Sie sich
irren . Uebrigens sagen Sie , sie will mich spre¬
chen . Was will sie denn? Wenn noch operiert
werden kann oder gar . wenn operiert werden
muß, kann ja nicht erst durch Rundschreiben
unter der ganzen entfernten Verwandtschaft
darüber abgestimmt werden."

„Fahrstuhl , Herr Professor?" erkundigte sich
Mellenthin und äugte auf den Gitterschacht .

Man war am Ende des Flurs angelangt ,
dort , wo das große Eckzimmer erster Klaffe lag
Vor einer Stunde war es frei geworden. Ge¬
rade wurde ein Ballen Bettwäsche herausge¬
tragen.

Weghans hatte die Hände in die schräge» Ta»

Ute Lehrschau vier Rohstoffsfinlen der deutschen Industrie“
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Frauenwerk . In der Halle 13 führt die DAF .
an Hand eines umfangreichen Materials die
Erhaltung und Betreuung der Arbeitskraft im
nationalsozialistischen Deutschland vor Augen.

Deutsche Werkstoffe führt die Wirt¬
schaftsgruppe Papier -, Pappen -, Zellstoff - und
Holzstosferzeugung vor. Die Entstehungsge¬
schichte des Papiers wirkt besonders anziehend
durch die Zurschaustellung von nur selten in
der Oeffentlichkeit gezeigtem Material aus
Museumsbesttz . Die Halle 15 ist dem Hausbe¬
darf gewidmet und beherbergt die einschlägigen
Firmen . Die Doppelhalle 16 und 17

das deutsche Handwerk
als Ausstellungsräume erkoren. Im mittle¬
ren Bauwerk ist die Aufstellung des Reichs¬
stands des Deutschen Handwerks zu besichtigen,
während sich rechts und links davon die bezirk¬
lichen Handwerksschauen des Elsaß und Ba¬
dens sowie Württembergs und Hessens finden.
In knapper eindringlicher Form wird hier ge¬
zeigt, welche Bedeutung dem handwerklichen
Schaffen im nationalsozialistischenDeutschland
wieder zukommt . Eine Gas - und Wasser¬
schau folgt in Halle 18. Die Halle 19 zeigt
eine umfassende Lehrschau zum Thema „Wert-
erhaltenöes Waschen und zeitgemäße Reini¬

gung", die Halle 20 dient als Hauptgaststätto
der Erholung der Ausstellungsbesucher, wäh¬
rend in der Halle 21 die Forst , u n d H o l z»
wirtschaft am Oberrhein ihre muster¬
gültige. in fünf Gruppen geteilte Ausstellung
veranstaltet . Das Freigelände , auf welchem
der Anbau der Pappel , sowie der Anbau der
Walnuß nach neuzeitlichen Gesichtspunkten ge¬
zeigt wird , findet besonderes Interesse.

Die Oberrheinische Textil » und
Bekleidungsindustrie hat eine Halle
mit den Fachfirmen belegt, und auch die deut¬
schen Markenfirmen sind in einer Halle zusam -
mengefaßt. Schließlich ist an einem besonde¬
ren Kiosk die Oberrheinische Presse vertreten .
Ein NSV .-Kindergarten ladet zum Besuch ein
und nicht zu vergessen die KdF . - Stadt mit
dem Theater , der Bierhalle , dem Vergnü¬
gungspark . auf die wir noch zurückkommen .

Diese Straßburger Grobausstel¬
lung muß jeder Badener und Elsäs -
ser gesehen haben . Es muß eine
Ehrensache für jeden Volksgenos¬
sen unserer engeren und weiteren
Heimat sein , sich aufzumachen nach
Stratzburg , um dort mit eigenen
Augen zu sehen , wie glänzend sich
der Aufbau am Oberrhein voll¬
zieht .

»er Immarfdi in Reval
Unbeschreiblicher Jubel

Von Kriegsberleh
PK. Das Artilleriefeuer ist verstmurmt.

Immer näher rückt die Stadt , immer näher
rücken die riesigen Rauchpilze , die aus ihrem
Hafen und ihren Verteidigungsanlagen stei¬
gen . zum Greisen nahe ist Reval.

Niedertretend , was sich ihnen noch in den
Weg stellt , mit dem aufgepflanzten Seitenge¬
wehr die letzten bolscheivisttschen Widerstands¬
nester aushebend, rückt das Regiment vor. Am
28. August , nach hartem Ringen , besetzen die
deutschen Truppen Reval . Damit ist das bol¬
schewistische Bollwerk im Ostland in deutscher
Hand. Stalin hat in den Ostseerandstaaten
endaülttg ausgespielt.

Unser Fahrzeug windet und schlängelt sich
an den Kolonnen vorbei, vorbei an den tra¬
benden Gespannen der Troßwagen , an den Ge¬
schützen . an den Kübeln und Panzern , die im
Eilmarsch der Stadt znstreben, die mit ihren
Kuppeln und Kirchen leuchtend aus der Wand
beizenden Qualms tritt . Wir jagen in die
Stadt hinein , durch die nun der Schritt des
Einmarsches hallt. Die Bewohner säumen zu
Tausenden und aber Tausenden die Straßen .
Die Härte des Kampfes um diese von den
Bolschewisten bis zur Sinnlosigkeit verteidigte
Stadt steht unseren Soldaten in den verstaub¬
ten Gesichtern . Aber jetzt, während sich der
Jubel der Bevölkerung zu einem Or¬
kan steigert ist alles vergessen , Händeklat¬
schen und Heilrufe , der Gesang des Deutsch¬
land -Liedes , das plötzlich auf allen Straßen

empfängt die Befreier
t « r Fritx Fröhlig
und Gaffen erklingt , grüßen den Einmarsch
der feldgrauen Kolonnen. Weinende Frauen ,
die uns immer wieder die Hände drücken , die
sich in unsere Arme hängen und ein Stück
mitmarschieren und vor Freude und vor Glück
strahlende Mädchen überschütten uns mit Blu¬
men . streuen Zigaretten und Bonbons in un¬
sere Kolonnen.

Dumpf fällt der Glockenschlag der Kirchen in
diesen Jubel , der höher und höher anschwillt .
Es ist ein einziges Lied der Freude
und Dankbarkeit über die endliche Er¬
lösung von bolschewistischer Willkür und Unter¬
drückung . die die Menschen Revals auf das
furchtbarste peinigten.

Und während auf dem schlanken Turm des
Parlaments ein deutscher Infanterist die Ha¬
kenkreuzfahne hißt, kniet die Bevölkerung Re¬
vals , knien Männer und Frauen , Mütter und
Greise auf den Steinen des Domvlatzes, schauen
rrgrifsen auf das Zeichen des Sonnenrades ,
das auch zum Symbol ihrer Freiheit
geworden ist . Und wieder, während ein
Fahnentuch leuchtend gegen den grauen Him¬
mel loht, erklingt aus tausend Kehlen das
Deutschlandlied, gesungen von den befreiten
Esten und von ihren Befreiern , den deutschen
Soldaten , das Lied der Deutschen , das über
Straßen und Plätzen klingt, verbindet sich mit
den getragenen Gesängen aus den Kirchen und
Kapellen, in denen die Bevölkerung sich zu
Dankgottesdiensten sammelt. Reval ist frei !

scheu seines grünen Lodenmantels versenkt und
starrte einige Sekunden schweigend auf das
Listgitter. Dann sagte er plötzlich:

„An welche der vielen hier im Hause kursie¬
renden Versionen über den Fall Kalinen glau¬
ben Sie eigentlich . Melenthin ?"

Der lange Unterarzt bekam rote Ohren . Er
nahm das Stethoskop aus seiner oberen Kittel¬
tasche heraus und steckte es in eine der seit¬
lichen. Die Hand ließ er auch gleich dort . Nun
hatten also beide Herren die Hände in den
Taschen . Eine ältere Patientin im Schlafrock
kam aus ihrem Zimmer , grüßte den Pro¬
fessor erstaunt freundlich und ging, als der
Grub nicht erwidert wurde, pikiert zum Was¬
serhahn, um ihre Vase zu füllen.

„Jeglichem Gerede wurde selbstverständlich
von seiten der Aerzte mit Nachdruck entgegen¬
getreten" , sagte Mellenthin förmlich .

Weghaus machte eine jähe Viertelwendung
und blickte den Assistenzarzt feindselig an :

„Hoffentlich verlangen Sie nicht, daß ich des¬
halb vor Dankbarkeit aus dem Häuschen ge¬
rate ."

Der Lift kam aus dem Keller emporgestiegen.
Die Herren fuhren nach oben , Mellenthin in
der Verbitterung eines Mannes , dem Unrecht
geschehen ist, Weghaus voll allgemeiner Men¬
schenverachtung . . .

Zu allem Unglück trieb sich vor des Pro¬
fessors Ordinationszimmer auch noch ein Hund
herum. Es war die gefleckte Tigeröogge der
Frau Humhal. Wußte der Himmel, wie es dem
Tier gelungen war , sich unter den Augen von
einem halben Dutzend Schwestern hier herauf¬
zuschleichen. Nun saß es da und scharrte an der
Tür.

„Halten Sie sich bereit , Mellenthin . Mehr
als eine Minute versäume ich nicht bei der
Frau ! Und sorgen Sie dafür , daß der Hund
hier wegkommt !"

Er stieß die Tür des Wartezimmers aus. Es
war leer bis auf eine dunkelgekleidete Person
am Fenster, die in ihr Taschentuch schluchzte
und auch bei des Professors Eintritt damit

nicht etwa aufhörte , sondern im Gegenteil noch
heftiger loszuweinen begann.

Weghaus kannte die Pianistin Humhal von
einem ihrer Schülerkonzerte her, in das ibn
Kalinen vor Jahren einmal geschleppt batte.
Es war eine wenig erfreuliche Begegnung ge¬
wesen . Die Dame hatte die geladenen Zei¬
tungsleute mit Kuchen und Schnäpsen trak¬
tiert und als Gegenleistung aesordert. daß dem
unvermeidlichen „Impromptu " von Schubert,
gespielt von einer Vierzehnjährigen , drei Spal¬
ten Besprechung in der Weltpresse gewidmet
würden . . .

Nun saß sie da und heulte. War sehr gepu¬
dert , sehr zersaust und eigentlich auS allen
Fugen.

„Peterlein !" stieß sie immer wieder klagend
hervor . „Petertein , Peter . Peterlein , sttrb
nicht. Ich wecke dich wieder aus ! Sie sollen mi,ch
zu dir lassen . . . Du hast mich ja lieb , für
mich tust du alles . . . Peterlein , nur nicht
sterben !"

Weghaus sah sich diesen Jammer eine schwei-
«ende Sekunde an, er war echt und ging ihm
selbst ans Herz . . .

.Fsst der Junge ein Verwandter von Ihnen ,
Frau Humhal ?" erkundigte er sich . ,^kch frage
wegen der etwa erforderlichen Einwilligung
zur Operation ."

Es dauerte eine gewiffe Zeit , bis die Frage
überhaupt durchdrang und die Aufgelöste von
des Professors Anwesenheit zum erstenmal
Notiz nahm. Endlich setzte ihr krampfhaftes
Schluchzen für einen Augenblick aus . Sie
blickte Weghaus irr . ohne ein Zeichen des Er-
kennens an und flüsterte:

,J (ch allein bin für alles verantwortlich
Ich ganz allein. Wenn dem Kind etwas ge¬
schieht, zerschlage ich mir den Kops an dieser
Wand , an dieser Wand hier ! . . ." Wieder die¬
ses irre Sichweiten der schwimmenden Naph-
taaugen und dann noch leiser, noch entsetzter :
„Herr Professor Weghaus ! Niemand darf wis¬
sen. daß ich Sie gerufen habe . .

(Tertsetzung folgt)
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Die alte Dame Bo»
Olaf Hi»»

Man mußte erst ein wenia Nachdenken , wollteman ihren Namen nennen . Sie hieß eben .chiealte Dame"
. So nannten sie die Leute aufdem Gut und im Dorf . — Sic war die Witwedes Majors Kosserow , der im Weltkrieae ge¬fallen war.Es war im Herbst 1917 gewesen , als sie dieNachricht bekam . Sie hatte den Brief in derHand gehalten und an dem lenster des Jaad -zimmcrs gestanden . Ihre Auaen sahen aufdie hohen Bäume im Park , die nun beinahekahl waren . Manchmal schwebte ein Blatt sachteherab auf den Boden. Auf dem Gittcrzaunbockten ein paar Spatzen und blickten zu ihr hin.Noch heute war das Bild ganz klar in Wil¬helmine — der stille Park , aus dessen Grund dievielen gelben Blätter lagen, die Bäume undder Zaun mit den einsamen Vögeln. — Sie

. Aalte sehr lange so gestanden , und ihre Gedan¬ken waren weite Wege gegangen. Kein heftigerSchmerz war in ihr . nur eine ganz grobe Ver¬lassenheit . Noch nie hatte ste je eine so tiefeLeere gespürt. —
Tann war Alexander aus der Schule gekom¬men . frisch , fast außer Atem vom Laufen . SeinGesi -bt glühte, und die Augen leuchteten , dennein großer Sieg war ihnen verkündet worden.Noch ehe sie ihre Gedanken zurückführen konntein den Tag , noch ehe sie wußte, wie üe demJungen die Nachricht von dem Tode des Va¬ters erzählen sollte, hatte er den Brief in ihrenHänden gesehen.
Und das mar das Seltsame in jener Stunde :nicht wie sonst stürmte Alexander los , um ihrin freudiger Ungeduld den Brief zu entreißen— er batte, kaum daß er den weißen Bogen inihrer Hand sah , plötzlich mit seinen lauten Be¬richten aufgehört, und sie lange verwundertaus seinen blauen Augen angesehen , dann warer langsam auf sie zugekommen und hatte ihreHand geküßt .Da Hatte sie geweint und seinen Kopf an ihreBrust gedrückt.Er hatte den Vater von je geliebt, nun aberverehrte er ihn als einen unsterblichen Helden ,der einen großen, ruhmvollen Tob gestorbenwar .
Alexander studierte. Aber nach vielen Jah¬ren der Ruhe schien eine Unrast über ihn zukommen . Die frohe Lebhaftigkeit fiel von ihmab , er wurde stiller , und sein Blick, früher klarund frei , wurde unstet, er blieb nicht an den

Dingen haften, sondern ging weiter, als sucheer etwas Verlorenes . Oft stand er vor demBild des Vaters , das jenen in feldgrauerOUiziersuniform zeigte . —
Sorgenvoll fühlte die Mutter , daß in seinerSeele etwas vorging , bas ihr verborgen blei¬ben sollte. Ein Kummer kam in ihr Herz, da

sie sah , baß ihr Sohn zum ersten Male einGeheimnis vor ihr hatte, das ihn bedrückte,aber das er angstvoll vor ihr bewahrte. — ©ie
schwieg , denn sie wußte, daß er sprechen würde,wenn die Zeit da war.

Allmählich schien sie zu ahnen, was in ihmwar , und was ihn erfüllte, und als er einesAbends, während sie durch den Park schritten ,davon sprach , daß er Offizier werden wollte,bedeutete es keine Ueberraschung für sie, sie
sah, wie es ihn glücklich machte, weil ste nicht
dawidersprach .

(<g )
dati

Wachs auf der Rückseile,
wachshallige Farbe auf

der Vorderseile.
Kein Rollen,
kein Rutschen.

Saubere Hände ,
klare Schrill .

Griffig und handlich ,
farbkräflig und ergiebig .

Sblikan
GÜNTHERWAGNER HANNOVER

Sü BEZIEHEN DUSCH DIE rXCHOESCHArTE

.
Es kam dann eine Zeit der Trennung , denn

seine Garnison lag weit entfernt . Aber dieRäume im Haus , der große Park , und Wil¬helmines Herz waren so angefüllt von ihm,daß keine Verlaffenheit aufkommen konnte .Als er, während eines Urlaubs , in dem
Bibliothekzimmer vor ihr stand , in der Uni¬form seines Regiments , erkannte sie zutiefstüberrascht, wie sehr er dem Vater glich . Er
war schlanker geworden, das Gesicht schmalerund kantiger, aber die Augen waren wie ehe¬dem, leuchtend und offen,' es war , als würdedas Zimmer erhellt und erwärmt durch ihrenBlick.

An einem Abend saß er am Flügel . Stockend ,mit einem Finger vorsichtig greifend, versuchteer ein Lied, das ihm von früher in den Sinn
gekommen war , aus der Erinnerung hervor¬zuholen. Sachte klopften die Töne in der
dämmrigen Stille des Zimmers . Wilhelmine
saß im Erker , die Hände ruhten aus ihrem
Schoß , ihre Augen sahen auf Alexander, ihren
Jungen , wie er, den Kopf ein wenig vorge¬neigt, suchend nach den weißen Tasten griff.Es war sonderbar, daß sie auf einmal ganz
stark fühlte, daß dieses Bild fest in ihrem Ge¬
dächtnis bleiben würde.

Auf er aufstand und zu ihr kam , wollte sie
ihm lächelnd die Hand reichen , doch er fragte
ste besorgt , ob sie etwas guäle, da ihre Augen
ihn so seltsam ernst ansähen. Aber sie schüttelte
den Kopf und strich ihm über den Arm.

Nach ein paar Tagen ging der Urlaub zuEnde, und er fuhr wieder ab . — Dann kam
der Krieg, und er konnte nicht mehr kommen .

Im Hause war eS sehr still. Die alte Dame
ging selten fort. Meist saß sie im Erker , eineStickerei in den Händen. Aber die Arbeit
ruhte fast immer — sie schaute auf den kom¬
menden Abend , in den Park , nach den altenBäumen , deren Wipfel gelb geworden waren .Manchmal sahen die Leute vom Dorf , wenn
sie am Park vorüberkamen, wie sie über die
schmalen Wege ging, sich dann und wann nie¬
derbeugte, um ein rotes Herbstblatt aufzuneh¬men .

*
Die Nachricht , daß ihr Sohn gefallen war ,verbreitete sich schnell in dem kleinen Ort , und

mitleidige Blicke gingen nach dem großenHaus . — Einmal kam einer , um ihr einigeWorte des Trostes zu sagen . Doch ihm schienen
alle Worte arm und unzulänglich, als er der
Mutter gegenüber saß. Die großen, dunklen
Augen sahen ihn an , und in ihnen war etwas,daS ihn klein und hilflos werden ließ. Es war
ein heimlicher Glanz darin , der tief aus einem
glücklichen und sehr gütigen Herzen kommen
mußte. Während er verlegen und leise zu
sprechen versuchte , sagte sie, baß ein nie ge¬kanntes Gefühl unsäglicher Ruhe in ihr sei.Sie spüre die Gnade Gottes , denn eS fei ein
großer Friede in ihrem Herzen. Nun fei ihr
Sohn wieder ihr Kind , das unschuldig und rein
in ihrer Seele wohne . Er wäre nun ^ immer
bei ihr , und nichts mehr würde sie trennen —
bis zum Ende aller Tage.

Als der alte Mann , noch mit dem Hut in der
Hand, unter den herbstlichen Bäume » langsam
dahinschritt , waren seine Augen feucht. — Das
Bild der alten Dame war so groß in ihm,
daß er eS nie vergessen würde.

Die rechte Hemd

Der ksotzendauer Bo»
Wilhelm Schäfer

Der Hotzenbauer hatte lange einen gesun¬
den Linöenbaum liegen gehabt , den ein Bild¬
hauer aus München für gutes Geld yon ihm
kaufte . Der soll für Sankt Antonien einen
neuen Heiligen schnitzen und dafür war da?
Holz recht : auch gab der saubere Schuppen
eine lustige Werkstatt ab : denn der Bildhauer
wollte zugleich seine Sommerfrische halten.

So sah der Hotzenbauer zu , wie aus seinem
Liudenstamm ein Holzklumpen wurde, und
wie aus dem Holzklumpen allmählich die Ge¬
stalt des Heiligen zum Vorschein kam. lang¬
bärtig gleichsam vor seiner Höhle sitzxnd , das
Antoniterkreuz in der Hand . So lange er
rohes Holz war , erkannte er immer noch sei-
nen Lindenstamm, erst als die Farben mit der
Vergoldung- darauf kamen , war der Heilige
wirklich da in seinem blauroten Gewand, und
der Hotzenbauer sah ihn dasitzen, als hätte es
einer aus seiner Verwandtschaft so weit ge¬
bracht.

Als aber der Tag kam, da der Heilige in
der Kapelle sitzend geweiht worden war und
der Hotzenbauer sich unter dem drängenden
Volk mitgeehrt fühlen wollte, hatte der An¬
tonius sich auf seinem erhöhten Platz gründ¬
lich gewandelt und er verleugnete die Ver¬
wandtschaft . Hochmütig sah er von der Empore
über den Hotzenbauer wie über alle hinweg,
die sich - ibm demütig zuneigten. Da schwoll
dem Hotzenbauer der Zorn über das vornehme
Getue, wie er die abweisende Haltung deS
Heiligen nannte , der ihn auf einmal nicht
mehr kennen wollte nach der Art dieser Her¬
ren . die es zu etwas gebracht haben.

Nur stadl grimmte er : Dich habe ich schon
gekannt, als du noch ein Linbenholz warst in
meinem Schuppen.

Nur so
Goethe hatte nach seiner italienischen

Reise Christiane Vulpiuz kennengelernt und
nahm sie in sein Haus auf. Bekanntlich lebte
er siebzehn Jahre mit ihr zusammen und ließ
dann erst den offiziellen TrauungSakt vorneh¬
men . Vorher wurde in Weimar recht ausgie .
big über diese „Gewissensehe " geklatscht, zu¬mal man Christiane Vulpius , Goethes „Bett¬
schatz "

, wie Frau Rat Goethe in Frankfurt siebetitelte, nicht als ebenbürtig ansah .
Einmal wurde Goethe von einem Bekann¬

ten gefragt, warum er eigentlich nicht heirate.
Goethe erwiderte :

„Ach, eS ist Ihnen noch nicht bekannt, daß
ich längst verheiratet bin ?"

„Wie ? DaS ist doch . . ."
„Doch , doch !" entgegnete Goethe . „Allerdings

nur so, nicht mit Zeremonie !"
Kurioser Einfall

Von Christian Dietrich Grabbe wird er¬
zählt daß ihn einmal einige Freunde besuchen
wollten. Da er ihnen auf ihr Klopfen nich .

öffnete , drückten sie die Türklinke nieder und
betraten das Zimmer , wo ste zu ihrem Erstau¬nen den Dichter auf Sem Fußboden schlafend
antrafen .

Grabbe erwachte sofort , richtet sich schlaf¬
trunken auf und begrüßte seine Besucher . Da¬
bei entdeckten diese zu ihrem Erstaunen , daß
der Dichter auf einer ausgebreiteten Land¬
karte gelegen hatte. Grabbe gab ihnen aber
sofort eine Erklärung über sein absonderliches
Tun :

„Wißt ihr , Freunde "
, sagte er, „ich hatte

heute einen Größenwahn : Ich wollte mich ein¬
mal als Herrscher der Welt fühlen, und da
fand ich keinen anderen Weg , einmal den gan¬
zen Erdball unter mich zu bringen , als die¬
sen !"

Mr . Bonge , der Chef der Firma Bonge &
Ci «, in Boston , hatte seine breite Stirn in
sorgenvolle Faltenröllchen gelegt .

„Wilkins"
, sagte er zu dem jungen Mann ,der vor seinem Schreibtisch stand , „ich hätte ei¬

nen privaten Auftrag für Sie .
"

„Soll ich Ihnen wieder ein Kistchen Zigarrenholen?" fragte artig der Angestellte .
„Nein"

, sprach Mr . Uonge , „diesmal ist eS
eine größere Sach« . Können Sie mit Hammerund Nägel umgehen und den Mund halten ?"

„Kann ich , Boß !"
„Auf hundert Dollar soll eS mir nicht an¬kommen "

, meinte der Chef, „und wenn Siemein Vertrauen rechtfertigen, würden Sie viel¬
leicht auch im Geschäft meine rechte Handwerden. "

„Soll ich einen —" fragt « der junge Mannund machte mit dem Zeigefinger Bewegungendes Abdrückens .
„Aber Wilkins"

, rief der Boß vorwurfsvoll ,„wir sind doch nicht in Chikago . Hören Sie mireinmal gut zu : Morgen früh um acht Uhrdreißig will meine Tochter Betty beim PfarrerIrving einen gewissen Mr . Jacobs heiraten .Dieser Jacob hat nichts und ist nichts , aber dasMädel hat sich ihn in den etwas eigensinnigenKopf gesetzt . Das paßt mir nicht, denn Bettybekommt hunderttausend Dollars Mitgift , die
ich nicht einem Habenichts in den Rachen wer¬fen will. Außerdem ist es mein Wunsch, daßsic einen Geschäftsfreund von mir , einen Mr .Vurns , als Mann bekommt . Sie werben daherMorgen früh meinen Wagen nehmen, einenkräftigen Hammer einsteckeu —"

„Und dem Jacobs eine aufs Haupt klopfen ?"
unterbrach der junge Mann .

„Aber Wilkins ! Gewalt kommt nicht inFrage , Sie nehmen den Hammer , ein paarkräftige Nägel, vielleicht auch ein Stück Band¬
eisen, und nageln dem Jacobs die Wohnungs-tür zu ."

„Aha ? " meinte der Jüngling , „wenn er aberzum Fenster herausspringt ?"
„Ich habe Ihnen schon einmal gesagt" , seufzteMr . Donae , „daß ich der Kopf bin und Sie dieHand, und ich denke, Sie führen meine Gedan¬

ken aus . Außerdem wohnt Mr . Jacobs im
17 . Stock !"

„Das ist etwas anderes", sagte Mr . Wilkins.
„Sobald Sie den Jacobs eingenagelt ha¬ben"

, fuhr der Chef fort, „steigen Sie wieder
in den Wagen, holen den Mr . Burns und fah¬ren mit ihm zum Pfarrer Irving . Dort wirbmeine Tochter bereits warten . Wie ich ihrTemperament kenne , wird sie in der ersten
Viertelstunde vergeblichen Wartens einen klei¬
nen Tobsuchtsanfall kriegen und dann schonaus lauter Wut über den verhinderten Bräu¬
tigam auf der Stelle den ihr von mir bestimm¬ten Burns heiraten . Und Sie sollen dabei
als Trauzeuge wirken. Ist Ihnen alles klar?"

„Vollkommen "
, Boß , werden Sie auch zu¬

gegen sein ?"

Bo»
Ralph Urbau

denn erstens
ich » uuii meine iLoajiei iei - - ? !Ljrf ■<u
daß ich dabei meine Hand im H

„Keinesfalls , oenn erire»--
nicht gerne in Privatangelegenyc» ^tens darf meine Tochter kciiü ^ ^ H i,
notieren Sie sich noch die Adresse "
und Burns . Morgen vormitta « ^mir den glatten Vollzug des
. „Bes, Boß"

, sagte der jung-■ ' #
schrieb die zwei Anschriften mll ^ ^Um elf Ilhr des nächsten TU . ' itkins das Arbeitszimmer deS
spannte Erwartung strömte i,

„Nun"
, rief der Chef , ,Mt ei l ft,

„Teils , teils "
, seufzte » « *«*& * ' I«der ist mir gestern beim Notiere

Adressen ein kleines technisches ^terlaufen . da ich die Namen n-w- ^ ^ ,Und daher konnte ich natürü« : ■
welche Wohnung dem Jacobs un ^
Burns gehört.

"
miW Z

„Und was haben Sie gemacht - „
fragte der Boß mit zuckender U»>e

„Ich habe vorsichtshalber ollen
Wohnung zugenagelt" , meinte iSl
haben nicht schlecht getobt. Dann
zum Pfarrer . — <fiju

„hihihihihihihihihihihi—"
und ging am Rande eines SaN»u I
zieren. ,

„Ich wollte sowieso kündigen > »HP
junge Mann mit Ruhe, „denn -
ich nicht mehr länger sein .

"
, stf L.

„Und wo ist die Tochter "
, MT Lm »l

„Sie wartet unten auf mich ' LtKRJ
„wie Sie richtig vorausgesagt Vfn # ,sie recht bald einen kleinen »»
Und da gex^de kein anderer da tri
lauter Wut mich geheiratet. W>r ' ^
glücklich. Deswegen kündige >« AkEmit dem heutigen Tage in dem „ jtt
lieber Schwiegerpapa, und zwar
und rechte Hand !" . »«.ff ff

'J
„Da ist mir die rechte Hand s

gewachsen"
, stöhnte Mr . Bonge

brachen in einen Lehnsessel.

Dem Reinen ist aLe« r
Christoph Martin Wieland

in einer Gesellschaft, in der fiffl . [t m
ger Pastor befand . Man unter » i !i jLregt über die verschiedenen «r
und der Gottesmann erboste
darüber , daß man neuerdings Dffj

”
rückschreckte , nackte Figuren in
Parks aufzustellen, also an r"'
jungen Mädchen zugänglich
großes Aergernis erregen

„Ganz kann ich ihren . .
nicht folgen !" rief da Wielaß " \
man ganz folgerichtig handeln
müßte man also nach J » rer

JK,
den Hunden, Schafen und
Hosen anziehen, um daŝ »
Jugend nicht zu verletzen !

Und ist dir mal was schief gegangen ,
So klage und verzage nicht ;
Scheint auch der Himmel heut verhangen ,Bald strahlt er wieder klar und licht

Denn , was das Schicksal dir auch sende —
So grausam macht es keinen matt
Daß ihm nicht noch zur Seite stände
Ein lieber Freund , ein guter Rat .

Text u . Schnitt : Liesel B&schang .

Busse als Erzähler
Seit Jahren veröffentlicht Hermann Eris

Busse in Zeitungen und Zeitschriften neben
seinen großen Romanen entstandene Geschich¬
ten, Erzählungen und Novellen. Und bei vie¬
len seiner Leser und Freunde ist schon der
Wunsch lebendig gewesen , diese in Buchform
über die Tageslektüre hinaus sich zu erhalten.
Mag der Dichter selbst diese kleinen Erzeug¬
nisse seiner Feder nicht für bedeutsam genug
gehalten haben , ober mag dem eivi- im Ta¬
gesgeschehen reich Beschäftigten Zeit und
Muße für eine gediegene Auswahl gefehlt
haben, die ganzen Jahre hindurch hat jeden¬
falls ein Sammelbanb auS Busses kleinen Er¬
zählungen gefehlt . Mit dem Novellenbastd
„Liebe , Tanz und Tod " hdt der junge
Westmarkverlag Ludwigshafen und Saarbrük -
ken diese Lücke in begrüßenswerter Weise
ausgefüllt . Der nach der seinerzeit im „Füh¬
rer" in Fortsetzungen gedruckten , stilvollen
Novelle „Liebe , Tanz und Tod" benannte . an¬
nähernd 499 Seiten starke , geschmackvoll ge¬
bundene Band enthält insgesamt 19 Novellen,
Erzählungen und Skizzen. Wie wir thematisch
in allen echte Kinder Busses erkennen, dessen
Stoffe um Liebe , Heimat , Fremde , um die
Freuden und Leiden der oberrheinischen Men¬
schen kreisen , so spricht uns auch aus der
Form der Darstellung der gewandte und lie¬
benswürdige . bodenständige Erzähler und
Plauderer in dieser Prosa an. E s i st e i n e
gute , charakteristische Auswahl ,die hiergetroffenwurde , eine Aus¬

wahl , die für den Dt * -iMzl
Leser spricht , so daß man ^ »<
lerband nur begrüßen kann- i»
selbst gern aufnehmen, sono , i
freudig weitergeben wird.

Sehr begrüßenswert märe a fji' . M
der Verlag eiuer Neuauflage , st» \\J
bände unerläßliches. Struck da» . ?
zeichnis beigeben würde, den
Einzige, was man bei "E ^ her " *
vermißt. ^

Das G* fe
die Erde
Kennzeichen
mittel, diedleA ^ ftJ /
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,(| *
heimittelmitd ®

jiej | rnl
sind deutsch « n
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10. Hannover . 30. Aug . Kedaw/lfÄztiÄ
selbst mit Worten «»* ®V » JJstürmte, eine Zeit , mit de
konnte Hermann Löns
mit nur dürftigem Dank 9 „
ist auch Niedersachsen an

von -er hanöelsware zum Kunstwerk
Zur g. Internationalen Filmkunstschau in Venedig vom 30. August bis 15. September

Bon Dietmar Schmidt
Es war kein leichter Weg , der von der ersten

Internationalen Filmkunstschau , der .^Bien¬
nale " — wie man damals noch zu sagen pflegte
— des Jahres 1932 über die Deutsch-Italienische
Filmwoche im Jahre 1949 zur Neunten Inter¬
nationalen Filmkunstschau des Kriegsjahres
1941 führte. Es war ein Weg , der bestimmt
wurde durch die politische Entwicklung und Klä¬
rung jenes ereignisreichen Jahrzehnts , ein
Weg gleichzeitig , der — um mit einem führen¬
den deutschen Filmpolitiker zu sprechen — den
Werdegang des Films „von der Handelsware
zur künstlerischen Leistung " bedeutete. Als man
sich im Jahre 1932 in Italien entschloß, die seit
einigen Jahrzehnten bestehende Zweijahres -
Ausstellung der bildenden Kunst in Venedig
aus das Gebiet des Films auszudehnen, fehlte
es nicht au Stimmen , die einem solchen Vor¬
haben mit viel Skepsis entgegentraten . Und in
der Tat schien der Verlauf der ersten dieser
Filmkunst- „Ausstellunaen" in mancher Hinsicht
eine derartige Zurückhaltung zunächst zu recht¬
fertigen. War die mondäne, um nicht zu sagen
snobistische Atmosphäre des Lido , wo die Vor¬
führungen stattfanden, der rechte Ort zu einer
Selbstprüfung des internationalen Films , wa¬
ren Beifall und Ablehnung deS internationa¬
len Hotelpublikums, das die Aufführungen
allenfalls als willkommene Zerstreuung nach
den Anstrengungen des Badetages hinnahm,der richtige Hintergrund für die ernsten Urteile
und Entscheidungen der Jury ? Waren die
Filmwochen der Jahre 1982 und 1934 noch in
der Hauptsache gesellschaftliche Ereignisse , so
ging in den kommenden Jahren die Entwick¬
lung eindeutig und entschieden dahin, daß sie
zu dem wichtigsten silmpolitischen Ereignis deS
Jahres wurden und daß man die hier gefällten

Entscheidungen und Werturteile in immer
stärkerem Maße alS maßgeblich und verbind¬
lich anzusehen sich gewöhnte . Dem deutschen
Film aber wurden ste zur stolzen Bilanz seines
Aufstiegs. Es lohnt sich , die Marksteine dieses
Weges rückschauend abzuschreiten . Hatte sich im
Jahre 1932 der deutsche Film bereits mit Wer¬
ken wie „Mädchen in Uniform", ^Zwei Men¬
schen" und „Das blaue Licht" vorgestellt, so
bewies er im Jahre 1984 mit Ucickys „Flücht¬
lingen" und Froelichs „Reifende Jugend " , nicht
zuletzt auch mit dem vielbesprochenen Kultur¬
film „Was ist die Welt", daß auch das Film¬
schaffen im neuen Deutschland nicht die Absicht
hatte, auf ausgetretenen Pfaden zu wandeln,
Ein Beginn war zu verspüren , ein Beginn
allerdings , der das kommende Neue nur ahnen
lieb.

Da man sich im folgenden Jahre angesichts
des steigenden Erfolges der Filmschauen ent¬
schieden hatte, die Veranstaltung ab sofort all¬
jährlich stattfinden zu lassen , bot sich den gro¬
ßen Filmländern der Welt schon im Jahre 1935
eine neue Gelegenheit, ihr Können zu messen,

Auch in diesem Jahr war das Gesamtniveau
der gezeigten Filme keineswegs einheitlich .
Wie berechtigt daS deutsche Stroben nach dem
betont nationalen lim Gegensatz M dem einem
verwaschenen internationalen Durchschnittsge¬
schmack verschriebenen ) Film war . zeigte schon
bas Ergebnis dieses Jahres mit großer Deut¬
lichkeit. Film wie „Negine"

. „Oberwachtmeister
Schwenke "

, und wie Leni Riefenstahls Partei¬
tagsfilm „Triumph des Willens" wurden mit
Beifall entgegengenommen. Daß Steinhoffs
„Der alte und der junge König " nicht ganz der
gleichen Teilnahme begegnete , lag zunächst an
dem einem Ausländer nicht ko wie dem Deut¬

schen vertrauten geschichtlichen Stoff , vor allem
aber an der für den Zuschauer strapaziösen
Proarammgestaltung der Filmkunstschau , die
großen, englischsprachigen Afrikafilm „Bo-
sambo" vor diesem deutschen Film zeigte .Daß das internationale Preisrichterkollegium
sich besonders von angelsächsischer Seite ge¬
nährten deutschfeindlichen Tendenzen nicht be¬
einflussen lieb, beweisen die folgenden Jahre .
Bei der vierten Internationalen Filmkunstschau
1936 erhält Deutschland die meisten
Preise , darunter die höchste Auszeichnung:
den heiß umkämpften Mussolini-Pokal für den
Trenker -Film „Der Kaiser von Kalifornien ",eine Auszeichnung für „Schluß-Akkord" als den
besten Musikfilm, weitere Preise für „Ave Ma¬
ria "

, „Verräter "
, .Jugend der Welt" und für

eine Reihe von Kulturfilmen .
Das Jahr 1937 bedeutet den Triumph

des deutschen Kulturfilms in Venedig.
Die Ufa-Filme „Mannesmann " und „Rönt¬
genstrahlen" werden mit Pokalen bedacht, den
Volpi-Pokal für die beste schauspielerische Lei¬
stung erhält Emil Jannings für seine Dar¬
stellung in dem Spielfilm „Der Herrscher ".
Deutschland ist in diesem Jahr mit 22 Filmen ,darunter 14 Kulturfilmen , vertreten :

Im Jahre 1938 steht die venezianische Film¬
schau endgültig im Zeichen des deutschen
Films . Nichts kann über die Erkenntnis hin¬
wegtäuschen , daß der deutsche Film nun in der
Welt an der Spitze marschiert. Mit seiner
heroischen Thematik, mit feinem künstlerischen
Schwung und seinem handwerklichen Können
zwingt er alles in seinen Bann . Zwei Pokale,
zwei Preise für Kurzfilme und zwei Medail¬
len trägt er in diesem Jahr aus Venedig nach
Hause . Was nützt es , daß die Vertreter Eng¬
lands und Amerikas neiderfüllt protestieren:
Leni Riefenstahls Olympia -Film erhält den
Mussolini-Pokal, „Urlaub auf Ehrenwort ",
„Heimat" und „Fahrendes Volk " werden
gleichfalls ausgezeichnet . Daß die Deutschen
auch das Lachen nicht oerlcrnt haben, beweisen

ste mit dem umjubelten und prämiierten „Mn
stergatten". Veit Harlans umstrittene „Vev
wehte Spuren " aber sind ein Zeichen dafür,
daß auch Lust und geistige Weite zum Experi¬
ment in Deutschland nicht erloschen sind. Der
deutsche Film — mit beglückender Klarheit er¬
weist es sich — hat sein ureigen st es Ge¬
präge gefunden .

Wie Italien im politischen Leben an der
Seite Deutschlands marschiert , so ist auch der
italienische Film längst zum Bundesgenossen
des deutschen geworden. Ein Film wie „Lu¬
ciano Serra , Pilota " — gleichfalls 1938 preis¬
gekrönt — beweist di« geistige Nähe. Für die
deutsch -italienische Filmzusammenarbeit bedeu¬
tet dieses Jahr eine wichtige Etappe,. Einen
Höhepunkt erreicht diese Zusammenarbeit bei
der Deutsch-Italienischen Filmkunstwoche , die
im Kriegsjahr 1949 die Internationale Film¬
kunstschau ersetzt. (Das im Schatten des nahen¬
den Krieges stehende Filmtreffen 1989 endete
gleichfalls mit einem großen deutschen Sieg :
mit der Verleihung des ersten Preises an den
..Robert -Koch"-Film .) Diese Woche, die fast
ganz im Zeichen des FilmS der beiden ver¬
bündeten Länder stand und die neben Filme»
wie „Jud Süß "

, „Der Postmeister" und „311 -
kazar" von der neuen Deutschen Wochenschau
beherrscht war , unterschied sich durch ihr ern¬
stes , der Zeit angepaßtes Gepräge von den
Filmfestwochen der früheren Jahre . Sie war
gleichzeitig ein stolzer Beweis für die durch
den Krieg ungebrochene künstlerische Schaf¬
fenskraft der verbündeten Völker.

Wenn in der ersten Septemberhälfte dieses
Jahres Venedig erneut im Zeichen einer „In¬
ternationalen Filmkunstschau " steht, so gilt die
hier zu leistende Arbeit dem kulturellen
Aufbau und derneuen Ordnungim
geeinten Europa . Die Arbeit , die erst
kürzlich durch die Berliner Arbeitstagung der
neubegründeten Internationalen Filmkammer
begonnen wurde, findet hier ihre organische
Fortsetzung.
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, Karlsruhe - ein Sleppendorf?
** tot Kolonisationsarbeit deutscher Auswanderer in SLdouhland

von 1840- 1865 , sind
^ roßherzogtum Baden über

*■ « ~ter ’n aIIe Welt gezogen . um
, " w i»"

°? ern ein besieres und freie-
? "» tk

" En als es die Heimat ihnen
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« » n>„
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deutschen Auswanderuna , an
h
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deutsche Dörfer gegründet, deren Zahl sich bis
zum Ausbruch des Weltkrieges durch Neu¬
gründungen von Tochterkolonien aus insge¬
samt 1843 mit über 600 000 deutschen Bewoh¬
nern erhöhte.

Die Ortsnamen dieser deutschen Dörfer in
der Ukraine zeigten deutlich die Herkunft der
Kolonisten. Neben Bezeichnungen wir Mün¬
chen , Stuttgart . Worms , Darmstadt und Kassel
waren dort vertraute Namen unserer engeren
Heimat zu finden : Baden , Elsaß. Straßburg ,
Rastatt , Karlsruhe . Durlach , Mann¬
heim , Heidelberg, s^riedrichsfeld, Leitershausen.
Walöorf , Rohrbach . . Landau, Speyer , Kandel
u . a . (inwieweit diese Orte heute noch deutsche
Namen führen , war nicht festzustellen ) .

Zweimal Karlsruhe
Karlsruhe ist sogar der Name zweier

Kolonistendörser , wovon eines mit dem
benachbarten Durlach an der Molotschna
liegt, wie die beigefügte Karte zeigt , das an¬
dere im Beresaner Kolonistenbezirk. Diese Ko¬
lonie Karlsruhe , deren Schicksale einen guten
Einblick in die Entwicklung der südruffischen
deutschen Kolonien bietet, wurde im Jahre
1810 in einem Seitental des Beresan , im
ffuchstal ( leisitzaja Balka ) angelegt. Die ersten
Kolonistenfamilien stammten vorwiegend aus
der Pfalz ( aus den Aemtern Landau. Ger¬
mersheim , Bergzabern und Speyer ) , zu
einem Drittel aus Baden und dem Elsaß saus
den Aemtern Rastatt , Ettlingen , Bruchsal,
Heidelberg, Mannheim und ^ reiburg und aus
den Kreisen Weitzenburg und Hagenau) , der
Rest aus Heffen , Oesterreich usw . An Fami¬
liennamen finden wir unter den badischen
Gründern dieser Kolonie Karlsruhe folgende
Namen : Förderer , Ily Rastäüter und Reise -
nauer (aus Malsch bei Ettlingen ) . Höpfner
(aus Ettlingen ) , Kimme ! (aus Steinmauern ) ,
Vichler (aus Obertsrot ) . Reuter ( aus Sulz¬
bach ) . Weinertner (aus Jöhlingen ) , Nagel
laus Seckenheim ) . Taffelt (aus Ziegelhausen) ,
Schwerer (aus fkreiburg) . Drescher (aus Zäh¬
ringen) und manche andere badische Namen.
Diesen badischen Kolonisten verdankt das Dorf
Karlsruhe wohl seinen Namen in Erinnerung
an die Landeshauptstadt der alten Heimat.

Entbehrungsreiche Jahre
Die Anfangsjahre der Karlsruher Koloni¬

sten waren sehr hart und entbehrungsreich.
Als sie an dem Platz anlangten . wo sie ihre
Siedlung erstellen sollten , fanden sie dort nur
zwei hohe Bäume und einige Stapel Bretter
und Balken vor . Auch die sonstigen Verspre¬

chungen . die den Kolonisten gemacht worden
waren , erwiesen sich fast durchwea als leeres
Gerede . Trotz dieser Enttäuschungen, trotz
mehrfacher Ueberfälle räuberischer Kosaken¬
banden und mancher durch das ungewohnte
Klima bedingten Krankheiten, di« viele To¬
desopfer forderten, ließen die Karlsruher eben¬
sowenig wie die Kolonisten der anderen Dör -
ser den Mut sinken, sondern begaben sich mit
unglaublicher Ausdauer und zähem Meitz an
den Aufbau ihres Dorfes und an das Urbar¬
machen des ihnen zugewiesenen Landes. Auch
hier bewahrheitete sich das ukrainische Sprich¬
wort : „Setzet den Deutschen auf einen Stum¬
pen oder Stein , und er wird wachsen und Brot
haben !« Schon nach einigen Jahrzehnten er¬
hob sich aus der « Hedem unfruchtbaren Steppe
Sübrußlands ein blühendes deutsches Dorf in¬
mitten fruchtbarer Aecker . Gärten und Wein¬
berge . Manche der Kolonisten batten sich im
Lause der Zeit das s^ünfzigfache an Land zu
dem von der Krone zugewiesenen Boden aus
eigenen Mitteln hinzuerworben.

Im Jahre 1910 umfaßte die Kolonie Karls¬
ruhe 121 Hofstellen mit 1875 Einwohnern und
besaß eine im Jahre 1884 im neugotischen Stil
erbaute katholische Kirche , eine Gemeindeschulc
mit 3 Lehrern und 180 Kindern, ein Progym¬
nasium mit 220 Schülern und ein Waisenhaus.
Zn Karlsruhe waren vielerlei Handwerks¬
zweige vertreten , und auch eine Dampfmühle
und verschiedene Windmühlen hatte der Ort
aufzuweisen. Blutsmäßig und in Sprache,
Sitte . Verwaltung , Schule und Kirche war
Karlsruhe wie die anderen deutschen Kolonien
rein deutsch geblieben.

Nachdem nun seit fast einem Bierteljahrhun -
dert der Wahnsinn des bolschewistischenSchrek-
kensregiments auch in diesen reichen Gebieten
am Schwarzen Meer herrscht« , unter dem die
deutschen Kolonisten wegen ihrer völkischen
Eigenart und als Kulaken doppelt zu leiden
hatten , kann vorerst niemand sagen , wie sich
die weiteren Schicksale der Deutschen in diesen
Gebieten während dieser Zeit gestaltet haben .
Durch den Siegeszug , den unser« stolze Wehr¬
macht in diesen Tagen durch diese Landschaf¬
ten der Ukraine angetreten hat , in denen auch
Karlsruhe und die anderen deutschen Kolonien
liegen, werden wir vielleicht bald Näheres er¬
fahren können . Unvergeffen aber soll bleiben,
daß diese deutschen Kolonisten im Lause von
100 fahren ein Gebiet von der Größe Däne¬
marks im Schwarzmeergebiet urbar gemacht
haben, und daß es ihr Verdienst war . wenn
einst bas Zarenreich zur Kornkammer Euro¬
pas werden konnte . Auch dies« lange verges¬
senen deutschen Schwarzmeerkolonisten haben
den Beweis erbracht, daß die Deutschen bas
kolonisatorisch besähigste Bolk dieser Erde
sind ! Or. Wolfgang Treutlein.

Lund um den Turmberg
Weingarten meldet

li. Weiugarte» (Baden ) . Sämtliche Wehr¬
pflichtigen der Geburtsjahrgänge 1900 bis 1923,
die bisher noch nicht erfaßt worden sind und
keinen Wehrpaß, Ausmusterungsschein ober
Ausschließungsschein besitzen , haben sich zur Er¬
fassung in der Zeit vom 20 . August bis ein¬
schließlich 13. September 1941 im Zimmer 9
des Rathauses zu melden. Dabei sind zwei
Paßbilder , Größe 87/52 mitzubringen . Alles
Weitere ist aus der amtlichen Bekanntmachung,
die an der Verkündigungstafel des Rathauses
angeschlagen ist , zu ersehen .

li . Weiugarte«. (B e r s ch i e b e n e S.) Die
Gemeinde benötigt zur Ausstattung der Luft¬
schutzräume einige Oefen. Die Besitzer von
brauchbaren überzähligen Oefen werben ge¬
beten , sich sofort auf dem Rathaus zu melden.
— Die Sandgrube ist vorläufig nur noch Mon¬
tag und Mittwoch vormittags geöffnet .

6 . Grüuwettersbach . (Werbeausstel¬
lung .) Am Sonntag , den 7. September , ver¬
anstaltet der hiesige Kaninchenzuchtverein im
Saale zum „Lamm« eine große Werbeaus¬
stellung , die mit Gabenverlosung und Preis¬
schießen verbunden sein wird.

8 . Wöschbach . (E h r « n v o l l e B e r u f u n g.)
Liffy L ö s f l e r von hier . Tochter unseres
Schulungsleiters Pg . Löffler, bisher Lehrkraft
an der Städt . Musikschule für Jugend und
Bolk in Karlsruhe und Leiterin der Sing -
und Spielkreise der Iungmädel und der Mu¬
sikarbeitsgemeinschaften „Glaube und Schön¬
heit« wurde von der Reichsjugendfübrung als
Obergaumusikreferentin mit der Musikarbeit

im Gau Südschwaben (Sitz Augsburg ) beauf¬
tragt . Wir gratulieren !

8. Wöschtzsch . (A p p e l l d « S R L B .) Die
Untergruppe hatte für Mittwoch. 21 Uhr, die

, Amtsträger zu einem Pflichtappell zusammen¬
gerufen. Besonders wurden die Blockwarte
von Bürgermeister Weingartner und Unter -
gruppenführer Oberlehrer Löffler aufgesordet .
schärfst « Kontrolle über die Verdunkelung
durchzuführen. Gegen Berdunkelungssünder
wird mit strengen Strafen vorgeganaen.

8 . Wöschbach . (Beginn des neuen
Schuljahrs .) Der Schulbeginn wurde mit
einer feierlichen ^ laggenhissuna «ingeleitet.
Der Schulleiter Oberlehrer Löffler ermahnte
die Schüler, sich der großen Zeit würdig zu
erweisen und sich der Heimatfront «inzuord¬
nen. 22 ABC . -Schützen wurden in die Schule
ausgenommen. 11 Knaben und 11 Mädchen .

dl. Jöhlingen . (Versammlung der
NSDAP . ) Am heutigen Sonntagnachmittag
15 Uhr findet im Gasthaus zum „Bad . Hof«
eine Versammlung der NSDAP , statt . Sämt -
liste Pg . und Anwärter sowie die ganze Ein¬
wohnerschaft sind dazu eingeladen. Es spricht
Pg . Webbecher aus Karlsruhe .

dl. Jöhlingen . (Verwiegung des
I l a ch s st r o h e s .) Anfang dieser Woche
kommt das Jlachsstroh zur Verwiegung . Die
Landwirte werden darauf hingewiesen, das¬
selbe sorgfältig herzurichten und restlos abzu¬
liefern . da das Jlachsstroh ein sehr wichtiger
Rohstoff zur Herstellung von Spinnstoffwaren
ist. Daher wird nochmals auf die sorgfältige
Behandlung bei der Entfernung des Samens
hingewiesen.

zunächst fast 200

Ettlingen und das Albkal
dl. Ettlingen . Am letzten Donnerstag fanden

in den hiesigen Anstalten die Neuaufnahmen
von Schülern und Schülerinnen statt. In der
Hindenburg -Oberschule waren es 70 Schüler
und Schülerinnen , die in die erste Klasse ein¬
traten . In einer in der Aula stattgefundenen
Jeier gedachte Oberstubiendirektor Stüwing
u. a . de, gefallenen 6 ehemaligen Abiturienten
der Anstalt. Das Lied vom guten Kameraden
und die Nattonallieder beendigten den feier
lichen Akt.
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Stüh,e da Kampfgebiet unserer siegreichen Wehrmacht in der Ukraine
Zeichnung : Treutlein

' In die beiden Volksschulen traten neu ein
150 Knaben und 128 Mädchen. In beiden An¬
stalten sprachen die Rektoren Weber und
Kaman zu den versammelten Schülern und
Schülerinnen und den mit ihnen erschienenen
Eltern . Die Jeiern wurden eingeleitet mit
einer Jlaggenhiffung . In ihren Ansprachen
wiesen die Schulleiter auf den neuen Lebens¬
abschnitt der ABC -Schützen hin und auf die
Pflichten, die alle heute gegenüber dem Füh¬
rer und dem Vaterland zu erfüllen hätten.

0 .8 . Herrenalb . (Das letzte Geleite .)
Am 25. August verstarb nach einem langen ar¬
beitsreichen Leben im Altöt von 71 Jahren un¬
ser allseits beliebter Mitbürger Bäckermeister
i. R . Heinrich Romoser. Ein großes Trauer
aefolge geleitete ihn zu seiner letzten Ruhe^
stätte . Die Trauerfeier wurde durch Chorgê
sang des Männeraesangvereins , dessen lang
jähriges Mitglied und zuletzt Ehrenmitglied er
war , umrahmt . Vereinsführer Karl Schweizer
legte als letzten Gruß einen Kranz am Grabe
nieder und widmete dem Verstorbenen einen
herzlichen Nachruf. Die NS .-Kriegerkamerad-
schaft lieb zum Gedächtnis an den zur großen
Armee übergegangenen Kameraden Ehren -
schüffe abfeuern und Kameradschastsführer
Gottl . Waidner legte einen Kranz am Sarge
nieder.

14.8. Brnchhanse«. (Im Osten gefallen .)
Heute traf die Nachricht ein , baß im Osten im
Kampf gehen den Bolschewismus Soldat Her¬
bert K ö l m e l im Alter von 85 Jahren für
Führer . Volk und Vaterland gefallen ist. Der
schwergeprüften Witwe mit ihren zwei Buben
von 7 und 8 Jahren wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom >1. August bis 8. Sep¬

tember 1941 gelte« folgende BerdunkelungS -
zeite«:

Beginn: 19 Uhr 89 Minute».
Ende : st Uhr 49 Minute». _

Das Karlsruher Wappen aut der Zufahrtsstraße zur großen Straßburger Ausstellung
Aufnahmen : „Führer “-Ge8chwindn<

Hier machen nur Lrandflifker!
Mit dem Förster durch den grünen Wald — Spaziergang zwischen Pappeln .

Buchen und Kiefern

Langsam fahren wir die Straße hinab, die
geradewegs in den Durlacher Wald führt . Von
allen Wäldern , die Karlsruhe umlagern , wird
er am meisten besucht. Er bietet nicht nur
einen angenehmen Aufenthalt für erholung-
suchende Spaziergänger , er lockt auch viele
Wanderer durch seine Schönheit und die gute
Markierung seiner Wege .

Wir halten am Scheidgraben bei der kleinen
Brücke . Hohe und schöne Eschen rauschen in
die Waldesstille hinein : das sind jene Bäume ,
die im altnordischen Mythus die Weltbäume
waren , die Erde und Himmel verbanden.
Gegenüber stehen schnellwüchsige junge Pap¬
peln, und aus dem Unterholz heraus ragt eine
mächtige Buche : das ist ja einer der herrlich¬
sten Bäume unseres Laubwaldes. Man hg)
gesagt , daß Buchen in dieser Größe und mit
einem solchen breitausladenden Blätterdach
etwas Mütterliches hätten. An diesem Wege
erhebt sich auch der König des Waldes , ein Eich¬
baum von gewaltiger Größe und mit knorri¬
gen Aesten , 150 Jahre alt , wenn nicht weit
älter , ein Sinnbild der Kraft und Stärke und
in seinem kerzengeraden Wuchs eine Zierde
des Durlacher Waldes.

Solche schöne und gesunde Waldbäume hat
der Förster da und dort , besonders an Wegen
oder in ihrer Nähe, vor dem Holzschlag be¬
hütet. Sie sind seine Freude , sein Stolz und
der Bewunderung jedes Naturfreundes gewiß .

Wir sind von den stillen Wegen abgekom¬
men und fahren vereinsamte Fußpfade ent¬
lang . Nun steigen wir ab , der Pfad ist völlig
vergrast, bald öffnet sich der Wald, es wird
heller und der Wind, sonst die Blätterkronen
schüttelnd , fährt uns entgegen, mährend wir
der Umzäunung entlang gehen und dann in die
verborgene Pflanzschule eintretcn . Hier wach¬
sen in langen -Reihen, liebevoll behütet und ge¬
pflegt, funge Linden, Eschen , Edelkastanien,
Schwarznuß und Buchen . Hier werden die
künftigen Waldbäume durch Samen gezogen
oder kommen als Sämlinge herein. Der För¬
ster zieht seinen Bedarf an Pflanzen selbst.
Eine kleine Holzhütte mit Tisch und Bank und
Fenster steht in der Mitte dieser Pslanzschule
und ladet zu einer kurzen Rast ein. Zwei
Pumvbrunnen spenden diesem Garten das
nötige Wasser , und ein Vogelhäuschen sorgt
für die Vögel im Winter . ^ _

Nun sind wir in einem Jungwald . Der Be¬
stand ist so dicht, daß wir nur schrittweise vor¬
wärts kommen . Hier sind Waldarbeiter mit
Aexten und Beilen an der Arbeit, jenen Bäu¬
men Raum , Licht und Luft zu verschgffen, die
später den Nutzen des Waldes bringen . In
diesem dichten Bestand nisten viel Vögel. Auch

Wild scheint sich hier aufzuhalten . Wir finden
Fegestellen eines Rehbocks. Auffallend, daß er
hier und an anderen Plätzen gerade selten
vorkommende Holzarten vcrfegt.

In einem neuen Waldrevier steht ein Lang»
holzfuhrwcrk bereit, einige der mächtigen
Stämme sind schon hinaufgewichtet, indessen
die schweren Pferde am Wegrand warten . Der
Fuhrmann kommt mit dem Förster ins Ge¬
spräch, er will sehen , daß er die am Wege lie¬
genden Stämme noch heute abführen kann.

Jetzt fahren wir wieder durch die Waldein¬
samkeit . Der Schlag der Axt unterbricht aus
der Ferne die Waldesstille. In der Nähe un¬
seres Weges, wir sind in Richtung Wolfarts¬
weier, schauen Gruppen von Birken aus dem
dunklen Waldesgrün heraus , ihre weißen
Stämme und die duftigen Kronen , die ganze
schlanke Erscheinung geben diesen Bäumen , die
nun unseren Weg auf beiden Seiten begleiten,
etwas mädchenhaftes . Da kommt auch die Kie¬
fer, der Nadelbaum unserer Rheinebene, der
auch in große Hohen gelangen kann und seine
eigene , oft übersehene Schönheit hat. Gewiß,
ist er führend in weiten Waldungen , so hat der
Spaziergänger ein gar leicht zur Eintönigkeit
und Einförmigkeit neigendes Bild . Wenn aber
die abendliche Sonne die Stämme aufleuchten
läßt , so entfalten die Kiefernbestände ihren
Zauber , dem sich kein besinnlicher Wanderer
entziehen kann.

Die abendliche Sonne wird bald kommen .
Dann stellen die Bäume ihr Rauschen ein.
Zum Einschlafen des Waldes singt bas Rot¬
kelchen sein Lied , und wenn der Spaziergänger
Glück hat, begegnet er einem Reh oder hört
ein Käuzchen sein „Witohu« rufen . Indessen
gibt es Naturfreunde , Förster und Jäger sind
dabei , die lieben von ganzem Herzen das Er .
wachen des Waldes, wenn die Wipfel bas erste
Licht auffangcn, die Singvögel konzertieren,
wenn es im Waldboden zwischen Gras , Sauer -
klee, Moos und dürren Blättern anfängt zu
huschen und zu rascheln . Sie empfinden ge¬
rade in diesen Stunden , daß unser Wald eine
große Lebensgemeinschaft bildet, deren Glie¬
der voneinander abhängig sind und die
selbst für das nötige Gleichgewicht sorgen.
Und was schenkt uns der Wald alljährlich für
eine reiche Ernte an Pilzen , Beeren , jagd¬
barem Wild, Heilkräutern , Bucheckern usw .!
Und wer ermißt seinen Wert als Erholungs¬
stätte für die Volksgesundheit! Deshalb darf
im Walde ober am Waldrand nicht geraucht
werden. Jeder Volksgenosse ist zum Hüter
des Waldes bestellt. » e.

Gtadt Breiten
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe

g. Brette «. Nach einer längeren , durch die
Kriegsverhältnisse bedingten Pause wurde die¬
ser Tage eine Mitgliederversammlung im
„Badischen Hof« abgehalten, die überaus stark
besucht war . Nach einem Vorspruch von Pro¬
pagandaleiter Pg . A. Zonsius begrüßte Orts¬
gruppenleiter Pg . G. W i l h e l m die stattliche
Versammlung und erteilte nach Erledigung
einiger interner Angelegenheiten dem Redner
des Abends, Pg . Bürgermeister Dr . Orth , das
Wort . Gespannt lauschten die Parteigenossen
und -Genossinnen den inhaltsreichen wie rhe¬
torisch meisterhaften Ausführungen des Red¬
ners . Dieser Krieg, so führte Dr . Orth aus ,
wird als Auseinandersetzung zwischen den
Weltanschauungen so lange dauern , bis der
totale Sieg errungen ist. War nicht kämpft ,
verdient das Leben nicht ! Der Führer hat im¬
mer wieder an den Gerechtigkeitssinn der an¬
deren appelliert. Schuld am Kriege ist nicht
jener , der den ersten Schuß abgibt, sondern
sind diejenigen, die ein Volk zwingen, zu den
Waffen zu greifen.

Zu Beginn des Krieges hegten nnsere
Feind« die Hoffnung auf die innere deutsche
Revolution : aber dank dem Weitblick unseres
Führers war Vorsorge getroffen für die Er¬
nährung wie für die Rohstoffe . Auch über un¬
sere militärische Rüstung haben sich die Geg¬
ner gewaltig getäuscht : ebenso ist das Ge¬
spenst der Aushungerung eine Illusion . Heute
versucht die feindliche Propaganda , eine mora¬
lische Zermürbungsofsensive einzuleiten : sie
weiß, daß der Deutsche die fremde Welt zu¬
meist nur sieht, wie er sie gern hätte, und nicht
in ihrem nackten Vernichtungswillen. Deshalb
ist das Anhören fremder Sender unter schwere
Strafen gestellt . Daß unser Volk noch nicht
hart genug ist. zeigt auch oft die allzu große
Gutmütigkeit gegenüber den Kriegsgefangenen.

Da dieser Krieg ein totaler ist, und uns des¬
halb im gesamten wirtschaftlichen und privaten
Leben ersaßt, ist die innere Geschlossen¬
heit unbedingt nötig : denn die gewaltigen
Leistungen der Front find nur möglich durch
die Leistungen der Heimat . Wir müssen den

Rüstungsvorsprung unseren Feinden gegenüber
unbedingt erhalten . .

Der Redner zeigte dann, wie die sowjetische
Politik es darauf abgesehen hatte, die abend¬
ländische Kultur unter Blut und
Träncn untergehen zu lassen : er
sprach von der Wesensart , der Wesensver-
wandtschaft , der beiden Systeme Demokratie
und Bolschewismus.

Da die Kr a f t d e r Kri e g s üh run g in
der Heimat liegt, richtete er einen Appell
an alle , die Mühseligkeiten eines Krieges zu
tragen und sich in die Volksgemeinschaft ein¬
zureihen, als ob von jedem einzelnen das
Schicksal des Reiches abhänge! Seien wir der
Vorsehung dankbar, daß wir einen Mann an
der Spitze haben wie unseren Führer ! Genau
so wie die Probleme vor 1933 itnlösbar schie¬
nen, wird er ein neues Europa und
darin ein freies Deutschland schaf¬
fen !

Der Ortsgruppenleiter dankte dem Redner
für die markigen Worte und schloß die Mit¬
gliederversammlung mit den Nationalliedern .

Aus Linkenheim
H. Linkeuheim. (Vom Luftschutz .) Die

hiesige Gemeindegruppe des RLB . hatte am
letzten Sonntag die Ortseinwohner zu einem
Vorkrag auf das Rathaus eingeladen. Ge -
meinbcgruppenführer Dürr gab wichtige Be¬
lehrungen über die Aufgaben des Luftschutzes
im allgemeinen und über das Verhalten der
Volksgenossen bei Fliegeralarm und Flieger¬
angriffen . Anschließend fand im Freien eine
praktische Vorführung statt , der von seiten der
Ortseinwohner großes Interesse entgegenge¬
bracht wurde.

K. Linkeuheim. 78 ABC - Schützen tra¬
ten am Donnerstag in Begleitung ihrer An¬
gehörigen den ersten Schulgang an.
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Verheißungsvoller Abschluß ln Iffezheim
Im Mittelpunkt zwei 10 000 Mk.-Rennen : das Richard-Haniel -Gedächtnis-Renne«und der Preis vom Westwall

Nicht minder levhaft als an den drei voranS-
gegangenen Renntagen wird es heute zu guter
Letzt auf dem Rennplatz in Iffezheim zugeben .Der Internationale Klub wartet noch einmal
mit einem Programm auf, das die Gewähr
eines vollen sportlichen Erfolges in sich birgt

Im Mittelpunkt stehen diesmal zwei 10 000»
Mark -Rennen , das über 2800 Meter führende
Richard-Haniel -Gedächtnis-Rennen und der
Preis vom Westwall , ein neu geschaffenes
Jagdrennen über 4500 Meter , das wohl eine
der intereffaniesten Prüfungen über Hinder
nisie der ganzen Veranstaltung ist.

DaS einleitende 1400-Meter -Rennen . der
Preis vom Oberrhein . müßte nach letz¬
ter Leistung Reichssürst gewinnen , der in erster
Linie Coroner , Staroste und Autafort zu schla¬
gen hätte. Recht offen erscheint der Preis
vom Kurhaus als Ausgleich Hl über 2100
Meter . Sonnenkönig hielt sich am Dienstag
hinter Attila ausgezeichnet. Pompeius lief
am Eröffnungstag hinter Pontus und Atis
ein gutes Rennen . Zu beachten sind auf der
langen Strecke Marco Polo und Pat . Zingaro
gewann seine drei letzten Rennen über Hinder-
nisie : nach früheren Leistungen auf der Ma¬
chen , könnte er ein Wort mitzureden haben.
Wir halten in dem offenen Rennen zu Marco
Polo vor Pompeius und Pat .

Octavianus , der am Dienstag den Schluß-
galopp in Begleitung von Magnat und Sa¬
murai bekam , und das Sachsen -Weimar aus -
gelaffen hatte, wurde für den Preis der Stadt
Baden frischgehalten . Die Distanz sollte dem
Schlenderhaner wohl etwas zu kurz sein.

Nach dem glänzenden Abschneiden im Für -
stenberg -Rennen müßte hier die Französin
Pindarella di ? allererste beste Chance haben.
Meertaucher, der im gleichen Rennen hinter
Nuvolari und Pindarella endete und am Frei -
tag in der Badener Meile siegreich hervorging ,
dürfte für die Französin öen sckärfften Gegner
abgeben. Empire Column sicherte sich den Oos-
Ausgleich . wobei er so gute Pferde wie Unser
Page und Corviqlia hinter sich ließ. Cor-
viglia , der bereits am Freitag wieder heraus¬
kam und hier wiederum starten soll , käme für
den Ausgana weniger in Frage . Pindarella
vor Meertaucher und Octavianus wäre unsere
Meinung .

Im Richard - Haniel - GeöächtniS »
Rennen kommen leider nur drei Pferde zu¬

sammen . Der Stall Mülhens wird nur Pa¬tent aufvieten. Nach seinem großartigen Siegein Hoppegarten und nach seinem zweiten Platz
zu Ingwer in Köln hatte man von ihm am
Eröffnungstag mehr erwartet . Er schnitt im
Ulrtch -von -Oertzen -Rennen mäßig ab. Der
Ausgang sollte in diesem Steher -Rennen daher
zwischen Lenard und Stetnbach liegen. Lenard
ist mit einem frischen Siege zur Stelle . Stein
bach hat wiederholt gezeigt , daß ihm weite
Wege keine Schwierigkeiten bereiten. Lenardvor Steinbach sollte der Einlauf sein. ImOtto - Suermondt - Jagdrennen über
3600 Meter sollte der Halbblüter Tubaner für
sein Mißgeschick am Dienstag eine Entschädi
gung finden. Eitel , der zur Zeit bestens audem Posten ist , und Tedosco wären nach letz¬ten Leistungen die gefährlichsten Gegner . Ga>late kann herzlich wenig. In dem darauffolgenden Fremersberg - Ausgleichüber 1600 Meter sollte das Ende zwischen

Lichtblick , Pfiffikus und Pia liegen.
Der Stall Eilenriede , der im abschließendenPreis vom We st wall mit Tubaner und

Kongo doppelt vertreten ist , wird für das über
4500 Meter führende Jagdrennen wohl nur
den Dienstag -Sieger Kongo 'aüfbieten. Der
Fünfjährige könnte hier zu einem weiteren
Erfolge kommen . Jmmerbein blieb letzthin in
Frankfurt geschlagen, zuvor gewann die Stutein Köln ein Rennen über 8700 Meter . I CyBa hielt sich im Preis der OBV . zu Stromer
ganz hervorragend . Nach dieser Leistung wirder hier einen schwer zu schlagenden Gegner ab
geben. Volmar war in den beiden letztenJahren wenig hervorgetreten.

Unsere Vorhersage
1. Preis vom Oberrhein : Reichsfürst — Coroner — Autafort °
2. Preis vom Kurhaus : Marco Polo —

Pompejus — Pat
8. Preis der Stadt Baden -Baden : Pinda¬rella — Meertaucher — Octavianus
4 . Richard -Haniel -GedächtniS -Rennen : Le-

nard — Steinbach — Patent
5. Otto -Suermondt -Jagdrennen : Tubaner— Eitel — Tedesco
6. Fremersberg - AuSgleich : Lichtblick — Pfif -

fikus — Pia
7. Preis vom Westwall : I Cy Ba — Kongo— Jmmerbein . ll . Beeck.

Die MA.-Sladl in Slratzburg
Unterhaltung und Frohsinn auf der Ausst ellung ..Deutsche Wirtschaftskraft

Aufbau am Oberrhein"
Wer die vielen Hallen der StraßburgerAusstellung mit den ungezählten Beweisendes technischen Fortschritts durchwandert undall die Modelle, Bilder , statistischen Tafeln ,Maschinen , Geräte , Pläne und was die Aus¬

stellung dergleichen bietet, geschaut hat. derwirb dankbar sein für eine erfrischende Er¬
munterung und Belebung und seinen Rund¬
gang mit einem Besuch der KdF.-Stadt be¬
schließen : KdF.-Stadt — Stadt der Freudeund des Frohsinns ! Er wird Abwechslung fin¬den im Vergnügungspark , in dem erdie Wahl haben wird zwischen einer Fahrtauf der Achterbahn , auf dem Karussell odereiner Walzerfahrt , er wird sich mit seinenFreunden auf den Schietzstänben erproben und
die Leistungsfähigkeit seines Magens an den
Fischbrötchen , am Eispavillon , an der Waffel¬bäckerei, an den Zuckcrwaren, an den Brat¬
würsten und am trefflichen Bier prüfen kön¬
nen und wird schließlich seine Freude an den
Kleinen haben , für die ein Kinderwaffersport»
karussell eingerichtet wurde.

Allerorts weisen Plakate auf ein KdF . -
Theaterzelt hin. das 1000 Personen be-
quem zu fassen vermag und in dem allabend-
lich um 18 Uhr Varietökräfte und Universal¬artisten einzigartige und vielseitig« Darbietun¬
gen zur Vorführung bringen . In dieses Pro¬gramm bringt die Straßburger Volksbühnemit einer mundartlichen Darbietung des Er¬
folgsstückes „Licht in Dunkelbach " Abwechs¬lung. Auf dem inmitten der prunkvollen, sin¬
genden und klingenden KdF.-Stadt errichtetenPodium warten Mittwochs, Samstags und
Sonntags sowohl vormittags als auch am
Nachmittag KdF.-Sportgruppen , Trachtengrup¬
pen und Kapellen , Werkchöre und Werkkapel¬len, Kinder- und Jugendgruppeü mit bunten
Darbietungen auf. Selbstverständlichberechtigt
die Eintrittskarte zur Ausstellung auch zum
Besuch der KdF.-Stadt . Wer dagegen nur zur
KdF.-Stadt kommt , zahlt einen Eintrittspreis
von 10 Pfennig .

Wunsch- riefkasten der Straßburger
Stadtverwaltung

Straßvura . Der Oberstadtkommiffar von
Straßburg bat einen WunschbriefkastenStadtverwaltung im Hof des Rathausesbringen lassen. Der Briefkasten soll ihm Gele
genheit geben , berechtigte Wünscheausdem Kreis der Äürgerfchaft kennen
zu lernen . Die in diesen Briefkasten einge¬worfenen Sendungen werden dem Oberstabt-
kommiffar persönlich vorgelegt. Anonyme Zu
schritten bleiben unbeachtet . Die Einsender
müssen schon den Mut aufbringen , mit ihremNamen für ihr Anliegen einzutreten , cn<
dernfalls das „Dezernat Papierkorb " in Tä>
tigkeit tritt .

Die dem Wunschbriefkasten entnommenen
Zuschriften leitet der Oberstadtkommiffar den
beteiligten Dienststellen zur sofortigen Sieb
lungnahme zu . Nötigenfalls wird den Einsendein auch Gelegenheit gegeben , die vorgebrachte Angelegenheit in persönlicher Aus
spräche zu erörtern . In Fällen , bei d'enen ein
allgemeines Interesse vorliegt , wird auch in
der Presse zu den Vorschlägen und Wünschen
Stellung genommen werden.

Krankenschwester , die Nachtwache verwei
gerte. erhielt 3 Monate Gefängnis

va . Frankfurt . Das Schöffengericht in Dil
lenburg verhandelte gegen eine 36 Jahre alte
früher im Krankenhaus Dillenbura beschc

'
tigte Krankenschwester aus Heide
berg wegen Arbeitsverweigerung .
Diese war erst kurze Zeit im Dillenbur
ger Krankenhaus beschäftigt. Als in
einem besonders schweren Falle bei
einem Kinde eine Nachtwache notwendig warordnete der leitende Arzt des Krankenhauses
an , daß die Schwester sie übernehmen sollt«
Diese verweigerte aber die Nachtwache mit
der Begründung , daß sie als Stationsfchwe
ster nicht verpflichtet sei , Nachtwachen zu über
nehmen. Der leitende Arzt machte darauf auf
merksam , daß gerade in Kriegszeiten ein fol
cher Standpunkt nicht eingenommen werden
könnte . Alles Zurechtweisen — sogar durch
den Amtsarzt — half nichts . Sie verließ ihren
Arbeitsplatz. Strafantrag war die Folge ihres
unüberlegten Handelns . Das Schöffengericht
wqr in Uebereinstimmung mit dem Staatsan¬
walt der Meinung , daß bas Verhalten der
Angeklagten in der heutigen Zeit unverant¬
wortlich sei . Gemäß Antrag des Staatsanwak
tes verurteilte das Gericht daraufhin die An
geklagte zu einer Gefängnisstrafe von
drei Monaten .

Mannheim . (Zuchthaus für Schwarz¬
schlächter .) Das Sondergericht verurteilte
den Metzger Wilhelm Feil und den Wirt
Alwin Moos wegen gemeinschaftlichen Ver¬
brechens gegen di« Kriegswirtschaftsverord-
nuna in Tateinheit mit Schlachsteuerhinterzie-
hung. Feil zu einem Jahr drei Monaten
Zuchthaus, 150 Mark Geldstrase und 1075 Mark
Wertersah . Moos zu einem Jahr einem Mo¬
nat Zuchthaus, 100 Mark Geldstrafe und 885
Mark Wertersatz . Feil hatte Schwarzschlach¬
tungen ausgeführt , wobei ihm Moos Helfcr-
dienste leistete . Das Fleisch wurde brüderlich
geteilt und markenfrei abgesetzt. Beide stam¬
men aus Karlsruhe und hatten dort ihre Be¬triebe.

Konstanz . (Da werden Fran » n . . .)Zwei Frauen in der Gottlieberstraße kamen
nicht miteinander aus . Schließlich vergab sich
die eine soweit , daß sie zum Messer griff und
die andere Frau durch zehn Sttche am Kopfund an den Beinen so schwer verletzte , daß sieins Krankenhaus gebracht werden mußte.Langenargen, Bodensee . (Hütet die
Kinder .) Das Anwesen der Fra « Linder in
Mückle (Gem . Langenargen) ist einem Brande
zum Opfer gefallen . Dabei sind zwei Kinder
im Alter von 3 ' /, und 6 Jahren in den Flam¬
men umgekommen , die vermutlich in der
Scheune mit Streichhölzern gespielt und öenBrand verursacht hatten.

Neue Forschungsstätte für den Fremäenvejf
Da « Institut für Betriebswirtschaft des Fremdenverkehrs an der Un^ '

^
1

schaftliche Kraft des Unternehn >®0* J
'
trt|'t ,als ln jedem anderen reinen

nnd menschlioh einwandfreie « ^ en
hEfu»

~
sich ln solchen Betriebsgemeiu »0 j
finden .

Zwei Assistenten , Diplomkaufl ©)*** .^ Pj
der Arbeit . In Zukunft sollen dl*5 *
solche Assistenten genommen wer
Arbeit aus diesem Fachgebiet

■Ä

J .W. Heidelberg . Kürzlich wurde bekannt , daß an
der Heidelberger Universität eine neue Forschungs¬
stätte eingerichtet wurde , das „ Institut für Betriebs¬
wirtschaft des Fremdenverkehrs “ , Außenstelle der
Hermann -Esser -Forschnngsgemeinschaft für Fremden -
verkehr in Frankfurt unter der Leitung von Prof .
Dr . Thoms , dem Dekan der wirtschaftswissenschaft¬
lichen Fakultät . Ein Forschungsbeirat unter dem
Vorsitz von Hotelbesitzer Fritz Gabler , Heidelberg ,
steht dem Institut zur Seite .

Die Idee entstammt zwangsläufig dem bisherigen
Forsohungsbetrieb der Betriebswirtschaftslehre unter
der Leitung von Prof . Dr . Thoms . Dieser war seit
langem der Auffassung , daß die Probleme des Frem¬
denverkehrs im Rahmen der allgemeinen betriebs¬
wirtschaftlichen Forschungen bisher entschieden zu
kurz gekommen sind . Ein Hotelbetrieb ist aber auch
ein Stück Produktion und keine unwichtige . Man
braucht nur an seine einzelnen Teile zu denken , an
Küche , Kasse , Beförderung und an die ständige Lei¬
stungsbereitschaft , die solche Betriebe angesichts
ihrer Dienstleistung am Kunden , am Gast , erfordern .
Aufgaben , die in der künftigen Großraumwirtschaft
eine wichtige Rolle spielen werden .

Alle Fragen des Fremdenverkehrs , wie sie sich
namentlich im Hotelbetrieb auftun , werden im In¬
stitut Untersuchung und Behandlung finden . Es ist
bereits eine Arbeit angesetzt über „ Berechnung des
beriebsnotwendigen Kapitals im Hotelbetrieb , ein
immer zeitgemäßes Thema . Prof . Dr . Thoms faßt
den Hotelbetrieb als eine Einheit auf , die Bilanz
reicht hier nicht aus , sie wird abgelöst durch die
Leistungsrechnung . Das Kostengefüge des Hotelbe¬
triebs ist auch abhängig von der biologischen Sub¬
stanz der Betriebsgemeinschaft . Die „ Prodüzenten “ ,
Hotelbetriebsführer und Gefolgschaft , sind eine be¬
sonders enge Gemeinschaft im Dienst des Gastes .
Von den menschlichen Qualitäten der Betriebsgemein¬
schaft , von ihrer Leistungsfähigkeit , ist die wirt¬

werden Vorlesungen und Kurse
reihen für Hotelbetriebsführer nnd ^ *
schulen eingerichtet . Die Ergebnis ^arbeiten werden in einer Schri * I
bracht . Zur Zeit wird eine um ffdek -
kartei angelegt , die Abhandlungen ^

w, ^
wirtschaftliche Fragen enthält ; jui ^ -
tungen , wie auch Zeitschriften .

^ ^ ^ elĵverkehrsfach
auch
schlagen , werden

fügung stehen . Ein Bilanzarchiv
Verkehrsbetrieben enthalten , die d . jff
Institut zugeführt werden , Di *®**

^
toranden und Arbeiten zur ^ jj»für Kaufleute werden aus dem p har *it *
das in jeder Beziehung seinen ^
schungsstätte bewahren wird . <jtl

Es ist außerordentlich zu ^ ,
Institut alle jene Probleme j „ pot®1:! if!1
Lösung zuführen wird , die für d» #»* J
Zukunft sich einstellen werden . & D
bild der Volksgemeinschaft im kb ljvon einem Betriebsführer , der m ^und Menschenführung geschult i8t jj r ,
schaft vorsteht , die sich aus dem ^
völkischen und politischen Mensen «

^ Qt̂
mensetzt , um vorbildlichen Dienst ^
Das Heidelberger Institut wird »ß -
genwarts - und Zukunftsaufgabe de
denverkehrs führend und klärend

Englands Hilfeschrei nnd die
Weltrohstoffmärkte

ple Diskrepanz zwischen Erzeugung und Verbrauch
hat sich an den internationalen Warenmärkten im¬
mer mehr verstärkt . Namentlich in den industriellen
Rohstoffen besteht ein krasses Mißverhältnis zwi¬
schen den Einkaufsmöglichkeiten und dem Bedarf ,

daß die Vorratshaltung in den führenden Ver¬
brauchsländern zumeist einen Rückgang erfahren
hat . In noch stärkerem Maß als bisher wird daher
der zivile Bedarf zugunsten der Rüstungserforder¬
nisse eingeschränkt . In den USA . sah man sich
außerdem bereits gezwungen , 80 Prozent aller Aus¬
fuhrwaren unter Lizenzpflicht zu stellen , wobei da
mit zu rechnen ist , daß in Kürze d^s gesamte Aus¬
fuhr lizenzpflichtig sein wird . England wiederum er
sucht Nordamerika , die Exporte zu steigern , da es
namentlich Stahl , Maschinen und Metallwaren benö¬
tigt . Abgesehen davon , daß in den USA . bereits
gegenwärtig von 32 für die Aufrüstung besonders
wichtigen Rohstoffen 14 knapp sind , ist diese For¬
derung , die in gleichem Maß von der UdSSR , ge¬
stellt wird , wenn sie überhaupt durchführbar ist , von
katastrophalen Folgen für die süd - und mittelameri¬
kanische Wirtschaft , die dann aus Mangel an wich¬
tigen Materialien und Maschinen vielfach zu Ein¬
schränkungen in der Produktion gezwungen sein
wird . Hierbei muß man sich vor Augen führen , daß
die USA . sonst stets eine enge 'wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit mit Südamerika proklamieren und so¬
gar gern von einer panamerikanischen Solidarität
reden . Für die Entwicklung der einzelnen Waren¬
gattungen ist bemerkenswert , daß Roosevelt gegen¬
über der Gesetzgebung , die eine Einfrierung der von
der Regierung beliehenen Weizen - und Banmwollbe -
stände vorsieht , sein Veto eingelegt hat . Der Ge¬
setzesvorschlag , so begründete Roosevelt seine Hal¬
tung , steht im Gegensatz zu der gesunden Politik der
Regierung und verstößt auch , auf lange Sicht ge¬
sehen , gegen die Interessen der Farmer und Ver¬
braucher . Ein größerer Preisrückgang wurde in¬
dessen hierdurch nicht ausgelöst .

Die Bolschewisten als „Wiedertäufer *1
Der Wehrmachtsbericht nennt oft Orte , die der Le¬

ser vergeblich auf seiner Landkarte , sucht . Das
kommt daher , daß sich die Bolschewisten eifrig als

Wiedertäufer “ bestätigt haben . Sie haben zahlreiche
Städte des zaristischen Rußlands umbenannt , wie
beispielsweise Jekaterinoslaw (= Katharinenstadt
nach Katharina der Großen ) in Dnjepropetrowsk ,
Petersburg in Leningrad , Nishnij Nowgorod in Gorki .Mit besonder Vorliebe wurde die Wiedert ^ uferei bei
Städten vorgenommen , die von den Bolschewisten zugegennehmen .

Kleiner WirtscHaftsspiegel
Industriezentren ausgebaut wurden -

^im Donezbecken ein gutes Dutzend . ^ *4
in Stalino , Stalinogorsk , Woroschi ß r»l pilkidse , Komintern usw . Perm
Molotow umgetauft , Prikumsk
Fuße des Kaukasus in Budjenno »

^lowsk , Twer an der Eisenbahnst . yi
tersburg in Kalinin und der Zinke .w
irrt XTntllrAfilia irt A—8 nViArtDrlHCA.im Kaukasus in Ordshonikidse .

Die Industrie und die riesigen
sind der Abgott der Bolschewisten .

jiten " sie die größten und wichtig ko0KJf̂
ebenfalls mit Namen des Führe ^
wurde eines der größten Hütten « i/ff
becken „ Woroschilowwerk *4 getauft . . a .
fabrik „ Molotowwerk "

, ein Zahn« HK
eine Autofabrik „ Gorki " , eine ' Viro *
Moskau „ Budjenny " . Es gibt ^ *J
Makejewsk , eine Dserschinski -Fabn * >ri

miiuii „ v tuerciieu oi # *1“ «- f t
ewigt " worden . Nach ihm sind fltl
ist natürlich „ Väterchen Stalin

Dutzend Städten Traktorenwerke .
;ee^ w r ~

Aber alle
Kanäle — wie der „ Stalin -Ostsee ^

'
lln£I*i f d

aller Wun ^ rf
^

vf« /
— benannt worden .
Marxstadt nsw . nnd . ntic “1'
Macht der Industrie werden die de .g^ scbe
nicht daran hindern , der bolscbe
täuferei ein Ende zu bereiten . hl

Rundfunkgerät für all «
Im Februar 1940 wurden von aer j,

technische Erzeugnisse Bezugshe jpo«' f
- - fdnr^ rf nyfür Bundfunkeinzelhändler eingef

Großhandel durften die Einzel _ #lIJl-
noch Apparate liefern , wenn die

^berechtigungsschein vorlegten . F ® m5“ m
wendig heransgestellt , neben die *e $$e
tigungsscheineu für Einzelhändler lül Vscheine für Großhändler ei
durch eine neue Anordnung
nische Erzeugnisse vom 28.

,1b**tdl«*

“ »av-tlü Will äO. « wb 1 -
Bezeigt , daß die 800 —900 Großhirne *®
sohiedliohem Umfange von den et beeilthändlern BeztigeberechtigunSrsschein ®
ten . Um in Zukunft eine gereeh *

^natürlich im Kriege geringeren frJoJ fjf
Aufträgen auf die Großhändler 0nt*jedem von ihnen ein bestimmte . rhsl 1** 3̂ 1*'

'
räumt worden . Die Großhändler

‘
delsbestellscheine im Rahmen
und nur gegen Vorlage dieser '

w,ten sie von der Industrie APP ®— > :«t
dürfen sie auch nur im Rahmen
vom Einzelhandel 9 ezngsbereehtiK

V

ff

Union ist die sehenswerte Kaufstättys für
alle in Straßburg , Straße des 19. Juni

S€ lnllfc» il&
Vereinigte Heller k et am i s ch e Fabriken

ZELL- HARMERSBACH
( Badischer Schwarzwaid )

Gebrauchsgesdiirre für Wahrmacht und tioilan Bedarf
Tafele, Kaffee/ und Teeseroici

Handgemalte Seriengeschirre und moderne Zeller Keramiken

VERKAUF NUR DURCH SPEZIALGESCHÄFTE

Ausstellung in Straßburg : Schaufenster Nr . 8 im Vorhof ^

Verschiedene

kleine Anzeigen
Lieber Mannl
Für llie und dis Kinder bin ich so froh ,daß Rolf mit 5000 RM. vers . war. Nun . . .
1000 RM . Sob .-Skrt . fest . 20tübr.mti . 1 .45 RM . 10O0 RM . Berufs -
fluObtb . o . Ausst . mti . 2 .70 RM .Bert . . Bür » NnvVrr , « ariSruhe ,Klnfeftr. 1 . — Leb .- u . Knanf.- Verf .-Tarife von iS stlrmen « rot <458691

Nachtschnellzug
Berlin

II . RI. über Karlsruhe . Mannheimam 2 . 8. ! Würde mich freuen , lie¬ben Relseaefiibrten 9t . . . f wieder
iu sehen . Bille um Nachricht . Anae-
bole erb. u . M .S . 4535 an Ala -An -
, einen A .G ., Mannheim . (45011

Aistschukkesser-
fertigt

Architekt Lcinrich Derauer .Bunsenstratze i , Karlsruhe .
(18708

Auch heule wird gekauft.

8iÄÄjiSSJ
am 12. 5 . 40 : gg «# « ffL
Nerven ^ fo

:- —.. .- u. zu #>&•
Ijedoch , nach Gebrauch d. TrW

u gart " SM
» kann ich mem. Beruf mied, vou 9pf i

bys « s; ! i
'4

glichen best , vertragen . Ma -h. S t
ICrtsocfB . 20 Tabl . nur 79 & , WL
iTrineral GmbH.. München
Ifoffen ! . Rrofchüre ..Lebensfre«LMM

WALTERS PrlJOl-g 1! . .Kaiserallee : 5 1 6
Ausbildung fir diis*" ,

Klasse I, ^
Vorführungen v . techn . *owi ®

vor allem bei den Firmen , deren Namen dem Publikum aus denZeitungsanzeigen bekannt sind.

Führender Spirituosenherstellerbetrieb
sucht Dauerverbinduag mit

Flasdiengroßhandliing
zwecks Aufnahme von neuen und gebrauchten Flaschen .
Schriftl. Angebote unt, Nr. 45916 an den Führer-Verlag
Karlsruhe.
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) Gemeint Ist na,t !1

r!,
icr . »u8®n ' tHa»,®,l, ^

in amDfohlene HUfcnera “»
, . pflo * .Aerzten empfohlene ? o«0

ywohl -Bai,enscheiben . Schacht ^
i Fü»* ApP ' “

- 1-Fußb . d gegen empfind ^ ^
chte , (2 Bäder ) 40 Pf- e

<n
wohl
Schachte , --

- ■ varnafS . -# *Wenn Sie keine Enttäuic" “ . _Sie au, die Marke >-^ ,̂f^ , „e>eS
Mitt,l all „ebemo g“1 vo ”



DerMrec Seite 7

31 . August 1941

X
^ fea\ (UKu&e\ Aa&fen /zum deut &cfeit die #
* ****** gewann den Zugendschiehkam pf — Weitere Erfolge in Aussicht

2eleh®n
S

rf
msta ° standen üle Sommerkampfspiele der Hitler -Jugend ln Breslau lm

*«wi( j ®eJ Beginns der Ländertreflen lür die männliche und weibliche Jagend
% er Entscheidungen in den Rasenspielen .

geschält. So gewann Ranke und 8 elez -
niak öte 100 Meter in je 12,9 Sekunden .
Im 80 - Meter - HürdenTauf erzielte
Kaufmann mit 12,7 die -beste Zeit . Im
Hochsprung liegt die deutsche Meisterin
Erika Eckelt mit 1,82 an der Spitze . Im
Speerwerfen dagegen führen die Italie¬
nerinnen .

Im Schwimmstadion

fielen am Samstag die ersten Entscheidungen
in den Mannschafts -Schwimmwettkämpfen der
Nationen . Deutschlands Jungen . und Mädel
errangen am ersten Tage schon die überlegene

i" ie ^ eUnehmendeu siebe » Nationen
[J &ie lOpt- liegend , knieend freihändig
t?" Br» - - , "sklcheibcn zu erledige « . Deutsch -

ik^ ^ e» * 1*̂ nur den Manuschaftskampf
ftent?Cfte «ff »
,.vl

" » Schl
'

Ungar « und Finnland , son -
auch die besten Einzelschützen .

Rechter waren mit ie 841
p .» » 1c« Einzelschütze « , dicht gefolgt
^ » k e r mit 849 Ringen .

' * > « ' M,,,
'

'W ber Leichtathletik
i,e Vorkämpfe zu ' den Mann

kL^ ntaa ° ” ' öa & bei den Entscheidungen
js, ausgezeichneten Leistungen zu

unters herrschte in der Schlesierkampf -
Ne,» » ,°n rund 20 000 Zuschauern , unter

i«,
E>ier Baldur non SckiraÄ

8 »»»^ re, der
° ß «

'? »ng
ausländischen Jugend -Ab-

Hochstimmung . Die wohl
» »»

"
» « bes Tages war der Kugel -

iJ. fitti ei « »
r M tn (Danzig ) . Seine 15,07 Me -

ü Jt vor ,.
^ °utsche Jugendbestleistung , wo-

1»̂ . bem Ungarn Honvay überlegen
Diet - . b kam auf 13> 3 Meter . Ueber

felgte

r ? b- r « 0 ? " 49,8 . Die schnellste Borlauf -
iu * t»o eter hatten die Italiener
C?!^ fteiW 9k Weitsprung führt
» o Un B st k .Neu e mit 6,84. Im Hoch -
»

" » st äs» .̂ altigte Jugendmeister Nau -
j^ ie » st .^

" ziger 1,80 Meter . Im Speer -
Finne SalonenLiit 54,17
Die 4 mal

einen scharfen
100 - Meter -
Endkampf zwo

7 gewannen ihren Vorlauf in 43,8
Itpä Blei » Äsr ihren in 44,2 Sekunden .

bietet das Treffen der Mä -
V fl» ln teilnehmenden acht Nationen
•sZ?1* Ä anl® deutschen Mädel und ihre italie -

als die besten heraus -

Führung . vei der männlichen Jugend beträgt
ber Borsprung mit 86 Punkten vor Ungarn
( 14 P .) nicht weniger als 22 Punkte . In den
drei Wettbewerben der - männlichen Jugend
gab es jeweils deutsche Doppelsiege .

Die Zeiten der jeweils Besten : Männ¬
liche Jugend : 100 Meter Rücken : Kricsten -
Deutschland 1 : 12,0,- 2. Linbner -Deutschland
1 :14,8. Kunstspringen : Polly -Deutschland 87,09
Punkte : 2. Haase -Deutschlanb 85,07 P . 200 Me¬
ter Brust : Gold -Deutschland 2 :47,4 ; 2. Klinge -
Deutschland 2 :49,7. Weibliche Jugend :
100 Meter Kraul : Alice Stijl -Niederlande
1 :10,8 ; 2. Schönbrodt -Deutschland 1 : 13,2 ; 3.
Schäfcrkordt - Deutschlanb 1 : 13.8. Turmsprin¬
gen : 1. Tatarek -Deutschland 57,50 Punkte ; 8.
Hartung -Deutschland 45 .69. 400 - Meter - Lagen -
staffel Deutschland (Weber , Schmidt , Schäfer -
kordtj 5 :37,4. Stand am ersten T .ag :
1. Deutschland 86 Punkte . Mädel : 1 . Deutsch-
land 34 Punkte .

Ars Tekmitie . -wrt . f -ufl & cMtneiiteMcAaft

ß xideni Hand &cMe*. Zweite
Das Endspiel « m die Jngendmeisterschast

der Hitlerjugend im Handball wurde von Ost¬
land mit 11 : 8 Toren gegenBadeu ge¬
wonnen . Die junge « Ostvreukieu legten den

Grundstein für ihren spätere « Sieg schon gleich

zn Beginn , als sie in schneller Folge fünf Tore
«» brachte « . Wohl waren die Badner im

Feld spiel besser , aber im Torwnrs
schwächer als ihre Gegner .

Den Kampf , um Herr dritten Platz entschied
Sachsen gegen Wien mit 16 :11 Toren , u seinen
Gunsten .

Im Hocken wurde um den dritten Platz
gespielt . Bei den Junge « gewann Bade «

über Berlin mit 2 :9 ( 1 :0)

und bei den Mädeln sicherte sich Berlin mit
einem 1 :0 (0 :0j -Sieg über Franken den dritten
Platz .

Wien besiegte Württemberg im Endspiel
des BDM .-Handballs mit 5 :4 (3 :2s und wurde
deutscher Meister , während im Kampf um den
3. Platz Nordmark mit 5 : 4 (2 :2s über Ostland
erfolgreich war .

*
Am Freitag traten auf der Friesenwiese und

der Schlesierkampfbahn die besten Kamerad¬

schaften der HI .. Junaenschaften des DJ .,
Mädelschaften des BDM und Jungmädel -
schaften der IM . zur Reichsentscheidung des
allumfassenden Rcichssportwettkampfes an .
Die Wanderpreise des Reichsjugendfüh -
rcrs gewannen Westfalen (HI .) , Sudctenland
lDJ .) , Württemberg (BDM .) und Nordmark
(DJM ) .

Kampfreich verlief die letzte Meisterschaft
im Zweier - Mannschaftsfahren , das
jedoch nur über 160 Runden (32 Kilometer )
ausgetragen werden konnte . Sieg und Meister¬
titel fielen an Heinz Müller - Martin Zoll vom
Gebiet Mittelebe . Jugendmeister 1000-
Meter -Malfahren wurde Hans Höschen
tRuhr - Niednvhein ) . Das Bierermanüschaftcn
über 4000 Dieter wurde in zwei Läusen nach
Zeit entschieden. Im ersten Rennen siegte Köln -
Aachen in 5:19,6 über Baden mit 5 :27,5. Ju -
gcndmeister wurde jedoch im zweiten Lauf Nie -
dersachen mit um eine Zehntolsekunüe besseren
Zeit von 5:19,5 gegen Franken 5 :30,1.

Unter Beteiligung von 22 Mannschaften
wurde auf der Rundstrecke Breslau —Trebnitz —
Obernigk das 100 -Kilometer - Mannschastsfaü -
ren entschieden. Die Sachsen behaupteten sich
zum Schluss mit knappem Vorsprung .

Heute Auftakt in
Entsprechend der Aufteilung der badischen

Fußball -Bereichsklasse in zwei Gruppen wur -
den für die Durchführung der Meisterschaft
folgende Termine festgelegt :

Gruppe Nordbade »
31. August : BfR . — Plankstadt , Waldhof —

Feudenheim , Neckarau — Sandhofen .
7. Sept . : Neckarau — VsR .. Plankstadt —

Waldhof .
14. Sept . : Feudenheim — BfR . , Sandhofen

Waldhof . ^ ^ mr ,
21. Sept . : Feudenheim — Neckarau , Plank -

stadt — Sandhofen . . _ ,
5. Oft . : BfR . — Walbhof . » Sandhofen —

Feudenheim . _ r<v% m .
12. Oft . : Sandhofen — BfR .. Neckarau —

Plankstadt . w
19. Oft . : Waldhof — Neckarau , Plankstadt

— Feudenheim .
Gruppe Südbadeu

7. Sept . : Mühlburg — FFC .. . Pforzheim —
Phönix , SC . Freiburg — Rastatt .

14. Sept . : Phönix — Mühlburg . FFC . —
SC . Freiburg . Rastatt — Pforzheim .

21 . Sept . : SC . Freiburg — Mühlburg , Ra -
stadt — Phönix , Pforzheim — WC .

6. Okt . K Mühlburg — Rastatt . SC . Freiburg
— Pforzheim . _ _

12 . Oft . : Pforzheim — Mühlburg . FFC . —

19. Oft . : Rastatt — FFC ., Phönix — SC .
Freiburg .

Tatos fchwamm Europa -Rekord
Ungarns Nationalmannschaft der Schwim¬

mer startete im Anschluss an den Länderkampf
mit Schweden noch in Norrkoepina . Der
Kraulmeister Tatos konnte dabei mit einer
neuen Rekordleistung answarten . In einem
Nennen über 440 Yards Kraul , das er in
4 :47,7 gegen Bjoern Bor « (4 : 50) und seinen
Landsmann Gros (5 : 03,8) gewann , schwamm er
über 400 Meter 4 : 46,4 und unterbot da¬
mit den vor zehn Jahren von dem Franzosen
Taris aufgestellten Europarekord um vier
Zehntelsekunden . Die gleiche Zeit erzielte vor
zwei Jahren schon der Jugoslawe Schischek . je¬
doch wurde der Rekord nicht anerkannt . Borgs

der Gruppe Nord
Leistung von 4 :50 bedeutet Schwedens Rekord
und ist 2,6 Sekunden besser als die alte Höchst¬
leistung von Arne Borg .

200 Meter in 21 Sekunden
Scheuriug lies Enropabeftzeit

Der VsB . Stuttgart legte aus seiner Pkatz-
anlage die Hebungen « m die Deutsche Ver¬
einsmeisterschaft der Leichtathletik ab . Im
Rahme « dieses Kampfes startete Jakob Schen¬
king über 299 und 499 Meter . Der ehemalige
Ottenauer Kickersman « befand sich in einer Her¬
voragenden Form und durchlief die 299 Meter
in der europäischen Jahresbestzeit von genau
21 Sekunde » . Die Zeit wurde von drei Uhren ,
davon eine sogar mit 29,9, angezeigt . Sehr gut
war auch seine Zeit über 499 Meter , die er
trotz starken Gegenwindes in 48,7 Sekunde «
zurücklegte .

Angesichts der Meisterschaftskampfe
Phönix nud Mühlburg proben

Die beiden Bcreichsklassenvereine benutzen
den heutigen Sonntag zu einem Aufgalopp vor
den nunmelr wieder entsetzenden Kämpfen um
die Fuhballmeisterschaft . Im Stadtmeister -
schaftsspiel gegen Neureut will Mühl¬
bur a seine stärkste Mannschaft mit Speck ;
Wünsch, Hüber ; Joram . Scherer , Wiebelt :
Gruber , Rastetter . Ber « . Fischer . Held ins
Feld stellen . Das Spiel beginnt um 15 Uhr .

Phönix hat sich als Gegner zu einem
Freundschaftsspiel die starke Webrmacht -
elf verpflichtet und tritt ibr mit folgender
Mannschaft entgegen : Hartmann : Gizzi , Pfeil :
Bayer , Streek , Schwab ; Burglr . Kraus . Leo-
nardic , Franz , Faitim . Die Wehrmacht hat
folgende Elf genannt : Rasselnder «; Scheel .
Lichtenwalder : Schwaninger , Fischer , Schanze :
Augenstein . Doller , Rastetter . Kuhn , Schüssele :
doch dürfte die Teilnahme der beiden Mühl¬
burger Rastctter und Fischer an diesem um
14 Uhr beginnenden Spiel fraglich sein.

Die noch nicht veröffentlichte « Quote » der
Einlauswettcn des dritten Renntages in If¬
fezheim sind : Wasserfall -Ausgleich 212 . Preis
von Gaggenau 84 und Murg -Ausgleich
1084 ( !)
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L Gebote an

Dlttus.
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Grund
Devisenbestimmung

möglich .jederzeit

Mies
für s fäilro

durch

Inh . Fritz Reich
Karlsruhe, KaiserstraDe 226

Ruf 126

Fleckenftx entfernt restlos
bst- , Rost - . Tinten -Fl « ken

usw ., ohne die Wäsche anzu -
areifcn . Erhältlich in Fachge -

diese * gehetzten , iärmgequöiten Cannes . Ihm heilen
aber sofort bei lag und Nacht OHROPAX-GerÄusch -

Ohr gesteckt , welche , formbare inKua
z . Abschließen des "

Gehörganges . Schachtel mit 6 Paar
RM. 1.60 in Apotheken , Drogerien , Sanitütsgeschäften .
Hersteller : Apoth . Max Negwer , Potsdam .

Hersteller : Hckl -SaVrßk »Grötzingen (Bad .)

HWA -ftecHmfix

cstuppensitchf ,
Viel« Krank «, selbst jahrzehntelang «
und ich wurden in kurzer Zelt durch
• in einfaches Mittel schellt . Fragen
St« an , Ich schreibe Ihnen umsonst ,
wie das Mittel heißt , d . d . Apoth . su
beziehen ist und was mir Gehellt «
aus Dankbarkeit schreiben .

Plantagenbesitzer
Idwln MQtler, Hirschfelde , Sa.

Abt . Heilmittelvertrieb _

Sofort lieferbar

Luftschutz -
Spritzen

Versand porlo - u . verpackungs -
Irel

F. M. ßoebes WalldOrn I. Bad.

Bei welcher ffirma
lann sich Stein -
d r » i e t im

OMewnick
ausvilben ?

Angeb . u . 18795 an
ftübrer -Berlag Khe .

5WM !
Uebersetzunfle «

jeder Art .
H . Blicker , 2he .,

Kreuzstr . 6 , 3 . Stock .

Pianos
und Flügel

werd . sorgfältig ge¬
stimmt u . repar . 0 .
Le» Kappe », Klavier ,
stimmer . Karlsrnhe ,
Moningerstraße 10.
Ruf 69W . _ (18725
« eltere gebild . Dame
sucht

Dauer«
aufrntholt

in Alters » od . Land ,
heim . Zuschriften
unter 18814 an
Aührer -Berlag Khe .

Seit Jahre «

LrflndungDW .
Schube lünaen und wette «
Sehuhbesohl » [ PA| tAn Karlsruh *

anstatt r .dullul , Blumsnstr. 14

Lohnsuhren
mit 1 >To .-Lieferwagen können wie¬
der angenommen werden . (18819)

Tel . «52. Karlsruhe

Rüstige « älter . Ehe¬
paar wünscht

Unterkunft
und Verpflegung

gea . Mithilfe in ein .
grast . Wirtschasirbetr .
Angebote unt . 18717
an Führ .-Berl . Khe .

Wer nimmt einig «
Möbelstücke

von Malsch nach
Mühlhausen i. Elsast ?

Ferrns Nr . 17»
Malsch . (16118 )

such« ich versch .
Möbel (Zimm .-
Einricht .) sof . o .
bald , nach Düs -
leldors auszngeb .
Ang . u . « 1581«
Führ .-Verl .Khe .

Hochwertiges Piano
zu Perm ., 15M man .
u . Transport . Kauf¬
preis 1000.* . Jaeobi
Dammerstockfbr .Lsi. II
l » . Khe . (18337

Holen Sie tokmek ,
Oder gar Magenbeschwerden , die | a auch
oft von schlechten Zähnen kommen ? Also
lieber die Zähne .erhalten und immer schön
putzen . Morgens und abends mit „ Rosodont ' '

putzen . „ Rosodont " ist gut und soo spar
samt -

Bergmanns feste Zahnpasta Rcscdc
WORTTEMBERGISCHES STAATSBAD

mnbb ^ b
im Schwarzirald

für Rheuma , Sicht , Ischias, Nerven
bei Folgen v.Verleljungen u .UnfSllen

THERMALQUELLEN 33 . 37 » C
Schriften durch die Badverualtunff

Absolut unschSdlieh Hvndart °/o wirksam

iimori
Vernichtet Schnaken , Bremsen^
Stedrmöcken , Fliegen , Spinnen ^
Motten , Schwaben , Wanzen ^

Ameisen und alle
sonstigen Housinsekfen »_

AUGUST KÜNZEL * KARLSRUHE ,A . RH ».F.a
’brik .chem . phariT ) Artikel '

ln allen Fachdrogerien erhältlich .

V .
Braum Radler

Eildlen «

besorgen aller!
Güter -Raboerkebr

Tel 8881. Hirsch,tr . 38. « arlSrnbe .

Büchle
Inh . : W . Bertsch , am ludwlgspl .

Unterricht

Wer würde meine Tochter . „ Mittel¬
schülerin- bei den Qausansaabc »
beaufsichtigen , cvtl .

RachWe
to Ges<vättSbauS . Ana . u . 18430 an
s^übrcr - Berla « Karlsruhe .

i t| ür eine Mittelschü .
| lerin tüchtige

MMilse Ml.
Angeb . u . 18598 ^ ar
Führer -Verlag

^ ür Schüler der S . Klaffe Oderschule
wird sachmänmscher

RaWlfeualerrlA
im ringlischen aesuch«. Angeb . unter
18598 an den ^ übrer -Perlaa Kbe.

an
« he.

Wer erteilt in der
Karl -Wilhelm -Str .
einer ^ rau Klabier -
, . violin,Unterricht ?
Angebote mit Preis
unt . 1859? an Füh -
rer -Perlag Khe .

„M Silvrer
"

Das Statt
des Eriolges !

Berlaren pM.
D .'Amd .-llln

(Andenken ).
Der ehrliche Find «r
nöoe dieselbe
Belohn , a . d . Fund¬
büro Khe . abgeben .

Verloren braune »
LedermSppchen

(Inhalt Passierschein
u . Kennkarte .) Ab ;u -
geben im Fundbüro
Khe . (18868
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Am 1. August 1941 fiel In hartem
Kampf gegen den Bolschewismus
zwischen Onjestr und Bug mein
lieber Satin , unser guter Bruder ,Schwager , Onkel und Brüutigam

Hermann Josef Hammer
Uff*. In einem Inf .-Regt . , Inhaber de « EK. II

Im Alter von 24 Jahren . In treuester Pflicht¬
erfüllung starb er den Heldentod für Führer ,Volk und Vaterland . (46127 )
Ettlingen , Hemberg , Berlin, Oslo , Wien,
Freiburg , Flörsheim , Eßlingen a. N., 30 . 8. 1941.

ln tiefem Leid :
Fren Elisabeth Hammer, Witwe
Familie David Hammer, Familie Hans Hammer
Franz Hammer, Familie Josef Hammer
Anna Hammer, Familie Hermann Steuer
Familie Otto Hammer
Die Braut : Gertrudis EberspEcher .

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahmebeim Heimgang unserer lieben Tante

Frl . Frieda Geck
TelegraphensekretSr U R.

danken wir hierdurch herzlichste
Besonderen Dank für den ehrenden Nachruf ,den Herr Postamtmann Metzger Im Namen derGefolgschaft des Telegraphenamtes gab , fürdie schlichten , tiefempfundenen Worte , dieFräulein Lieber für die ehemaligen Klassen¬kameradinnen sprach , für die reichen Kranz - undBlumenspenden und das Ehrengeleit auf demWege zum Grabel (18660)

Dipl .- Ing . Pilz und Frau Hede
gab . Schutz .

Karlsruhe -ROppurr , den 30 . August 1941.
Trauergottesdienst : Montag , den 1. Sept . 1941,früh 8 Uhr, Christ -König -Kirche Rüppurr .

Statt Kartenl

Danksagung .
FOr die überaus zahlreichen Beweise herz¬licher Anteilnahme an dem Heldentod unsereslieben unvergeßlichen Sohnes , Bruders ,Schwagers Onkels und Neffen

Karl Rupp
Gefreiter In einem Flonler -Betl.

sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬lichsten Dank . (45- 55)
Im Namen aller Angehörigen :

Karl Rupp , Bäckermeister u . Frau
Langensteinbach , den 30. August 1941Horst -Wessel -Straße 19

Danksagung
Bel dem schweren Verluste meines Innigge¬llebten Mannes , unseres guten Vaters

Ludwig Karl Kunz
Bürgermeister

wurde uns allseits so viel aufrichtige undherzliche Anteilnahme entgegengebracht , daßes uns nicht möglich ist . Jedem einzelnen zudanken . Wir bitten daher unseren Dank aufdiesem Wege entgegenzunehmen .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Kunz , geb . Rabolt
nabst Kindern

Bchlelberg , den 28. August 1941. (46102)

Nachruf .
Am 71 . August 1941 starb unerwartet der beimOberbaubüro der Reichsbahndirektion Karls¬ruhe bedienstete technische Reichsbahnober¬
inspektor

Herr Emil Rastetter
kurz vor Vollandung seines 41 , Lebensjahres .Der Verstorbene stand seit 1905 Im Eisenbahn¬
dienst . Wir verlieren In Ihm einen gutentreuen und vorbildlichen Arbeitskameraden ,dessen Andenken wir stets In Ehren halten
werden . (45912 )

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

FOr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,die uns anläßlich des Heimganges unseres lie¬
ben , unvergeßlichen Kindes (18492)

Robert
« gingen , sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Hem¬
mer für seine trostreichen Worte , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden .

In tiefer Trauer :
Fritz Water , z . Zt . an der Ostfront
und Frau Hildegard , geb . Kühle .

Keritruhe , Brauerstr. 77.

ln soldatischer Pflichterfüllungstarb für Führer , Volk und Vater¬
land bei den Kämpfen im Osten ,Im Alter von 26 Jahren , unser
lieber , jüngster Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel (46115)

Gert Thiele
ObergefreiterKradmelder In einem mot. Penzerjiger -RegL

Ottenhöten , den 28. August 1941.
In tiefer Trauer :

Emst Thiel# und Frau Anna , geb . RothGroßmutter Roth, geb . Sauerwald *"
Karl Aügust Thiele u. Frau leni , geb . OetzelFürstenstein / Ndb .
Georg Beckor u . Frau Annemaria , geb . Thieleund Peterle , Durlach
Gefr . Hans Thiele , I. Osten , e. Freu Irmgerd

geb . Becker Kandern
Gefr. Rudolf Thiele , im OstenUffz. Hoinz Thiel» , i. Osten , z . Zt I. LazarettErna Flasch , Ludwigshafen .

Von .Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Für Führer , Volk und Vaterland
fiel am 24. Juli 1941 mein lieber
unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Soldat

Franz Sarbacher
Im blühenden Alter von nur 71 Jahren .

Schlelberg , den 28. August 1941. (46105)
In tiefer Trauer :
Josef Sarbacher Wwe .
uud Angehörige .

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch starb am 28. August 1941
meine liebe Frau und meine gute Mutter ,unsere liebe Schwester , Tante und Schwägerin

Anna Schmitt geb . Rieb
im Alter von kaum 53 Jahren .
Karlsruhe, Scheffelstr . 46.
Frankfurt a . M.

In tiefer Trauer :
Wilhelm Schmitt
Maria Bergmann , geb . Brachmann
nebst Angehörigen .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den
1. September 1941, 11.30 Uhr, statt . Es wird
gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand zunehmen . (18662)

Todes -Anzeige
Nach schwerer , mit großer Geduld ertragenerKrankheit entschlief gestern mein lieber , stets
frohgemuter Mann , unser guter Onkel und
Schwager (45637

Albert Bohl
Im Alter von fast 72 Jahren .
Karlsruhe, den 30. August 1941.
Treitschkestr . 3

In tiefem Schmerz :
Johanna Bohl und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 1. Septbr . 1941, 15 Uhr,Karlsruhe Hauptfriedhof .

Danksagung
Bel dem Heldentod meines geliebten Mannes ,des guten Vaters unseres kleinen Manfred

Willi Mayer
Feldwebel ln einem GeblrgsjBger -Regt

gingen uns so viele Beweise aufrichtiger Teil¬nahme zu , daß es uns unmöglich ist einzelnzu danken .
Wir bitten daher , unseren tief empfundenenDank auf diesem Wege entgegen zu nehmen .

In tiefer Trauer :
Margarete Mayer, geb . Heberdingerund Manfred
und Angehörige .

Karlsruhe, den 31. August 1941.Karlstr . Nr. 11. (45979)

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬nahme und die herrlichen Blumenspenden beidem schmerzlichen Verluste meines geliebtenKindes (18760)

Gerhard
sage Ich hiermit herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz :Juliana Kauter, Witwe , geb . Kirchgäßner .
Karlsruhe, den 29 . August 1941.Lachnerstr . 8 .

statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise der herzlichen Anteil¬nahme aller Verwandten und Bekannten , diean unserem schmerzlichen Verlust durch denHeldentod unseres lieben Sohnes und Bruders
Panzerschütze

Friedrich Heil
so herzlich Anteil genommen haben , sprechenwir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Paul Hall

Gasthaus und Metzgerei „ Zum Lamm" .
Neudorf , den 31 . August 1941 . (46117)

Statt Karten Danksagung
Für die vielen Beweise der Anteilnahme undlieben Worte des Mitgefühls anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , unvergeßlichenSohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Bau-Ingenieur

Emil Frey
Feldwebel und Offlz.-Anw. In einem Inf.-Regt .Inhaber des EK. II
der im Kampf gegen den Bolschewismus sein
junges Leben hingeben mußte , sagen wir allen
unseren tiefgefühlten Dank . (45634)

In tiefer Trauer :
Familie Frey und AngehörigeFamilie Rödle .

Oberschefftenx , den 30. August 1941.Karlsruhe , Wainbrennerstr . 37.

Es wurde uns nun schmerzliche
Gewißheit , daß unser hoffnungs¬
voller , einziger Sohn , unser lie¬
ber Bruder , Bräutigam , Enkel u.
Neffe (45595)

Wilhelm Friedrich Schorpp
Leutnant u . Flugzeugführer ln einer
Sturzkempfstaffel , Inhaber des EK. II

bei den harten Kämpfen im Osten am 17. Juli
den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland
gestorben ist .
Karisruhe-Knlelingen , den 29. August 1941.
Eggensteiner Str . 27.

In tiefer Trauer : *
Wilh. Schorpp u. Frau Emma,

geb . Ermel
Irmgard u. Helga Schorpp
und Anvorwandto
Hildo König und Angahörige .

Mein herzensguter , treusorgen¬der Sohn , unser guter Bruder
und Enkel

_ Studienassessor

Karl Köbele
Gefreiter In einem Inlanterle -Reglment

ist Im Rahmen der Einkreisungsschlacht bei
Smolensk , bei einem Spähtruppunternehmenam 2. August für Führer , Volk und Vaterland ,
gefallen . (45847)
Karlsruhe-Durlach, Turmbergstraße 9.

In tiefem Leid :
Frau Emilie Köbele -Held Witwe
Dr. Haymo Köbele , Säcklngenund Frau lisett , geb . Braun.
Annekathrin Köbele
Frau Kötchen Held , Bretten

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher und InnigerTeilnahme beim Heimgang unserer lieben ,
unvergeßlichen Tochter

Maria
sowie für die Blumen und Kranzspenden dan¬
ken wir allen herzlich , besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer Beisei für die trostreichen
Worte , der Gefolgschaft der Firma Gritzner u.
Kayser , den Schulkameraden und allen Freun¬
den und Bekannten , die unserer lieben Toch¬
ter das Ehrengeleit auf dem letzten Wage
gaben . (46114 )

In tiefer Trauer :
Familie Ernst Haller
und Kinder

Kartsruhe-Aue , den 30 . August 1941.
Bergstraße 15.

Für die unendlich vielen Beweise Inniger An¬teilnahme an dem Heldentod unseres lieben ,unvergeßlichen (18808)

Paul
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen alter Trauernden :
Frau Maria Oechslor , Minist -

Oberrechnungsratswitwe .
Karlsruhe, den 51. August 1941.Hirschstr . 61. \

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,die mir von allen Seiten anläßlich des Helden¬todes meines lieben Mannes . (18294)

Fritz Brechner
zuteil wurden , sage ich allen meinen herz¬lichsten Dank .
Karlsruhe -Rintheim , Ernststr . 68.

Frau Edeltrude Brechner .

statt Karten Danksagung
Für die herzliche Teilnahme beim Heimgangmeines unvergeßlichen Mannes , unseres lie¬
ben Vaters und Großvaters (18850)

Josef Schätzle
sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank
den Arbeitskameraden und dem Gesangverein
, ,Frohsinn Bulach " , die restlos das letzte
Ehrengeleit gaben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Barbara Schätzle .

Karlsruhe Bulach, den 30. August 1941.
Landgrabenstr . 53 .

Beim Heldentod unseres lieben Sohnes und
Bruders , Enkels , Neffen und Vetters

Paul Gerner
^ Oberschütze

gingen uns unerwartet viele Beweise InnigerAnteilnahme entgegen . Wir sagen allen , die
seiner In Liebe gedachten und uns Ihren Trost
zukommen ließen , herzlichen Dank , (18636)

In tiefer Trauer :
Anna Gemar Witwe
Barlhold Gemar ,Schütze In einem MG .-Ers .- BatU
und Angehörige

Karlsruhe, Im August 194t.

Statt besonderer Anzeige .
Am 25. verschied plötzlich und unerwartet ln
Garmisch meine Inniggellebte Mutter , unsere
gutri Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante (46165 )

Frau Marie Pasquay
verw . Kramer, geb . Kirdorf

Im Alter von 65 Jahren .
Bonn (Koblenzerstr . 122) , Hamburg , Karlsruhe,Garmisch , Düsseldorf , den 26 . August 1941.

In tiefer Trauen
Klaus Kramer-Kirdorf, z . Zt . Im Felde

und Frau Elisabeth , geb . Löhner,Erika Kramer-Kirdorf, geb . Huber
nebst Kindern Peter und Margrlt
Jenny DUItgen, geb . Kirdorf
Lilly Krueger , geb . Kirdorf.

Die Beisetzung findet in . kleinem Kreise lnBonn am Dienstag , den 2. %eptember , nachm .3 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes ausstatt .

frei vo « Nairo «
uub MagnesiaTHylial - Pillen

Tbvlial ist bestimmt , den Mageniänreaehalt
zu normalisieren , der Bildung schädlicher
GärungSiauren entgegenzutreten u . Aetzungen
der Magen -Schleimhaut au verhüten . Darin
liegt die Erklärung kür die raichen und gründ .
lichen Dauererfolge des Tbolial - Verfahrens .Schachtel mit 40 Pillen RM . 1 .52. Erhältlichin den Apotheken : wo nicht , dann Roien - Avo -
theke . München . Rosenitr . 8, — Verlangen Sie
die Aufklärungsschrift IPüOkostenlos und un¬
verbindlich von der Fa . Earl Bühle r .Konstanz .

Amtliche Anzeigen
Neuregelung der örtliche «

Zuständigkeit von Hauptzoll »
ämter » im Obersiuauzbezirk

Baden
Die Hanvtzollämter Pforzheim und

Kehl weiden ausgehoben . Die Be¬
zirke der Hauplzollämter Baden -Ba¬
den . Karlsruhe . Lahr und Mann¬
heim werden neu abgogrenzt .ES umsatzi künftig
1. daS Hauvtzollamt Baden -Baden

a ) den Stadtkreis Baden -Baden
und den Landkreis Rastatt ,d ) den Landkreis Bühl ohne die
Gemeinde Ulm .

o) vom Landkreis Kehl die Ge¬
meinden Renchen und WagS -
hurst ,

d ) vom Landkreis Offenburg die
Gemeinden Bad Griesbach .Bad PelerSial . Boiienau .
Butschbach , Erlach , HaSlach ,Ibach . Lantenbach , Lierbach .Maisach , Nuhbach , Oedsboch ,Oppenau , Overlirch . RamSvach .Ringelbach . Sladelboien . Tier¬
garten . Ulm , Zusenboien ;

2 . das Hauvtzollamt Karlsruhe
a ) die Stadtkreise Karlsruhe und

Pforzheim .d ) die Landkreise Bruchsal . Karls¬
ruhe und Psorzheim ,

o) vom Landkreis Sinsheim die
Gemeinden Eichelberg . Ellenz .Kürnbach . LandShausen . Mühl¬
bach . Sulzseld . Tiesenbach , Zai -
senbausen :

3 . dar Hauvtzollamt Lahr
a ) die Landkreis « Lahr und Wol -

sach,b ) vom Landkreis Biihl die Ge¬
meinde Ulm ,

° ) vom Landkreis Emmendingen
die Gemeinden Amoltein , Bäh¬
ungen . Bleichbeim . Bombach .
Broggingen . Endtngen . Forch -
beim . Hecklingen , Seimbach .
Herbolzheim . Kenzingen . Köni »
ringen , Königschafibausen . Mal -
terdinaen . Niederhausen . Nord -
weil , Oberhausen . Riegel . SoS -
bach a . K . . Tutschfelden . Wa
gensiadi . Weisweil . Whhk .d) den Landkreis Kehl ohne die
Gemeinden Kehl , Renchen und
Waasburst .

e) vom Landkreis Offenburg die
Gemeinden Berghauvien . Bei «
merSbach . Boblsbach , Bühl .Diersburg . Dundenheim , Dur¬
bach . Ebersweier , Elgersweier .Fessenbach . Genaenbach . GrleS -
beim . Hofweier , Rellelried . Nie -
derschovkbeim . Offenburg . OblS -
bach . Ortenberg , RammerS -
weier , Rcilbenbach . Schwatbach .Schutterwald , Waltersweier .Weier . Windschläg , Zell -Weier¬
bach , Zunsweier ,k) vom Landkreis Bllkingen die
Gemeinden GrcwmeiSbach .Langenschiltach . Nuszbach . Robr -
bardSbcrg . Schönwald . Scho -
nach . Tennenbronn . Trlberg ;4. das Hauvtzollamt Mannheim denStadtkreis Mannheim und den

Landkreis Mannheim .Die Gemeinde Kcbl wird dem
Hauvtzollamt Strahburg zugeteikt .Di « Neirregcluna tritt am 1 , Sed -
tember 1941 ln Kraft . (45828)

Karlsruhe , den 13 . August 1941.
Der Obersinanzprästdent Baden

in Karlsruhe .

Bekanntmachung
Ausbau » !«» für daS Gewann
„ Wetlcrkrcuz " der Gemarkung
Eggenftein .

Aus Grund der §? 11, 21 Nr . 7
der Bezirksbauordnung vom 24.II . 1938 in Verbindung tmt §§ 2,4 der V .O . über Baugestaliung
vom 10. 11. 193« lRGBl , I S . 938 ,
habe ich den Auibauvlan für das
Gewann „ Wetterkreuz " der Ge¬
meinde Eggenftein nebst den Aus »
bauvorschriiten genehmigt . Der
Plan und di« Ausbauvorschriften
liegen dauernd zur üssenrlicben Ein .
sicht beim Lanoral Karlsruhe —
Zimmer 18 — und auf dem Rai »
hauie in Eggenftein orfen .

Mit dem Tage der Bekanntma¬
chung tritt der Aufbauvlan in
Kraft . (45829 )

Karlsrnb « , den 21. August 1941.
_ Der Laudrat .
Durch Ausschlutzurteil vom 26 . 8.1941 ist für kraftlos erklärt worben :

Tetlgrundschuldbrief des Grund¬
buchamtes Karlsruhe vom 13. 11 .1930 über 500 GM .. Grundschuld
eingetragen im Grundbuch von
Karlsruhe Band 142 . Hest 10, Drit¬te Abteilung Sir . 5. auf Grundstück
Lgb . Nr . 2934 der Gemarkung
Karlsruhe .

Karlsruhe , den 28 . Ana . 1941.
Amtsgericht A 3.

Christa Cfllaria ^
Ein gesundes MHd *l 1
kommen

Emma Schnurr w
gab ' n'

Friedrich Schnu^
Karlsruhe , den 29. Auflü *1
Gebhardstr . 6 u
z . Zt . Privatklinik Dr. §
Wainbrennerstr . 7

Karlsruhe

Das Ende Ihrer
Magenbeschwerden

von Maaendruck . -brennen , . schmerzen , sau¬
rem Ausstößen Sodbrennen . Kollern . Blä¬
hungen u >w .. durch Beseitigung der Ursachen
hcroeizuführen . ist das Ziel der neuen Be -
Handlungsart mit

Bekanntmachung
Gemäß K 2 der Dritten DnrchMb -

rungslvcrordmlng über die Beschrän¬
kung der Arbeitsplatzwechsels vom
10. 7 . 1941 find

Haushaltungen , dir am 18. Au¬
gust 1941 mehr alS eine Haus¬
gehilfin oder Hausangestellte
oder gletchzetttg neben einer
Hausangestellten eine Hausge¬

hilfin bcfchästigen ,
verpflichtet . dem Arbeitsamt , indes¬
sen Bezirk die Haushaltung liegt ,auf vorgeichriebenem Formblatt An¬
zeige zu erstatten .

Als Hausgehilfin oder Hausange¬
stellte stnd anzuschen alle tn einer
Haushaltung ständig mindestens
halbtägig mit bouSwirtschaftlichcn
Arbeiten beschäftigten weibl . Ar¬
beitskräfte . Hierzu gehSren z B .
auch TageSmädchen . Halbtagsmäd -
chen . Pflichtsabrmüdchen . Hauswirt ,
schaftl . Lehrlinge , ländliche HauSar -
beitslebriinae . Haustöchter . Köchin¬
nen . Haushälterinnen . HauSwirl -
fchaitSleiterinnen , Hausdamen . Kin -
dcrpslegerinncn , daaegen nicht Er -
ziefterinnen . Kindergärtnerinnen und
SäuglingShflegerinuen .

Alle hiernach meldedfNchtlgen
HauSlzalNingcn des ArbrltSaintS -
bczirks Karlsruhe sAmtsbrzirke
Karlsruhe und Bruchsal ) werden
aufgefordrrl . die «orgeschriebenr
Meldung bis spätestens 10 . Sc »tember 1941 an das Arbeitsam «
Karlsruhe . Kavellenftrahe 7 oderan die Nebenstellen des ArbeltS -
amts Karlsruhe tn Durlach . Ett¬lingen . Bruchsal . Wiescntol undBreiten zu erstatten . Meldevor -
drucke werben vom Arbeitsamtund seinen Nebenstellen nnentgelt -
lich abgegeben .
Zuwiderhandlungen werden gem .3 11 der Verordnung über die Be -

schräukung der ArheitShsatzwechsekSvom 1 . 9 . 1939 mit Gefängnis ober
Gekbstrgse ober mit einer dieserStrafen bestraft .

Karlsruhe , den 30 . August 1941 .
Arbeitsamt Karlsruhe

In Vertretung :
Dr . Ackermann .

Bekanntmachung
Bekämpfung de» Jrostfpanner «.

l . Auf Grund der Badischen Verordnung
zur Bekämpfung des Frostspanners an
Odstdäumen vom 17. 7. 1939 sind zur Be¬

kämpfung der Frostspanner die Eigen¬tümer und Rutzungsverechligien von
Obstbäumen verpflichte ! :

1. An allen Kern , und Steinobstbäumenmit Ausnahme von Pfirsichen bis zum 15.Oktober jeden Jahres Klebgürtel (Ran -
penleimgnrtel ) sachgemäß anzubringen und
sie wenigstens drei Monate lang tlebsähig
zu erhalten ;

2. die Klebgürtel spätestens bis zum15. März jeden Jahres zu entfernen und
zu verbrennen , sowie die Baumstämme
unterhalb der Stellen , an denen die Kleb -
gürlel angebracht waren , mit 1057iger

Obstbanmkarbolineumlösnng zu bestrei¬
chen.

II . Die Ueberwachnng her angeochneien
Maßnahmen obliegt neben dem Ober¬
bürgermeister bezw . dem Bürgermeisterdem Pflanzenschutzamt und dessen Beans .
tragten : tdren Weisungen über die Artder Durchlührung der angeordneten Maß¬nahmen ist Folge zu leisten .

Kommen die Eigentümer und Nutzbe¬
rechtigten von Obftbänmen der Berpflich -
tnng trotz Aufforderung nicht nach , sokönnen dre Bekämpfungsmaßnahmen aufhire Kosten von amiswegen dnrchgeführiwerden . »

III . Der Oberbürgermeister bezw . Bür -
gestnckster kann in AuSnohmesallen im
Benehmen mit dem Pflanzenschutzamtauf Antrag genehmigen , daß von der An¬
bringung der Klebgürtcl Abstand genom¬men wird , wenn die Berbütunavon Frost¬spannerschäden durch andere Maßnahmensichergestellt ist . Anträge auf Befreiungvon der Berpslichtung zur Anbringung der
Klebgüriel sind binnen einer Woche an den
Oberbürgermeister bezw . Bürgermeister zurichlen .

IV . Zuwiderhandlungen werde» nach§ 13 de« Gesetzes zum Schutze der land¬
wirtschaftlichen Kulturpflanzen vom 5. 3.1937 beftrosl .

Karlsruhe , de« 30 . August 1941.
Der Landrot

Der Oberbürgermrifter

Brachial

Der
tambti

Bekanntmachung
Eife des Gruudbuchamts

Hambrücken wurde am 28. August1941 nach Brnchsal verlegt . (45845 )
Bruchsal , den 28. August 1941.

_ Notariat .

Dekannlmachung .
Beilegung der Dtenfträume de»
FahrbereitschastSleitcrS für den
Stadt - und Landkreis Karls¬
ruhe .

Ab 1. September 1941 wevdendie seither im LandratSamt in
Karlsruhe (Karl -Friedrichstr . 13) be¬
findlichen Diensträume der Fahrbe -
reitschaftsleiterS Mr den Stadt - und
Landkreis Karlsruhe nach der
Hirschftrastc 9 , 2 . Block , veikegt .Die neuen Dienfträume sind an das
Fernsprechnetz unter Nr . 916S und
9186 anaeschlofsen und über das
Fernsprechamt Karlsruhe (nichtmehr über di « SiaatSzeutrak «) er¬
reichbar . (45887 )

Autzerbav , der Dienststunden findzu erreichen :
Der FahrhereibschaftSleiter

unter Nr . 6266 ,dessen Vertreter
unter Nr . 7495 .Dien Munden : Von 7—12 und von

14 —18 Uhr .
SamStaas von 7—13 Uhr .Sonntags von 10—13 Uhr .

Karlsruhe , den 2 ) . August 1941.
Der Landrat .

Aufgebot .
Der Bcchnarbelter Eugen Linden -

sclfer tn Obergronobach hat das Auf -
gevot folgender Urkunde Hhpotvcke -
brief über die im Grundbuch von
ObergroiNbach . Band 26 . Heit 31.dritte Abteilung . Rr . 1 . Band 1 ,Heit 12 , drille Abteilung , Nr . 5 ,Band 16, Heft 25 , drille Abtoiluna ,Nr . 4. Band 17. Heft 11 . dritte Ab -
teilnng , Nr . 2 . eingetragenen 360Gramm Fe >ngold zu Gunsten derRhein . Hhpothekenbaitk in Mann¬
heim beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert . späte -
stcnr im Aufgebotstcrmin am :

Dienstag , den 9 . Dezember ISO .
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Amtsgericht Brnchsal . S.Stock , Zimmer Nr 11 . feine Rechte
anzumeidcn und die Urkunde vorzu¬
legen . andernfalls wird die Urkunde
für kraftlos erklärt werden .

Brnchsal , den 22 . August 1941.
Amtsgericht HI .

Y ‘Bernd {Jürgen
Unser Stammhalter I»*
men . In dankbarer rr

Frau Liesel M«1
geb . Gl #***

Egon Maisc " ,
Karltruhe -Durlach ,
z . Zt . PrlvatkliniK Df- ln

^
H8ndel »tr . 18

Wir habwi un» v*rlobl (

Lore Kirchenbou *

Ernst -Wilhelm
z. Zt . Wehrmacht

Bad DOrrheim, vonau »' ^ ^

Im Augu »t 1,41

AI» Varlobta grOB»*

Frönzl Bach
Hans Gehring

Karlsruhe
Rudolfstr . 4

31 . Augu *l i*41

AI» Verlobte grOBen

Erna Vossele '

Rolf Gilliar

31. August 17"

* 7t ^Karlsruhe *■ Äl’
Aussiedlung

Wir haben un» verlobt

Gertrud Au®r

Bertold Dö «

t zu e\ r ,
krw > * '

31. August 1’41
^

Karlsruhe iin »l|*l’, t
>Karl-Wilh .-Str .40a /

Ihre Verlobung gebe «

Emilie Rathmc- ""

Josef Lehma ""

B reffen

Aufgebot .
Rechtsanwalt Händel tu KarlS -

rnbe hat beantragt , den verscholle¬
nen Johann Konrab Schilling ,geboren am 3 . Dezemder 1857 in
MünzeSheim , zuletzt wohnhaft tn
MünzeSdetm . für rot zu erklären .

Der Genannte wird aufgesordert ,
sich spätestens in dem auf
Mittwoch , den 22. Oktober 1941 , vor¬
mittags 10 Uhr , vor dem Amts¬

gericht Bretten , Zimmer 38,
anberaumten Ausgebotstermin zu
melden , widrigenfalls er für toi er¬
klärt werden könne .

Alle , die Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen geben
können , werden ausgefordert , vier
spätestens im AufgebotStermtn dem
Gericht anzuzeigen .

Breiten , den 31. IM 1944-
AnttSgertcht .

Die OehmdgraSvergebun » des
Domäncnamts Karlsruhe im

, Jahre 1941.
I . Ochmdgrasvergebnng .

DaS Domänenamr Karlsruhe ver¬
gibt im Wege der Handadgab « das
OehmdgraSerträgnis von

10 ha Wiesen der Gemarkung
Brötzingen am Mittwoch , den
3. September 1941 . vormittags
9 Uhr im Ochsen in Brötzingen

und von
45 da Wiesen der Gemarkung
KorlSruhc -Rüppurr am Don¬
nerstag . den 4 . September 41,vormittags 9 Uhr im Gasthaus

_ turn Samm in Rüvvurr .

Baden -Baden
Josef Reiubold , geboren am 12.

Oktober 1899 in Sinzheim . Amt
Bühl in Baden und zuletzt daselbst
wohnhaft , wird hiermit für tot
erklärt . (45712 ,

Als Zettonnkt deS Todes wird
der 11. Juni 1918 festgeftelli .

Baden -Bade » , 24. August 1944.
— Amtsgericht I —

Org . Todt „„„ « .rr»'*"' >
(18827 ,

-
Wir haben un» verlob 6

Adelheid

Otto Mödling
Uffz. In einer » >">

Gottesdienst '^ ^
BoIf «rt8toriet:

jöC
'

Gutes Glas tür *•
OERRlX * E

:
"

S >

ser sind ke ‘n“*

rer «I* and f ^
haben b» i '

.̂ ,str^
währ . daljS .ett

Geldaodrg ^ ^
und zuver1ä»»,9

erf,a ll«*

(jendo .

3

.löl

Handelsregister - Eintrag Abi . A,Band 4. Rr . 201 , « r Firma Her¬
mann Slhiveizer in Baden -Baden :
Di « Firma ist erloschen . (45746)

Baden -Baden . 28 . August 1941 .
Amtsgericht I .

Eftlingren
!8et »anntmachu «g.

Am Montag , de» 1. Sevtember
11, 19.80 Uhr . werden aus dem

Platz hinter dem Bauhof durch
Amtsträger des Rerchslustich -utzbun -
öes englische Brandbomben zurEntzündung gebracht und ihre Be -
kämvfuna vorgesttbrt . (46168 )Dt « Bevölkerung wird »u dieser
Dorfützmrng eingeladen .

Ettlingen , den 29. Angust ISO , I
Der Bürgermeister- *

Lahn

Eari Enciel
b° -kstr ° be » ^ 5

Februar i" W ^ ^



beginn des Unterrichts
Sangs Pädagogin

Elisabeth Gutzmann
^

>un >Miir . J , III ., T. l . fon 1104

Umbildung für Oper , Konzert ,
Klavierklasse mit Singkreis .

(18408)

Zu vermieten

k **WHI
ntöblltrte »

SAptbiafjimmfr
5 - « uf ir{' aut 1. Decht . 301
> « Wunsch m . b . <Benflon .

. Durlack, .'« iiTtrof, , 7 , z . St
-

- (16689 )

• *

. und » oiferollee

H
' L ?^ r frSi t,un <' aut 1 . De -

" *t , 9 „ ii , ,ct *it toermteten ." ' '
erftr . 178 > z, „ , 5820

~
^

(4ö«9i )

ita ?aben
^

hhlrjj*' HW Hmtzost
, bat *r b «»lebvar

ft 8 30 vermieten,
^ © oldammcr

(4Ö863 )

r . . •« i
>« Khe .
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(18190)
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'

B 5 * '
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» « irz
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'f’t. ,^ E, fofott

RtfHK
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kleineres , gut m3bL
Zimmer

- - Z -Ntralheizg . « .
« adbenutz .. yjtl . für
‘ Personen u. Kü -
chenbenützg . zu ver¬
mieten , (4G124)
« chnetzler, KarlSr . ,«,»», . Sachrstraße 1.t .D .D ., Muhlb .Tor

MNZimmer
auf 1. 9.. evtl , mit
Venfiyn »a benn iet .
vtSmarckstratze 37a ,

Mittelb . 6 . Stock ,
Karlsruhe . <18787)
® »t möblitrle #

0
ZtMMk

Aentralhei ; .. Bad .
sow. Mansarde . sep .,
mit Zentralheizg . zu
verm . Mühlb . Tor ,
Hau » Sachsstraße 1,
jH .. links . KarlSr .

3SJ « .

U8590

jS
bnhof

£ *> iL & n ,*
N. Â ger

E-üfe
i
'
u^ .'Mt

VSv ’S

ML ,

S ^ u
* -

SutmöW.Bim.
mi *- Bad u . Etaahzg .

verm . b . Aufelm ,
Am Stadtgar -

7, III . (18769

Hlltmödl .Zilli.
infn« ob . später zu

. Rudolfstr , 26 ,
Schüler . (18771

Mühlburg z, 1.
l«pt , ein « (18699)

Mansarde
beimiet . m . des.

ng . Rheiuftr . «9
Stock, , r, , Ahe .

Zim .
an Herrn sofort zu
verm . Ahe ., Karlstr .
57 . III . Ahe . (18840

» 1. 31m.
zu vermieten . (18889
Aorckstr . 10, IV . Ahe .

Mützlburg
aut möbl . Zimmer
sof . zu Perm , Khe, ,
Geibelstr , 25, H „ r .

(18833)

Alein «, freundliche

Mans.-Wohn.
1 Zimmer « . Küche
im Glasabschiuß am
Sonntagsplatz an sol .
Fraulein zu vermiet .
Ana . unt . 18661 an
Fuyrer -Vcrlag Khe .

Kleine (18740
2 Zim .-Wohnung

auf 1. Okt . zu verm .
Näh . bei Rad . Wer .
bemann , Durlacher
Str . 26 , n ., Khe .

2 fiimmtr «
Wohnung

mit Bad u . Garten -
ant . . nur an ruhig .
Mieter oder gegen
4 Zimmer zu tausch .
Angeb . u . 45647 an
Führer -Berlag Khe .

Wöhnyngs -
* Tausch

Wohnungstausch !
Borh . 2 Z .-Wohug . ,
Westst .. gesucht 2 od .
3 Zim .»Wohnung in
Khe . oder Vororte .
Angeb . u . 18341 an
Führer -Verlag Khe .

Geräumige

2Z .-WchMNg
gegen
3 Zimmer -Wohnung
z« tausche« gesucht .

Angebote unt . 46898
an Führ .-Verl . Khe .

Tausch
Such « 3 Z .-Woh »,
mit Bad gea , 2 Z .-
Wohnung (Wohnung
beschädigt ) zu tausch .
Zuschrift . unt . 16132
an Führ, -Verl . Khe .

Tausche
2 Z .-Wohng . m . ein -
ger Bad u . Loggia

3—1 Z .-Wohng .
mit ringe richt . Bad ,
Angeb . u . 18768 an
Führer -Verlag Khe ,

272 - 3 SlM.'
Wohnung

mit Bad von juna .
Beamten -Ehep . ges.
Evtl . Tausch gegen

2 Zim .-Wohnung
mit Baderaum ,

in der KriegSstraße .
Angeb . u . 16381 an
Führer -Verlag Khe .

VroßeS leere »

Zimmer
>. Möbel oder

unterstellen zu
Preis 10 Mk .

Lnis -nstr . 27,' (18361)

nur
d-rgl .
verm ,
Heidel , *
ökarlsrnh

Auswomgi md
UndwoflnungM

2 Zimmer
Küche v. Nebenroa «
monatl . 20 JC , zum
1. Okt . zu vermiet .
Garten vorh . (18605)

H. Schmitt ,
Rribsheim b. Brette «

Muuzengafie 9.
Station Gondelsheim

Tausch '
Angebot!

Schöne sonnige

3Z .-WohNUNg
mit Bad . in gutem
Hause , geg , ähnliche
in Ost - od . Mittelst ,
zu tauschen gesucht .
Angeb . u . 18856 an
Führer -Berlag Khe ,

Schön «

IZ .-WchniW
mit Bad . in schöner
Lage Durlach , gegen
ebensolche

3 Zim .-Wohnung
mit Bad in Korlsr .
z« tauschen gesucht .
Angeb . u . 18561 an
Führer -Verlag Khe .

Lagerräume
mit Gl «iSa « schtutz

mögl . NSHe WestbaHnbof . «ns sofort «esitcht.
Angebote unter F15697 <rn den Führer -
Verlag Karlsrub «.

Werkstätte
Schreinerei oder ähnliches , mit oder ohne
Einrichtung , für zirka 6— 10 Mann , möglichst
Weststadt oder Müblbnrg ,

>» mieten gesucht .

Angebote unter 18698 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Aelt . Mann sucht
leere « Zimmer

evtl , mit kl. Küche
zu mieten . Ang . u .
18363 an d. Führer .
Verlag Khe .

Mötzl.Ziminer
mit 2 Betten in

zu mieten gesucht .
Angeb . u . 18746 an
Führer -Berlag Khe .

Alleinsteh ., berufslat .
ruh . Frau sucht

1 Zimmer
und Küche

mit Da « zu mieten ,
Angebot « unt , 18805
an Führ .-Berl . Khe ,

Beamter sucht s. den
1, 16, 11 ruhig «

1 -2 Zimmer-
Wohnung

in Khe , zu mieten ,
ilngeb , u , 18812 an
Führer -Berlag Khe .

Besucht
2 Zim .-Wohnu » ,

gegen Büroreinigen .
Angeb . u . 18766 an
Führer -Berlag Khe .

Alletnft . Fra » sucht
2 Zimmer . Wohnung
in gutem Hause .
Angebote unt . 18829
an Führ .-Berl . Khe .

Tausch « in Karlsruhe meine
schön « mod . 1 Zimmer -Wobnnng .
Bad , fl . Wasier, Kacheloiei «hei»» ng .
Teirais«, Vorgarten , gute Lage
(WeMa ^t) RM . 120.— g«g. ähnliche

5 Zimmer -Wohnung
in Baden - Baden , Angebot « unter
18672 an den Führer -Verlag Khe .

Tausche

MiikJN . Wohnung
m . Bad . Ostsbadt . Preis TO RM ..
gegen S Z .- Wobna . . m . Mansarde
oder 4 Zitmnerwobng . , mögt . Oflft .
Anaeb " ir unt . 18707 an d . Führer -

Verlag Karlsruhe .

4-5 Am . - Wohnung
irr

schöner
Lage , gegen Tausch einer

Karlsruhe .

kr-b»
"Slmmer

!0> derrn . (Oststadt ) .
Angebote nnt . 18785
an Führ .-Berl . Khe .

MötzlZimmn
auf 1. 9. , u verm .
Zu «rfr . Kaiserall ««
»1. 2. Stock . Khe .

(18781)
« « möblierte »

^ Zimmer
M saiori zu verm .
Friedrich -Wolssstr . 1,
Hardtwalbsiedl . Khe .

(18761 )

Atmödl .Zim .
n«t sl . Wasser an
>b>-, beruf ««. Herrn
«u verm . Beck, « he. ,

Hirschltrah« 11 ,
Ruf 3662 , (18718

Mmödl.Zim .
auf 15. Sevt . 41 jn
vermut . WolfartS .
wnererstr . 8, II ., r .« arlsrnhe . (18700)

« rotze» Wohw-
' ' Q Schlafzimmer
*

lÜ^ r «
'
(18676

frtl . möbl. Zim.
,u oilF , 1» Vermieten ,

ttr 10». 1 Tr .
f8i (18731)

®*4«8r . «at möbl .
. . Zimmer
Kb- n 11 *u dm ,

t .
* »*•. » oanstrahe 1.

(18675 )

Mmöbl.Zim .
« he ff vermieten .

^ 8826 N «ralle « 68 , 3 . 6t ,

Dammerstock ,
M.

^ H - St . lks !

' WUHIIUliy
«NN K ^ . Warmwasser .

;!| H- •« -
n wir fdrrift

« arlftr

Zimmer. «. 2 Ztmincr-
Siwst . , gegen

sührer -

Schön « 8
Wohnung . , .

4- 5 AiM . Wvhnung
evtl . m . Bad . Süd - oder Südwest ^
Nadt bevorzugt , zu tauschen gesucht .
Angebote u . 18631 an den Fü
Verlaa KarlSrirbe .

Frau mit lliahr . Töchberchen iucht
eiu gut möbliertes , heilbares

Aeltere « Ehepaar ,
Beamter , sucht ans
1. Oktober

2-3 Zimmer«
Wohn « « »

Pünktl . Zahler .
Angebote unt . 18Y98
an Führ .-Berl . Khe .

Zimmer
im Schwarzwald (Hotelbet -riech . Ge -
" äftsbauS oder Banernbof ) , wo

tthilfe erwünscht ist . Angebot « an
Postfach 77 Lahr/Schwarzwald .

(15966 )

Gut möbliertes

Wohn- «. Schlafzimmer
m . 2 Bett . u . Küchenden . <ev «l . klein «
möbl . Wohnnna od . grohes 2 -Bett -

zimmer ) tn nur gutem Sani « von
höherem Beamten und Frau auf
1. Okt . tn Karlsrub « gesucht . Ang .
u . 18186 an Führer - Verlag KarlSr .

BctrtedS -Jngenieur sucht aus sofort
od . sväter schön möblieMes

Wohn- u. Schlafzimmer
mit Aentralhetzunn . Bav , fl . Wasser
Telephon (Tel .- Seit « , ohne Avdarai
genügt ) »u mieten . Ana . u . H 18803
an d . Füdrer - Verlaa Karlsruhe .

Trockener

Lagerraum
mit Eiipsabrt in Stadtmitte,
mögltchst Näh« Adols-Httler -Pl ,
iosort zu nrteten gei. Ana. u.
« 489« ! au den Führer- Verl.
Karlsruhe.

Bür »
mtt Lagerraum

irnb kleiner Wertstätte zu mie¬
ten aeluchr . Angebote unter
44775 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Suche gut möbliert .

MMN
mög^ mit Zentral¬
heizung . Nähe Ob .-
Finanzprästdium .
Angeb . unt . BR 457S
an Führ .-Berl . Khe .

Bim.
mit bei . Eing .. acks
sofort zu mieten ges .
(Südwest o. Stadtm .
Zuschrist . unt . 18834
an Führ .-Berl . Khe .

» l.Bimmer
(3 Betten » . Küche )
od . m . Küchenbenütz .
d . Reichsangestrllte »
zum 15. 9 . 1941 zu
miet . gesucht . Preis -
angebote unt . 18719
an Führ .-Berl . Kh «.

Ztnnmr
zum Unterstellen v.
neue » Möbeln auf
läng . Zeit in der
Gartenst . »d . neuem
Viertel in Rüppurr
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 18712
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt .Arbeit . (Kriegs ,
ntvalide ) sucht eins .

itmrn
womögl . Part . u . in
der Altstadt zu miet .
Angeb . unt . L 46158
an Führ .-Berl . Khe .

Sehr ruhige Mieter
u . pünktliche Zahler
suchen

1 od. 2 Simm .
mit 3 od . 3 Betten
a . Küchenbenützung .
Angeb . nnt . D 45635
a» Lützr ^ Berl . Kh - ,

Fräul . sucht heizb .

roödl. Ziromr
ob . Mans . zu miet .
Anaeb . u . 18867 an
Fützrer . Verlag Khe ,

Reit , Ehepaar lucht
schön«

23 .-Mnunii
mit Mans . zu miet ..
evtl , kann schöne ge¬
räumige 3 Zimmer -
Wohnung m . Mans .
in Tausch gegeb . w .
Angebote unt . 18744
an Führ .-Berl . Khe .

DomttMS . hetzb -airS

möbl. Ammer
mit voller Peusto « in Nähe
BtSmarckstr . von iung . Studen -
ttn zum 28 . 9 , 41 gesucht . An -
aeb . u 18821 an den Füdrer -
Verlaa Karlsruhe .

1-2 Zim .-Wohnung
tn KarlSr . od . Umgebung auf sofort
ges . Angeb . u . 18812 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

Wir suchen möbliert «

2-3 Zim. Wohnung
ob . 1— 2 möbl . Zimmer nril
2 Betten und Küchonben . , evtl ,
ohne Wäsche . Bevorzugt Weft -
stabt oder Darlanbcn . Anaeb .
erbeten an <46698 )

GcseNschast Mr Lagerschalen
m .b .» . . Voaefenstraf !« 4.

geräumige
Gesucht :

wige . sonnige , modern «

3 »im .-Wohnung
Südwestlgg «, cventl . gegen vorhan¬
dene große , sonnig « S- Zimm .- Wohn .
(Sllbwestcn ) mit Bad . Angeb . u .
18773 an den Führer - Verl . KarlSr .

Bernflt . Dame , 38
Jahre , sucht
auch außerb , Khe ,

1 -3 Z .-WM .
Angeb , u . 18133 an
Führer -Verlag Khe ,

Jung , Shep , (Kauf¬
mann ) sucht eine

2-3 Z .-WM .
mögl . mit Bad , für
bald ob . spät . Wei¬
herfeld , Beierth . od .
Südweststadt . Ange .
bote unt . S 45986 an
Führer -Berlag Khe .
od . Ruf 889.

5ym Westen der Stadt oder nächste
Rüde schöne

Etagen -
Wohnung

6 Zimmer m , Bad zu mieten ober
rt . EtnfamiltcnhauS zu kaufen oder
mieten gesucht , Ana . unter 18600 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer -
Wohnung

auch grosse 2 Zimmer -Wohnung , mtt
Bad n . mögl . Zentralheizung , zu
mieten gesucht . Evtl , kann mtt äe -
räumiger 3 Zim .- Wohng . getauscht
werden . (2 Personen ) . Ang , unter
18871 an Führer - Verlag Karlsruhe .

2-3 3 .-WM .
Karlsruhe od . Nähe
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 18261
an Führ .-Berl . Khe .

Suche sofort eine
2—3 od. 4 Zimmer -

Wohnung
mit Küche und Bad .
Brei » 30—60 Mark .
Angeb . u . 18759 an
Führer -Berlag Khe .

3Z .-WokMUNg
mit Bad , Weststadt
bevorzugt , zu mieten
ges .. da bish . Woh¬
nung infolge Beschä -
digung unbewohnbar .
Zuschrist . nnt . 46131
an Führ .-Berl . Khe .

4-5 Stromer«
Wohnung

in gutem Hause | »
mieten gesucht . An .
geböte nnt , 18715 an
Führer -Berlag Khe .

Auswärtige » fl
Landwohnungen

Wohnung
1—2 Zimm . , Küche ,
i . näh . Umgbg . Khe ,
auf sofort gesucht .
Angeb . n . 18813 an
Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge
" An - un .d Verkauf .

Pkw. Adln
6 301 . . Baujahr 1932 , güt erhalten ,
mtt 2 -AchS -Anhängern (Plan und

Spriegel ) , gegen Schätzwert fotzort

zu verkaufen .
Angebote unter 62512 a» den

Fübrer -Berlag . Karlsruhe .

1- und 3- Tonner geaen Berngscheln
lieferbar . Fordern Sie eiu Angebot
beim »42026

Generalvertreter Frth Werner ,
Khe .. Rüovurrer Dtr . 102 , Tel . 648

Statt Beh ^lfslleferwagen »

TÄM1

Fordmotor M
zu verkaufen .

Garage Mannher »,
_ NcbcnluSstrafte .

(18818 )

VNV -ReiWliiffe
zu kaufen gesucht gegen Barzahlung .

Tel . Ettlingen 319 . (18821 )

verkauden . (18270 )

Jalkenrorg 6t , Gtadtt . Dammerstock .

DKUU
LSiyer . 49 000 km ,
gut erhalten u . be¬
reift , zum Schätz -
preis gegen Bar -
zahlung zu verkauf .
Anzusehen SamStatz /
Sonntag . (4533?)

Stadler , Durlach ,
Bcrgwaldstrahe 3.

Svkl
Baujahr 1!Ä7 , zu
Verls , SchSneman » ,
Waldstr . 54. Khe .

Guter

DKW
(MeisterNasfe )

zu verkaufen . Ange -
bote unt . K 45756
an Führ .-Berl . Khe .

Snnonmg-
Rekord«

Limousine
verlausen . (4169

Antohan «
W . Hertenslein ,

Karllrnh «.
Kaiseraller 6S.

DKW
Cabrio -Limonfine ,

in einwandfr . Zu -
stand hat abzugeoer
Richard « ramling ,
Khe . , Automobile ,
Gottesanerftraße 6,

Fernruf 76ö —66.

Tiermarkf
Such « einige

Land -Enken
und verkauf « eine » (46620 )

Bernhardiner - Hund
7 Monate alk vrtrno Wachhund ,
geeignet auch alS Zughtnid .

Fritz Pieiffer . Neusatz,
Herreualber Dirah « 10,

Fernsprecher 46« Herrenalb.
Schwarzer Schnauzer

Fbr wachsam , garantiert erstk ! .
Rattcnsänger . zu verkaufen . (44604 )

Metzgerei Ringwald . Bergbaus ««
b . Karlsruhe . Hauvtftrahe 82 .

Junge (16836 )

Bert . Bihler , Weljenftr . 19 . Kh e

1 P . EinAll-
schMine

sowie ein Wurf gut
angefütt . Ferkel
zu verkaufen . (18757

Bulach ,
Litzenhardtstr .

Ein Wurf schöne

Läufer
;n verkaufen (Paar
45^ k) . Khe .-Beiert «
heim , vreitestr . SL.

Junger

z« »erkaufen , (18792
Khe . -Weihersel »,

kchauinllandstr . 3.

Einige
Zucht , I » sr

» . Pelingentea sow .
gnchthäsinnen W —w
z» Verls . Zn erfrag .
Khe .-Knielingen ,
Kenseldftr .52. (18788

Zuchtrind
24 Wochen trächtig ,
gut einaefahren , so¬
wie r Ziege « zu
verkaufen . (46112
Spielberg , Hau » 144
(Svrechzeit Sonntag
morgen ).
Ein 13 Monate alte »

Zuchirind
zu verlaufen . (18727
Bietigheim (Baben ) ,

Leopoldstr . 21.

Dackel
Rüde , 1 Jahr alt ,
rasserein , in nur gt ." ände abzugcben .

errrruf 6562 , Khe .
(18772)

- Dienst

Kurt Hitfctiky
Karlsruhe

Kaiserallee 74

Leicht»
Motorrad

125 cm , preiswert
z» perkaufen . (18797
Anzusehen : Kenreul ,
Hauptstraße 142.

Tausche
Leghorn , noch am
Legen , g. jg . Hase » .
Tanuenweg 10, Khe .

(18697)

Schöne (46128)

Läufer-
schlveine

hat zu verlausen
Hermann Lehman » ,

Blankenloch ,
P .-Billet -Straße 39 .

verlanfe (18775

DKW
bchwebeklaste , Baus .
36 , in bestem Znstd .
Otto Müller , Khe -,
Degenfeldstrahe 6 .

Auto«
Anbönser

Lachstg. fahrbereit ,
10 Ztr . Tragkraft

sofort zu verlaufen .
Angeb . u . 18588 an
Führer -Berlag Khe .

Lieferwagen

D/LZER
fragen I

Preiswert - Wirtschaftlich
Große Ladefläche

Deutscher Einheitswagen

S»W
Meisterkl ., steuerfrei ,
z. Schätzprei » abzug .
Landmesser , Ret -
ttlngsstelle 2, Erb -
prinzenstr . 13, Khe .
Fernruf 99. (18556

Gegen Besugtschain ttakardari

Generalvertretung
Karlsruhe , Amallenitr .7

bei der HerrenstraSe — Ruf 5614
Eigene Spazialwerkstätte

und Ersatzteliedienst
I

1 Pers .-Krgftwagen
bis 10 PS zu kauf ,
gef, Angebote mit
Schätzprois u . Bau -
sahr unt . 18573 an
Führer -Verlag Khe .

(Topolino ),
5—8 Llr . Benzin¬
verbrauch , verkauft
Antohan » Wipfler ,
Karlsruhe . Elllinger
Strohe 17, Rus 11

RSU .. L «I» t .

Motorrad
zu verkaufen . (18376

Blankenloch ,
Walt . -Köhler ^ tr . «

2 schöne (18719)
LLnferiltnvein «

zu verk . Daxlanbeu ,
Jnselftrahe 23.

Entflogen

Wellensittich
gelbgrün . Abzugeben
geg , Belohnun ^ ^

khe,

Lun, . Khe .
h

(18860

Trntbabne »
1911er Brut , zu »er .
kauf , b , Ernst Dürr
HagSselb , KarlSrnhei
Stras » 112. (18711

« in

Einitell-Rind
>u verkaufen . (46953

Söllingen
bei Karlsruhe ,

Gute Nutz -
u. Fabrkub

frisch gekalbt , und

Einftellrinb
zu verkaufen ,

August Böckle,
Wössingen .' ' ' >6tr .Ad .-Hitler 57 .

2 Einstellschweln «
>» verkaufen . (18835
Zu erfragen :

KarlSrnhe -Bnlach ,

nee . Mai Karl
Lesslngslratz « 33.

Z » kaufe , gesucht :
4 —ö junge

Sübmr
von Ag . Zntaver » ,

Resedenweg 36 ,

1—2 gute

Milchkübe
zu kaufen gesucht .
Angeb . an Friedri .
Weber . Offenbach a .
M ., Humboldtftr . 65 .

Ein deutscher (45648

Echöserdunb
(Rüde ) wachsam , m .
Stall zu verkaufen .
Khe .. Bogesenstr . 4 ,
bei HauSmstr . Bach .

Jung « gute (45699

Mtlckkub
anf . S. iMTb rrächt .,
eingefahren . Milch¬
leistung 15—L0 Ltr . .
,« verkaufen . (45699
Nörfch , Gartenstr . 9 .

2 Ntim
Funde

mögl . Windspiel
sofort zu kaufen ge>
sucht . Zuschriften
unt . 1571 an Führ ..
ÄeschästSst . Bruchsal .

Zu verkaufen

Mehrere Slelwulle
mit seitttchen Aktewsshräirken, gebr ..
, u verkauscii . (18711

Markstahler & Barth .
Reureuter Strohe 4 , Kh«.

Hoyner -Akkordton
vevbi III S . neu . anstatt 256 .— füt
mtt 200 .— RM , zu verkaufen , evtl ,
auch Roten . <18öö7 )

Roonftrasje 14 . HI . , Khe .

70 x73 . 68X76 , 86X92 u . 67X90 Ztm .
licht « Weite , svwi « ein « Lustschuv -
Türc , 96X1 .90 alles gasdicht , neu¬
wertig . weil Nberzähltg . billig ab -

zugeben . Näheres «18635
Mozartitrah « 11, Tel . 2605 . KarlSr .

Modernes sehr aut erhaltenes

Speise -
Zimmer

bell Birke . rwnWett , zu verkaufen .
Airgeb . unter 18640 am den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Speisezimmer
komplett zu

(183s
mod . , in Nnhbauin . . , ^ .
verkaufen . (18321 )

Möbelgeschäft An « . Bastian ,
Karlsruhe . Ruitsstrahe 33 .

Briefmarken - Sammlung
kompl , « . fadweif « , wt verkf . Mn .
ftlae Ge legend , z . Weiteriamincln .
tägl . bis Dlcnsta a v . 18 Ubr ab ,
Erovrinzeustr . 6, Hl , « chtS . Sb «.

Skis.-Selgemölte

Fast «« « (18754

AlM
für 16—17jöhrlg «n

ungen , n verkous ,
oethestr . 28 , III .

Khe .

Berltto
u . großer Sosa -Um »
bau mit Seitenkästen
u . Klnbsofa i . A . zu
verkf . Khe ., Leopold ,
str . 11, pt . <15639

Selgemülde
Blumenstilleben und

Landschaften
zu verkaufen . Anfra¬
gen unt . 18796 an d .
Führer -Berlag Khe .

MtnfSsfer
> 2 - 300 Llr ., best , er¬

halten , pro Ltr . 8
bi» 10 Pfg . zn haben
Lachnerstr . 17, Khe .

(18783

Mtt
blau . Gr . 44 , neuw . .
Helle ^ ünglingshose ,
1 Cordhose . 2 braune
Hemde » , alles neu¬
wertig . zu verk. Khe .
Sofienftr . 173 . pt . l .

(18779)

1 Anzug la7ger
Hose, 1 Anzug mtt
Kn .-bocker-Hose (für
Arbeit ) grau . Gr . 48
bis 50 . zuf . 30 RM ..
1 Windjacke Gr . 60 .
1 P . Gamaschen , br ..

' verkauft : Albtalstr . 7
pari . , r . Khe . (18718

Mtze- inrichtq .
weih emaill . Bade¬
wanne . Junk . Gas -

' badeofrn « . sämtlich ,
t Zubehör zu verkauf .

Anzus . Montag von
' 17—19 Uhr . Khe ..
' Rudolfstr . 94, VI . r .

. Neuwertiger ^ braun .
Damen -Mantel

• Gr . 18 (Hänger auf
, Seide ), dkl . Fclldecke
! 1,25x2 r, , (al , Tep -
1 Pich verwbb .) »ersch.
' Taselaufsätze , blau -

weiß (Meißen ), 1
Delpht - Anfhänge ^ t.
versch . GebronchSge -

* gensiände i . 800 Sil¬
ber , preigw . zn verk .
Zuschr . n . 18639 an

; Führer -Berlag Kh«.

Zu verkaufen ei»

Kinüermroen
elfbf .. 80 jK , ein

Sportroagen
10 neuw . Baby -
Garnitur » rosa . Khe .
Kriegsstr . 894 I .

((t86t5 )

Kinoroasltzim
I Bauer M 5

mit Spulen , Motor ,
Spulenkast ., Lampe ,
Lampenhaus » nd

! Borführtisch , kompl .
vorführbereit zu

^ verkaufen . Angebote
unt . 46692 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

Knmer Anzug
Größe 44 . gebraucht ,
zu verkauf . Sonntag
dorm , ab 10 Uhr .
Weftendstr . 26, IV .,
Karlsruhe . (18736)

Weißer koinblnierttr

Kerb
mit neuen Herdplat¬
ten zu verkaufen .
Angebote n . R 45886
an Führ .-Berl . Khe .

Dynamischer

LMtsprecher
zu verkaufen . (18831
Koiserftrahe 37, pt .,
Karlsruhe .

Kmlbenra-
gute Bereif ., zn ver .
kaufen . (18315)

KaASr .-Möhlbue »,
Kuielingerftraß « 2.

Dunkelblauer

Hinderwaoen
f. gut «rt ., za verkf .
RIeger . HIrschftr . 14 .
Kh«. (18816

KchlllfziroMr
(Eiche ) und Waren ,
schrank zn verkaukn .
A. Stengel , Werber ,
str . 88 , Kh «. Anzus .
12—2 llhr . <18636

Laufftall , eif .Kinder -
hett , Sihbabewanne
ju verkaufen . (18643
Burkhard , Lachner¬
str . 18, I , r . Khe .

Korob. ro .Serd
weg . Platzmangel zu
verkf Zähringerstr .
41a , II ., l . Khe .

Serrenschrnid
sehr gute Bereifung ,
zu verkaufen . Khe .,
Softenstr . 120, Hth ..
2 Tr . r . (18602

vrientdriiltze
90x105 . zu verkaus .
R - f 737» Karlsruhe .

(18856)

Neuw ., « od ., elfb .-
*

lackierter (18865

KrodermWil
zu verkaufen .
Montag von 11—11
Uhr . Franz -Abt -Str .
21 , « lbstedlg . « he . ,
bei 28«iz.

** * Kostüm !
Sr . 44 , zu verkaufen
Karlstr . 127, pt . , Ik».
Khe . (18577

Sehr gut erhalt .

Dmimisahrrab
zu verkaufen . (15700
Mörsch , Rosenstr . 28.

Küchenbüselt
189 br ., w . Umzug
zu verk . varbarosta .
Platz 1 b . webhard -
str ., 4 . St . , rrchlS ,
« he , Rus 1713

118629)

g » verkaufe »
el ., neuer , dklbl .

Mantel
Sr . 42—14.

*U Mantel
_>T. 42—44, neuer
Schlafanzug , Gr . 42 .
Kriegsstr . 294, I .
Khe . . (18614

stäubt Nett
Holz . Roßhaarmatr ..
Steiug . 1 Kommode
;u verkf . A . Voll -
heim « , Durlacher -
Str . Ä , i . Hof . Khe .

(18778)

3 « verkaufe « :

4 Oefeil
(größere u . kleinere )
samt Rohren , alles
aut erhalten , wegen
Einbau von Zentral .
Heizung . (45890)
Dnrlach , Friedhofstr .
2, Fernruf 563.

MM
Größe 50 . gut echal .
len , zu verkaufen .
Zu erst . « Srnerftr .
38 IV ., Karlsruhe .

(18786)

billig zu verkaufen .
Zuschriften n . 18702
an Führ .-Berl . Khe

Junker t Ruh »

-üllofen
zu verkaufen .
Zu erfrag . KarlSr .,
Moltkestraß « 27 , bei
Wolter . <18720,

Falt nene »

Damenrad
gegen bar zu verkauf .
Kaiseralle « 139, Khe -,
« chmibt . (18730)

Billig , , »erkanstn :

MstsöNer
1200, 900 . 600 und
400 Liter Inhalt

Jag . L. Mohr .
Kürnbach

bei Bretten .
(45730)

1 H.. Fahrrad , 1 kl.
wtz. Tisch. 1 Schü¬
lerpult , 1 P . Ski m .
Bluse « . Schuhe Gr .
35 zu verkaufen .
Angeb . u . 18579 an
Führer -Berlag Khe .

1 Bettstelle
mit Rost n , Deckbett
, n verkf . Rob .-Wag -
ner -Allee « , IV , l» .
Kh«. (18819

Echrank -Rähmasch .
zu verkf . Werberstr .
90 , V, abbS , von 6
Ubr anzusehen .
Khe . (18566

Abzug . 1 fast nener
Damen .

WinterroMtel
Gr . 4L, u . 1 Paar
Pump », Gr . 40 .
Gesucht 2 Paar Skl -

ad . Wanderftiefel ,
Kr . 40 , u . 1 Paar
Skier . Evtl . Tausch .
Anzuseh abd ». von
7—8 Uhr . Angebote
nnt . 46292 an Füh -
rer -Berlag Khe .

KinderMgen
elfenbein , »» verkf .
Khe ., .Kapellenstr . 12
V .. recht ». <18857

Dam «» -

Bel-mantel
schwarz , Gr . 42/44 ,
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 18841 an
Führer -Berlag Khe .

Blaue »

Gpttzenkletd
mit Unterkleid i. A .
zu verkaufen .
Urkel 25a . 5. « mk,
ei Weibel . Kh «.

Radio *
hkll . .» nd

dunkelbraun
mit Rollen

16. 18 . 26 , 35 RM .

Lautsprecher , Heiz ,
batterien , Anode »

und Akk»
Reparaturen

aller Fabrikat »

Radio -Piasecki
Schützen straß « 17

Fernruf 6592
(16055 )

Svetse-
bestehend au » massiv .

Eichenbüfett mit
Schnitzerei <1.50 w ),
Kredenz 6 Stühlen ,
Standuhr » . 1 Sessel
sofort zu verkaufen .

Dr . Helwiug ,
Fernspr . Durmers¬

heim Nr . 60 . (18327

Sb, »geben :

ZintzlrodM .
20 RM ., Kleiber¬
schrank , nußb . Pol .,
85 RM . Plüschgar .
nltnr , Preis noch
Uebereinkunst . Anzn .
sehen bei (15831)

Witwe Clever ,
Ettlingen , Mühlen »

praß « 37.

verlaus «» :
e.Znchtlauinchk » ,

präm . Abstamm ., «ig .
Zucht . Angora -Dib .
per, Sr . chin. R . H.
Silber , blane Wiener
' äsen , wß . Leghorn ,

.uchlhahne » R . A.
l. 11 . L. Schmidt ,

Khe .-Dallanden ,

Rener 2fla « mig «r

SaSberd
mit Tilchchen ,

D .-Wintermantel
zu verk . Inzusehen
Sonntag » . Montag
v . 9—11 Uhr . Kh «. ,
Waldhorn str. 25, IV .
Sstsi « .

tz. rödrlger

Landumgrn
Pritsche , 1x2 nr , zu
verkaufen . (15698
Khe ., Hardtftr . 18,
Fernruf 1187 .

ökkretitr und
Ziroromisch

zu verkf . Khe .. Ett -
linger Str . 35 . IV .

(18551)

Komb. Ser¬
vier Fs .. Ga » und
große » Waschbecken,
Feuerton mit Nickel-
süßen , umzugSbolber
zu »erkaufen . (18809)
DraiSftraße 11, Part .
Karlsruhe .

Zu »erkauf , blauer

» nd Strickanzügerl ,
1—2 I . , hellblaue
Fellwagendrcke . Khe .,
KriegSstr . 291, III .

(18617)

Sand-
Bündelbolz -

MafÄtne
L0 — weih . Küchen -
tisch 8.—, neuw . Um .
ftandsmieder 10.—,

neuw . Korselet , Gr .
46. 5 .— zu verkauf .
Kaiserallee 86, II .,

Karlsruhe . (46005 )

Nur an Selbstver¬
braucher au » Borrat
gegen Kennziffer

neue
Schienen

ca . 30 To . 70 nun
hoch, 10 ksr/m

ca . 60 To . 80 mm
hoch, 12 ke/m

ca . 20 T ». 80 mm
hoch, 11 kpr/m

co. 10 To . 83 mm
hoch 17,9 ke/m

ca . 60 To . 93 mm
hoch, 15 ke/m

ca . 20 To . 100 mm
hoch, 20 ke/m

auch auf Stahl¬
schwelle» monliert

3 Stück , fabrikneu .
20 PS .. 600 Spur
mit Treib »»»«, « le¬
gal liefert <15793)

Feldbahusnbrik
Breidenbach 1 C».,
Mannheim -Neckarau ,
Fernspr . 18120- 21 .

Ganz neue «

Akkordeon
18 Bässe >» verkauf .
Ettlingen , vorher ,

steig 7. (18690)

Z » »erkanstn :
lchw . Frauenkleid
2 Knab . -Regenmäntel
f. 13- 11 F .. 2 st° .
bist Wanbregal «.
Kbe ., Herrenstr . 20 ,
III , l» . (18120

Zn verkf . 1 schwarz .
Herrenmantel

neuw . . sowie gestr .
« «»rock, « r . 50/52 ,
1 lchw . schwer . D .»
Wlntermontel , 1 D .-

llebergangSmantel
u . graue » Klei » mit
Jacke , oll . Gr . 16—
18. Cckenerftr . 13, »t .
Albstedt . Khe . (18108

Rcisebecke
handgew ., reinwoll . ,
auch für Llegesosa
verwendbar , sowie

Plüschtischdecke
nt verkf . Khc .-Dnr .
lach , Adolf -Hitler -
Str , «4, III ., bei
Kobe «. (18178

Kleiner emoill .
güllofe ,

smlt Rohr ) in gut .
Zustand zu verkauf .
Brand , vchückstr . 1 .
Khe . (18107

1 Herrenfahrrad
gut erhalten ,

1 Biedermeierschet .
z» verkaufen .
Khe ., Waldhornftr .
39 , « » . II . <18192

Zu derkf . schwarze

Serronstirsel
Gr . H , Wintert » , u .
Auzng , Gr . 52 . An¬
zusehen 11—1 Uhr
Rozartstr . 5, 2 . St .,
Karlsruhe . (18561)

Klnderwanen
« . Kinderklappstuhl ,
gebraucht , zu verkf .
Akademiestraße 23,
btb . III , Khe . 18496

Briefmarken !
Froede -Katalog Gr .»
Deutschland erschien .
Preis 0,75uK. Ein -
zelvcrkauf 6 . Brief¬
marken . Brlefmark .-
Sv «, .- « eschäft » .

« , üörnerstr.
, «. (18198

Großer

Fluaküftg
u . kompl .

Vogelzuchtetsrichtg .
au » Draht u . Blech
u . 1 Lautsprecher
zu verkf ., alle » gut
erhalten . Angebote
unt . 18487 an den
Führer -Berlag Khe .

Kahrrad
gebr ., bill . zu verk .
Anzns . , w . 12—2 » .
18—20 U. BrnhmS -
str . 1, pt ., L (18666
Kh «.
Dunkelblauer (18668

Kinderwagen
zu verkf . Palmdach ,
Adolf -Hitler -Str , 6 ,
Ruf Durlach 86S ,

Z » verk . fast » euer
Knaden . Anzug

f. 12 I . » . schwarze

Größe H b, angln ,
Jollhftraß « 17. « he.
Anzus , Sonntag ab
1 Uhr . (18821)

Bögro »
Hockifreaueuz »

Apparat , Heizsonne
» . Bügel,isen , alles
110 « oll , Ständer f.
Bogelk . , Wellensittich
mit od . ohne Käfig
zu vks. Barbarosto .
platz 1, IV .. r ., bei
Gebhardftr, . KarlSr .

<18630,

Wege » Wegzug
>» »«rkanseu :

W . Hertz, 1 Konzert -
zilher , dl «. Radio ,

1 Bogelkäfig neu .
Leinenkrage », Gr . 39
bi , 10 Eisenbahn
m . Zubehör . Georg .
' riedrich -Straße 21,

Tr , Khe . (18606

Eleg . Herren -
Gehpelz

schw. , neuwertig , m .
Pelzmütze zu verkf .
Anaeb . u . 18345 an
Führer -Verlag Khe .

Kaufcjeiuche

Radto
Batterie -Empfänger ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 18447 an
Führer -Verlag Khe .

®t6, Ä .s3BflP
z« kaufen gesucht .
Kriegsstr . 5o , IV ., r .
Kh «. (18691

Gut erhaltener

Zroillings -

KinderMMN
zu kaufen gesucht .
Angebote an Fra »
Schneider , KarlSr . ,
Feldbergstr . 1 .

Gut erhalt . Herren -
Uebergangsmautei

mittlere Größe , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 18396 an
Führer -Berlag Khe .

Zu kaufen gesucht :
Ei « neuzeitliches

SchlasziroroA
a . sos. Ang . u . 18697
an Führ .-Berl . Khe .

Zweitüriger , gut er¬
haltener , stabiler

KleidersDMb
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
P 15592 an Führer .
Verlag Khe .

Suche ei» Paar «nt
erhaltene , kräftig «

Arbeits¬
schutz

Größe U , zu kauf .
Angeb . u . 18568 an
Führer -Berlag Kh«.

KI ., gn « erhaltene «

Büfett
stz. Kredenz zu kauf ,
gesucht . Angeb . mit
PreiSang . u . 18647
an Führ .-Berl . Khe .

Wellblech .
Garage

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18637
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

Herrenanzvst
mittl . Größe (1.60 ),
untersetzt , zu kaufen
ges. Angeb . « . 18627
an Führ .-Berl . Khe .

NShmasch .-
Unterteil

trab Stringuttopf ,
ea. 15 Ltr . fassend ,
iu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18624
an Führ .-Berl . Khe .

Gessel
mit Korbgefleckft

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18641
an Führ . -Berl . Khe .

Dir kaufe » »vale

Angebote unt . 18612
an Führ .-Berl . Khe .

Fahrrad
mit guter Bereifung
zu kaufen gesucht .
Angeb . » . 18671 an
Führer -Berlag Khe .

Bollstd . fand . Belt
»u kaufen gesucht .
Angeb . u . 18678 an
Führer ^ Serlag Kh «.

Sarmontmn
auch unbrauchbar ,

zu kaufen gesucht .
Drach , Darlach ,

Zehntstr . 4 . (18674

Gat erhalt . Hand -

LeitermiM
»u kaufe » gesucht .
Angeb . n . 18665 au
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltene (1570

Sttz .
ba - ewamw

zu kaufen gesucht .
Phtt . Fahrer ,

Rastatt ,
^Kaiserstraße 85.

Elektro «
stochtzer -

120—ISO cm , für
220 Volt nebst Ge¬
schirr . mögl . m . ein .
gebaut . Tellerwärmer
zu kaufe » gesucht .
Angeb . mit äußerst .
Preis au (4553)

Köller , Bruchsal ,
Saliueustraße 3.

Gut erhaltenes
Klavier .

Akkor - eon
mit Koffer geg . bar
zu kaufen gesucht .
Angeb . n . 4561 an

Fuhrrr4Ieschäft «st.
Bruchsal .

Sagebntten
(Hissen ) , Vogelbeere »
kaufe » jede Menge
zu den höchsten Prei .
seu (15721

Seit & Comp .,
Würzburg .

Kleiner

Katsknslhnmk
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15618 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener

Diplomat.
kaufen gesucht .

. .ngebote mit Preis
u . Art unt . L 45579
su Fichr . -B « l.

Schönes GefpSun
mit « . Schlages , mit kompl . Geschirr .

1 Wagen
ea . 80 Ztr . TroglraA .

1 Wagen
ea . 60 Ztr . TvagckraN . __ _

äu lauft « gesucht . (45729 )

Otto Platz , Weingut ,
tzttedertzochstadt . Psalg ._

MWükMe
FasfnngSVermöcken rtrta SO Ma » t ,
los . 4. taufen oder j . mieten

gesucht.
Angebote unter 45628 — dem

Führer - Verlag . Karlsruhe .

Reisr - oder
KlrinwrrwmMinr
in gutem Zirstand zu kaufen grstrcht .

Keller . Baden -Baden ,
.Weorg - Friedrich - Ttrab « ? .

<751,

1 schwer « (« El

saiiier-Armnanmascnine
Fadrikitt Koch oder Adler , ln nur
gutem Zustand zu kaufen gesucht .

Mar OSwald ,
Ledermarenfabrik .

Karlsruhe . Schübenstrah « 42 .

mtt oder ohne automatischen Bor »
fchubapparat oder « in einzelner
automatischer Vorsitzubaovarat m
kanten gesucht . (15702s
Angebote an Heinrich Schellenberg .

Stanzwerk . Balingen/Wttb « .

Radio
neuweriia . , u laufen gesucht . 9m .
u nter 18716 an Führer -Verlag Khe .

Kinderivorlwagen
u . Glekstokocher , 220 Voll , zu n .
gesucht . Silauaeh . an Fernruf 5503
oder nutzer Nr . B 45624 an Führer
Verlag Karlsruhe .

Sammlung
M stnrsen gesucht .

Anaeb nnt . 18490 an den BVKikim
V erlag . Karlsruhe .

Warenschrank
mit Glasschiebetüren , auch Ob - rtelll -
vrehstram -/^ a »ar
5— 6 PS .. 120,220 » oll .
1400 Touren , ventiltert gestchstA .

klekrra -Xllhlschrank
Fadr . Frirscheler . 120 » tter . 220

klekrr .Wüscherchleucier
Wechselstrom . 125 voll .
Oasheiraren
für Wanbmontaae im Sab ,
Radio
auch B . ffi. nebst Lautsprecher
Neuwertig zn kaufen gesucht mtt
Angabe Fahrtöat und Kaufpreis .

Angebote unt , 18756 « a den Fich »

rer - Verlaa Karlsruhe .

MschaschrMe
st, Elfen

ZU kaufen gesucht.
Angebote unter BA . 60021 an

Führer -Berlag Baden -Bades .

Relse-Kosfrr
Leber ob . Werkstoff , zn kauf . aeBwcht .

Angeb . unt . 18862 an den Führev -
Verla « , Karlsruhe .

Gröber « alte

Truhe
mtt MetallbefchlSgen zn kaufen gef.
Angeb . u. F . 45982 an den Führer»
Verlaa Karlsruhe.

Killen
> kaufen gesucht ,
ngeb . » . 18758 an

Führer -Berlag Khe .

Slelchstr .-
Meßgerttt

bi , 120 Bolt mtt 1
oder 2 Metzber . I»
kaufen sesucht . Vn -

geböte unt . 18755 an
Führer -Berlag Khe .

Vollständige »

M
,» kaufen gesucht .
Angeb . u . 1879» an

Hrer -Berlag Khe .

- erren-
WintemMel
Sr . 1.75 . zu kf. ges .
Anaeb . u . 18791 an
Führer -Berlag Khe .

Tretrotler
ob. Dreirad z» kauf ,
gesucht . Pitz , Eisen -
lobrstr . 3 , III . (18723
« he .

Zu kaust » gesucht
gut erhaltener

Sportwagen
möglichst Korb .

Ruf « r . 7676. Kh «.

Zu kaufen gesucht

Smenkleider .
DllMNMllNlkt '

Fliegenschränkchen
Angebote mit Prei «
unt . 18693 an Füh -
rer -Verlag Khe .

Ehaiselongn «
>- uf .

sehr
-gen o» .
Schmidt ,

zn kauf
selbst
derwagen
Dr . Schi
Gartenstr .

gesucht , da -
r )gut . « in -
gu verkauf ,
libt , Khe .,
3» . (18686

Gchretb-
malchine

in gnttm Zustand zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote mtt näherer Be¬
zeichnung und Preis
unter 3 45739 an

Khe . sd . Führ .-verl . « he.

Moderner

PllMMlWN
Kinderdreimd

oder Roller

St kaufen gesucht.
ngeb . u . 18585 a»

Führer -Berlag Khe .

Damea-
Fabrrab

gut erhalt ., z» kanf .
gesucht . Schutz . Kh«^
Bunsenstr . 18. (18771

Gebraucht «
Schuhmacher -

Ausputzmaslh.
zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . 186»4
an Führ .-Berl . Khe .

BitArschmM
Rolladenschrank ,

hochhauptiger Sessel
(auch Rohr ) , zu kau.
sen gesucht . PreiS -
angebole n . F 46l2S
an den Fübrer -Ber .
lag Karlsruhe .

Mmiilel
Größe IS —" , »»
kauf , gesucht . Angeb .
mit Preis n . 18724
an Fuhr .-Berk . Khe .

Aouartum
1 m lang , zu kaufe »
gesucht . Preigange .
bote uittn 18729 an
' Führ .-Berl . Kh «.

Reine »

Süüßelelk
zu kaufen gesucht
Angebote unt . 18696
an Führ .-Berl . Khe.

1 obstprelte
5—8 Zentner Schüt -
nmg .

1 Kabel-
wtnbe

für ea . 5000 Kg .
Kraft zu kaufen ge¬
sucht. Angebote un¬
ter A 46191 an ben
Führer -Berlag Kh«.

2 Paar

Gr . 45 » . 16 sofort
l» kaufen gesucht .
ängebote nnt . 18718

- a Führ .-Berl . Kh «.



Offene Stellen

Männlich

Tüchtig«

ueruiallung sangestellte
ftaufm . Angestellte
und Stenotypistinnen

über 21 Jahre
von Marinedienststelle In Kiel

selert gesucht
Bei Eignung ist Verwendung inden besetzten Gebieten , über¬
wiegend Nord- und Ostraum,vorgesehen . (45922 )
Vergütung nach Gr . VIII —VII
T.O .A ., im besetzten Gebiet ,außerdem Sonderzulage , freieUnterkunft und Verpflegung.Angebote von Bewerbern, dieihre Freigabe und Zuweisungdurch das zuständige Arbeitsamtnicht selbst erwirken können, sindzwecklos . AusführlicheAngeboteerbeten unter A.K. 574 an die
Ala-Anzeigen-Aktiengesellschaft,Kiel, Holstenstr . 72.

Erfahre « « , bilanzsicherer

Buchhalter (in)
mit der Betrtebsbuchhaltung (Aon .
tenrahmen ) vertrant , in hiesige »
Fabrikbetrieb , in entwicklungssäh .,selbständig « Dauerstellung möglichst
ans sofort g « s u ch t.Angebot « unter Nr . R 45848 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Für de« Berka »)unserer gut eingeführten Artikel
Brennstoff ln Ampullen

Bner-zundsteine in . Doctit i minien
wirft für hiesigen Bezirk tücht .

Bertreter gesucht .
Angebote unter Nr . 46kl anDr . Glock 's Anzetgen - Ernefti -
tiou , Karlsruhe, « . (44049)

Suche für sofort 1 tüchtigenMtfnBrer
(Fernfahrers , für Diesel - Last,na .

Sari Fr . Haas .
Güterfernverkehr .Forbach (Saften ) .

Suche
WM sofortigen Eintritt

für mein Kolonialwarenlager .
E . S8 . Gerspach .

Rastatt .

Tüchtiger (44880 )Bückergklitlse
für sofort oder (Väter ge s acht .Bäckerei und Konftitorei

Eugen Häderle . SarlSrnb «.Rbeinstratz « S3. Telefon 2800.

( • milff« : Do. 111.
Wir tuchen filr unter Kuntttelde-
und Zellwollewerk In Dormagen
einen jüngeren
Diplom -Ingenieur
nach Möglichkeit mit Konstruk¬tions- und Betriebserfahrungen .
Ferner (45794 )
mehrere Ingenieure
und Techniker
mit abgeschlossener Fachschul¬
bitdung . Erwünscht sind Kon¬
struktionserfahrungen auf demGebiet des Apparatebaues .
Ferner
mehrere technische
Zeichner
ebenfalls mit Erfahrungen Im
Apparatebau und allgemeinenMaschinenbau.
Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung von Lebenslauf, Zeug¬nisabschriften , Lichtbild, unter
gleichzeitiger Angabe der Ge¬
haltsforderung und des Eintritts¬termines zu richten an

I.G.Farbenindustrle
Aktiengesellschaft

Leverkusen • I. S . Work
Personal-Abteilung .

LoSlmküufer
gejucht

für die 16 . RelchSlottcrle der NDDAP .für nationale Arbeit , ab sofort ,bester Verdienst ! — Auch Rentner .Pensionäre . Damen , ältere Personen— melden sich : Mit Lichtbild und
PahierenI DouglaSftr . SS . Khe .

<18861)

Wegen Auslall der derzeitigen
Werksküchenleitung wird zum
alsbaldigen Eintritt (45449)ein Werkskoch
(Werksköchin )
mit besten Erfahrungen in der
Leitung einer Werksküche und inder Gemeinschaftsverpflegunggesucht .
Angebote unter Beifügung eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs,Zeugnisabschriften , Lichtbild un¬ter gleichzeitiger Angabe der
Gehaitsansprüche und des frühe¬sten Eintrittstermins erbeten an

Schiele
Inhaber Frans Schiele

Speslalfabrlk für elektrische
Scheltgerlte

Homberg (Schwarzweldbehn) .

Schreiner
guter Beizer und Polierer

zum Richten und Abliefern vonMöbeln sofort in Dauerstellunggesucht Persönliche Vorstellung
Zentrale Am Werderpietz

WrfLL^ mn
BETTFfl - GARDinED - TEPPICHE - 'MÖBEL

Wir suchen zu baldigem oder
späterem Dienstantritt für den
Ausbau unseres Werkes

Hoch- und Fachschul-
Ingenieure
alt Mitarbeiter und selbständigeBearbeiter
1 ) für die
Fertigungsplanung
von interessanten Geräten ausder feinmechanischen Fertigungund dem Präzisions-Apparate¬bau , z . B. Festlegung des Fer¬
tigungsablaufes , Aufstellen von
Arbeitsgängen und Prüfvorschrif¬ten , Bestimmung der Werkzeuge,Vorrichtungen und Prüfmittel,Ueberwachung der Fertigung.

Kennwort „LGW 276"
2) für die
Stückzeitplanung
ln der Teilefertigung und im
Zusammenbau, mit Spezialkennt¬nissen auf den Gebieten der
spanabhebenden bzw . sparrlosen
Formung oder mit besonderer
Neigung für Zusammenbauarbei¬ten feinmechanischer Geräte .Refa -Kenntnlsse erwünscht , abernicht Bedingung.

Kennwort „ LGW 277"
3) für
Sonderaufgaben
in der Fertigungstechnik , r. B.
Ausarbeitung und Durchführungschwieriger bzw. neuer Ferti¬
gungsverfahren , Ausarbeitungvon Fertigungsunterlagen .

Kennwort „LGW 273"
4) für die
Betriebsmittelplanung

In unserer
neuzeitlichen Fertigung, z. B.Konstruktion und Entwicklungvon Bearbeltungs - und Zusam¬menbau-Vorrichtungen, Werkzeu¬
gen der spanlosen und span¬abhebenden Formung , Meßmit¬teln und Prüfeinrichtungen sowie
Planung und Beschaffung von
Sonderwerkzeugen und Sonder¬maschinen, Kalkulation und Ar¬
beitsvorbereitung .

Kennwort „LGW 279"
Bewerbern, die Erfahrungen aufanderen Gebieten der metall¬verarbeitenden Industrie be¬sitzen, sowie Jungingenieurenund Abendstfiülem , auch sol¬chen , die noch in der Ausbil¬
dung begriffen sind, wird Ge¬
legenheit gegeben , sich in un¬sere Spezialgebiete einzuarbei¬ten . (45725 )
Geboten werden ausbaufähigeSteilungen , die arbeitsfreudigenund verantwortungsbewußten In¬genieuren ein entwicklungsrei¬ches Tätigkeitsfeld bieten .
Schriftliche Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenstauf,Lichtbild, Zeugnisabschriften ,Angabe der Gehaltsansprücheund des frühesten Eintrittstagesunter dem jeweiligen Kennworterbeten an

LuftfahrtgerStewerk
Hakenfelde GmbH.

Personalverwaltung
Berlin -Spandau , Streitstr . 5—17.

TüchtigerBullboglüHrrr
fter Kenntnisse von einem San ».
Bnlldog Hat . findet sofort Dauer ,
beschäftigung . <44385 )

Karl Kling .Karlsruhe . Rüvvnrrer Straft « 81,Telefon 1648.

Größere Stuttgarter Firma luchtzum baldigen Eintritt
je einen

Einkäufer
für die Beschaffung von Be¬triebsmitteln u . Einrichtungs¬gegenständen
und für die Beschaffung vonGuß-, Roh-, Norm - und Fer¬
tigteilen für Motoren

Werkstoff - und
Teileplaner
mit reichen Erfahrungen Inder Metallindustrie .

Bewerbungen mit handgeschrie¬benem Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriften unter Angabeder Gehaitsansprüche erbetenunter R 44149 an den Führer-Ver¬lag Karlsruhe.

Zuverlässiger Mann
mit etwas Fachkemrtnissen zur Be¬dienung unserer Setzung gesucht .

Geschw . Hoffman » . (46978)Karlsruhe . Katlerstrafte 122.

Größerer Industriebetrieb In
Stuttgart sucht zum baldigenEintritt

selbständigen
Sachbearbeiter

für dee SezIelbQre
möglichst mit Erfahrung Im
Verkehr mit Behörden und
Dienststellen und entspre¬chenden Kenntnissen auf den
einschlägigen Gebieten .

Angebote mit handgeschriebe¬nem Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriften unter Angabeder Gehaitsansprüche erbetenunter 3 44150 an den Führer -
Verlag Karlsruhe.

Wir suchen zum sofortig. Eintritt
tücht ., im Straßenbau erfahrene

Schachtmeister
und

Vorarbeiter
In Dauerstellung für unsere Groß-
Bausteilen im General -Gouverne¬ment sowie In den ost- und
westpreußischen Gebieten .

F . Kirchhof !
Asphalt- und Toor-StraSonba «,
STUTTGART - W., Silcherstr . 7.

Aulomalen-
sachmann

gelernter Dreher oder Mechant .
ker sofort gesucht . (64714)

Unglaub & Nöllge
Zentern bet Bruchsal .

Wir suchen zum baldigen Eintritt
einen Fertigungs - Ingenieur
mit nachweisbaren Erfahrungenin der Herstellung von Dreh¬tellen auf Automaten- und Re¬
volverbänken sowie in der Kon¬
struktion von Werkzeugen und
Einrichtungen hierzu. (45940 )Die Fähigkeit in persönlicherund fachlicher Hinsicht einer
größeren Abteilung vorzustehen ,wird vorausgesetzt . Ferner

einen rrm-ingenieur
(Dipl.-Ing . oder H .T . L.)
für unsere Werksprüfstelle . Ver¬
langt werden gute Fertigungs¬erfahrungen in der spanabheben¬den Massenfertigung mit nach¬weisbarer Praxis im Prüfdienst
u . moderner Meßtechnik. Ferner

mehrere Auftrags-
und TerminDearuetter

möglichst mit technischer Vorbil¬
dung , für unsere Arbeitsvorbe¬
reitung. Ferner
verschied , sacnnearheiter

für den Einkauf
Verlangt werden Sachkenntnisse
in der Metallindustrie , und wenn
möglich in Bewirtschaftungsfra¬gen . Ferner

einen Lener
der Betriebs * und

Materialbuchhaltung .
Verlangt wird gründlich» Kennt¬nis de » neuzeitlichen inner¬betrieblichen Abrechnung,we -
»en», mit der Fähigkeit, einen
größeren Mitarbeiterstab zweck¬
entsprechend zu leiten . Ferner

Sachbearbeiter
fdr das aetoigschattsbDro.
Verlangt wird eine tüchtige ,energische und fleißige Arbeits¬kraft, welcher gute Aufstiegs¬
möglichkeiten geboten sind.Ferner

mehrere Buchhalter
fOr Anlagen- oder Betriebsbuch -
haltung.
Schriftliche Bewerbungen unter
eingehender Darlegung der Ver¬hältnisse mit Angabe des frühe¬sten Eintrittstermines, Gehalts¬
ansprüchen , Zeugnisabschriftenund Lichtbild erbeten an

MAXIMALL-APPARATEFABRIK
PAUL WILLMANN , BERLIN SW. 61Zossener Str . 86—50.

Ich suche für meine ländlich ge¬legenen Werke Oberkochen undNereshelm (Wttbg .) : (45745 )
Je 1 Arbeitsvorbereiter
Je 1 Termlnvertoiger
ca . 6-8 Kontrolleure
2 Vorrichtungsbauer
2 Werkzeugschlosser
2 Runflschleller
sowie eine größere Anzahl
fflaschinenaruelter
zum möglichst baldigen Eintritt.
Angebote an

Wilhelm G r e p p o .H.G .,
Werkzeug - u . Maschinenfabrik ,

Oberkochen/Wttbg.

Tüchtiger
Buchhalter

oder

Buchhalterin
zum sofortigen Eintritt gesucht.Bewerber, die sich Im Buchhal¬
tungswesen auskennen , wollensich unter Beifügung von Zeug¬nissen und unter gleichzeitigerAufgabe von Referenzen sofortmelden . (44110 )

Richard Oraebener ,
Nahrungsmlttelfabrlken ,

Karlsruhe I. B.

Wir suchen für unsere Vergüterei

Kaiffin. Angestellten
mit einfachen technischen Kennt¬nissen . (45796 )Bewerbungen mit Lebenslauf,Lichtbild, Zeugnisabschrift ., An¬
gabe der Gehaitsansprüche unddes frühesten Eintrittsterminesunter Nr. 146 erbeten an die Ge.
folgschaftsebteilung der
Eisenwerke Gberdonau GmbH.,Llns/Doneu. Ziziauerstraße 54.

Wtr suchen für alsbald. Antritt
1 Ingenieur

für Vorrichtungskonstruktion
1 Techniker -

Gruppenführer
1 Techniker

für Zeichnungsündenmgen
2 Techniker

mit gutem fachlichen Können
1 Konstrukteur

für Ziahwerkzeuge
1 Konstrukteur

für Kleinvorrichtungen
1 Konstrukteur

für Zeichnungs-Klärung
1 Konstrukteur

für Ausweichlösungen
1 Konstrukteur

für Schnitt- u . Stanzwerkzeuge
1 Vorkalkulator

mit gutem fachlichen Können
in der mechanisch. Bearbeitung

Angestellte
mit technischen u . evtl , zeich¬
nerischen Kenntnissen

Werkzeug ausgeber
und (44S43)

1 Ormig -Bedienerin .
Wir legen Wert auf fachlich und
haltungsmäßig einwandfr . Kräfte ,denen vielseitige Gelegenheit ,sich zu bewähreh und voranzu¬
kommen, geboten wird.
Angebote mit kurzem handge¬schriebenem Lebenslauf, Licht¬
bild , Angabe über bisherige
Tätigkeit und Gehaitsforderungsind einzureichen unter Kenn¬
wort Rt. an die Abteilung Ge¬
folgschaft unseres Werkes.

ERLA — MASCHINENWERK
GMBH .

Leipzig — N. 24

Infolge Erkrankung suchen wir
tum 1. Oktober einen tüchtigen

inhasso-
Piatzverireier

für Alt- und SUdstadt. , (18311
Zuverlässige, energische Herren,die in der Lage sind , den gro¬ßen Bestand zu pflegen und wei¬ter auszubauen , und die eine
entsprechende Sicherheit leistenkönnen, wollen selbstgeschrie¬benen Lebenslauf und Zeugnis¬abschriften einreichen an

Lebensversicherung* • Aktien¬
gesellschaft . Geschäftsstelle

Karlsruhe
Schlrmerstr . 4 Fermpr . 7107

Wir suchen für unsere Bauabtei¬
lung (45797)

Vorarbeiter
Zimmerleute
Maler u. Anstreicher
Dachdecker

mit langjähriger Praxis.
Bewerbungen mit Lebenslauf,Lichtbild, Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Lohnansprüche unddes frühesten Eirrtrittsterminesunter Nr. 147 erbeten an die
Gefolgschaft*abteilung der
Eisenwerke Oberdonau GmbH.,

Itnz/Donau , Ziziauerstraße 54 .

Bekanntes Werk der
Metallindustrie

sucht für die
Material - und Werkzeugausgabeeinen branchekundig ., zuveriäss.

Magazinier
Schlosser - oder
Mechanikermeüler
gesetzt . Atters werd. bevorzugt.
Angebote unter 45791 an Führer -
Verlag Karlsruhe.

Wir tuchen für unsere umfang¬reiche Gesenkschmiede undPresserei (45795 )
Betriebs - Ingenieur

für die Werkstatt zur Herstel¬
lung von Schmiede- und Preß-
f©senken . Fachkenntnisse und

rfahrung sind erforderlich .Kennwort: BW
Gesenk- Konstrukteur

für Schmiede- und Blechpreß,
gesenke Kennwort: KW

Vorfteher rar das irDensborg
der Gesenkschmiede und Pres¬serei (Arbeltsplanung » . Ver¬
rechnung) Kennwort: VA

Obermeister
für den Gesamtbetrieb , mit
einschlägiger großer ErfahrungKennwort: OMS

meister
für die Gesenkwerkstatt rur
Herstellung von Schmiede- und
Preßgesenken

Kennwort: MG
Bewerbungen mit Lebenslauf,Lichtbild, Zeugnisabschrift ., An¬
gabe von Referenzen sowie der
Gehaitsansprüche und des Ein¬trittstermines unter Nv. 141 unddem jeweiligen Kennwort erbet ,an d . Gefolgschaftsebteitung der
Eisenwerke Oberdonau GmbH.,Linz/Donau, Ziziauerstraße 54.

Wir suchen für sof. oder alsbald
1. für unsere Soziet-HauptabteMg.
1 Sachbearbeiter

. für Gefolgschaftsfragen
mit einwandfreier , charakter¬licher Haltung und Einsatz¬bereitschaft . Erfahrung — zu¬mindest aber Interesse — für
Führung und Verwaltung von
Gemeinschaftslagern erwünscht.

2. für unser Lohnbüro
mehrere

Lohnbuchhaitar
sowie

männliche und weibliche Hilfs¬kräfte als
Kontorilten n.

sowie (44844 )
einige

maschinenschreiberinnen
3. für vertenied . kaufmännische

Abteilungen

Stenotypistinnen
verschiedener Leistung*- undAltersstufen.
Uns ist an männlichen undweiblichen Arb .-Kam. gelegen ,die glauben , sowohl fachlichals auch haltungsmäßig hohen
Anforderungen zu entsprechen .Bei Bewährung bestehen viel¬
seitige Mögücnkeiten voran¬zukommen.
Angebote mit kurzem handge¬schriebenem Lebenslauf, Licht¬bild , Angabe der bisherigenTätigkeit unter Kennwort R andie Abteilung Gefolgschaft un¬seres Werkes erbeten .

ERLA — MASCHINENWERK
G .M.B.H.

Leipzig — N. 24.

Für ein im Aufbau befindliches
Werk im Oberetsaß wird ein
tüchtiger , zuverlässiger

1 Lohnbuchhalter
mit entsprechenden Erfahrungenauf diesem Gebiet , zu möglichst
baldigem Dienstantritt gesuchtHerren, die sich für die Zukunfteine Entwicklungsmögiichkeitwünschen, und die in der Lagesind, lohnbuchhaltungsmäßig mit
dem Aufbau des Werkes auch
später eine größere Gefolg¬schaft zu betreuen , wollen um¬
gehend ihre Bewerbungsunter¬
lagen mit handgeschriebenemLebenslauf, Zeugnisabschriftenund Lichtbild unter Angabe vonGehalt , Freigabemöglichkeit u.Militärverhältnis einreichen unter
F 45914 an den Führer-VerlagKarlsruhe.

Für unsere im Alpengebiet ge¬legenen Baustellen suchen wir
zum baldigen Eintritt (46201 )
1 . perfekte

Stenographen and
mescninenschreiher

2. gewandte
kaufm . Angestellte

für die Rechnungsprüfung und
Erledigung allgemeiner Büro¬

arbeiten .
Evtl, kommt auch die Einstellung

»igneter weiblicher Kräfte Ingeelg
Frage
HandschriftlicheBewerbungen mitLebenslauf, Zeugnisabschriften ,Lichtbild, Gehaltsansprüctfhri und
Angabe des frühesten Eintritte¬termins an (46201
Elektrizitäts -Actlen -Gesellschaft

vorm. W. Lehmeyer A Co«Frankfurt em Mein
Guioiettstraße 48.

Tuche tüchtigenMMtet
in Dauerstellung.

8mg Beck,
Möbeltransport ,Ahe., Gerwigstr. 10.

(44951 )

Schlosser
oder Helfer

für leichte Arbeit
dauernd oder aus¬
hilfsweise gesucht .
Autohau- Wipfler,

Karlsruhe , Ettliuger
Strafte 47, Ruf 14.

(18272)

Schauspieler
evtl, kriegsbeschädigt ,für Gastspielreise 6
bis 6 Monate sofort
gesucht . Eilangebote

Georg Deininger ,
Stuttgart -8 .

Dobelstrafte 7.
(45721 )

) ch suche mm sofortigen Eintrittür dringende Baustelle .

1 BauMrer
1 Baukausmann

Bewerbung «» an : (46716)
W . Dittns . Rannufernehmung .Konstanz

Bet allen Baustrmen . BauftehSr -
den und der Industrie gut ein»
geführter (46941)Vertreter
jmn Verkauf eines erstkl . u . be¬
währten Hartdetoustofss }. Her¬stellung hochbeanfpr . Futzböoenetc . von Herstellerfirma ges. Aua .u . R . 138 an Ala -Anzeigen -A. -« .Hannover .

Wer will . . .
und Luft und Liebe besitzt . In
pharmazeutischem Laboratorium
edngelernr »u werden , melde sichbei (46976)H , m o l a . Karlsruhe .

Lamev strafte 26.

Tüchtige

Schreiner und Glaser
in anaenebme Dauerstellung , sowie

Glaserlehrling
m gründlicher Ausbildung aus so.
ort oder später gesucht . (46791

M . G « l d i .
Schreinerei und Glaserei

Pforzheim , Cbriftovhalle « 8».

Wir suchon für unser» Ver¬
kaufsabteilung einen tüchtigen

Sachbearbeiter
für Halbzeug und Grobbleche .Es kommt nur eine Kraft in
Frage, die auf Grund ihrer bis¬
herigen Tätigkeiten gute Fach -
kenntnisse besitzt . (45915)

Stenotypistinnen
mit guten Kenntnissen in Kurz -

irift u .schm Maschinenschreiben .
Bewerbungen mit Lebenslauf,Lichtbild, Zeugnisabschrift ., An¬
gabe der Gehaitsansprüche unddes frühesten Eintrittsterminesunter Nr. 149 erbeten an die
Gefelgschaftsabtellung der
Eisenwerke Oberdonau GmbH.,Unz/Donao , Ziziauerstraße 54.

_ (45915)

HmMisterftckt
gegen frei « Wohnung . Garten »
Benützung oon mittlerem m«.
tallverarbeitenften Betrieb in
Rastatt aus karre Frist

zu vergeben.
Angebote unter RA . 86779 an
den Flthrer -Berlag Rastatt .

Arbeiter
sNr Pferdeomgaug
u . s. Gartenarbeit «»
auf sofort gesucht .

Otto Stembach,
Gartenbaubetrieb ,

Khe . . Karl -Wilhelm-
Strafte 67. (46161
Tüchtiger (18424

Bäcker-
Milse

sof. ob . später »es.
Bäck. , Koufe -Kaffee
Heinrich Kunst, Khe .
Rob .-Wagner -All.4ü

Kräftiger (45645 )

. fest Mädchen
für sofort gesucht .

Blumengeschäft
Wilhelm Brehm,Am Mühlfenrger Tor

Khe .

Weiblich

Damen
und Herren

rum Vertrieb gutei»geführter Ob¬
jekte von Berliner Verlag g^
sucht. Provisionsabrechnung wö¬
chentlich.
Bei Eignung erfolgt Festanstetlg .
Angebote unter F 45915 ea den
Führer -Verlag Karlsruhe.

Empfohlene
Avowekenbelsertn

oder zuverlässige KontorfMn (Bürohilf «) , di« stch nach Einarbeitung als
Avothekenbelferin ausdiiden will , für
Dauerstellung gesucht . (18456

Berttzold -Avotheke Karlsruhe .Rintheimer Straft « 1 .
Such « für Oktober

Kauswirljchafislehrerin
mftaltchst mit HanftarbeltSerame » .auberftem HauSbaltSlebreri « .Angebot « mit Lebenslauf , Bild und
Gehattsansor . an (8001»)Töchterbeim E. »an Dühre»,Baden-Baden.
Bon Berufsorganisation

Bürokraft
mit Kenntnissen tn Stenographie rr.Schreibmaschinezum 1. Oktober 1941nach Karlsruhe gesucht .Angebote unter E 45723 « tt deuFübrer -Berlag Karlsruhe .

Erste

Verkaufskräfte
der LebenSmttteldranche m Ftüal .
unternehmen gesucht .Angebote unter B 4469« an he»Führer - Verlag Karlsruhe .

Wir suche» »och
i Dame d . 1 Herrn
f. mite zeitgemäße,
leichtabsetzbore Ber -

triebrobjekte feer
Zeitschrlftenferanchs

und bieten gute Ber-
dienstmöglichkeiten.
Angebote unt . 18348
an Führ .-Berl . Khe .

Gote Han». (18418

Schneiderin
bei gt . Bezahl, gef .
Herrenstr.20, HI . ltt .
Khe .

Perfekte
Schneiderin

v. berustt . Fra « f.
Aenderung « . Neu¬
anfertigung gesucht .
Zu spr. Sonntag 10
b. 8 « . Montag 1—2
BiSmarckstr. 17, m .
Rating -Sammler .
Khe . (18797

Zur HauShaltführg .
Fkllu oder
Srülckein

für einige Ta« gef .
Anaeb. n. 18864 an
Führer -Berlag Khe.

« eltere

Fwu od. Frl.
zu alt . pflegebedürf¬
tiger Frau gesucht .Anaeb. u . 18654 an
Führer -Berlag Khe .

WM-
(Unfein

(evtl. Anfängerin)

geluOf.
Konfeitorei-Kasf««

Baumann ,
Bruchsal.

Für die Eröffnung einer Gemein¬
schaftsküche »um sofortigen Eintritt
gesucht :

KMenvrrwaltrr
mit besten Erfahrungen in der Lei¬
tung einer Werkküche.WerkAoA
erfahren tn der Gemeinschaftsver¬
pflegung . Zuschriften mit den Übli¬
chen Unterlagen unter Angabe der
Gebaltsforderung . sowie deS frühe¬
sten EiutrittStageS an (46894)
Earl Metz , FeuerwehrgerStefabrfk ,

Karlsruhe , Bad . . Wattltratze S.

flrnftfobm
auf sofort gesucht . (46162 )

Btergrofthandlun » Mer » .
Hirfchstrafte 30 , Karlsruhe .

Kraftfahrer
für sofort gesucht . <45636)

Weingrofthandlung DSrflingcr ,
Karlsruhe , Marie -Alerandrastr , 49 .

Fernruf 3942
Zuverlässiger (46642)

MW -Fahrer
Führerschein 2 oder 3 sofort gesucht .

Edcka . -Großhandel . Karlsruhe .c .G .m .b .H . .Karlsruhe . Obcrfcldftr . 4 .
Fcrnrus 5054.

MSarbrtter
auch älterer

zum baldmöglimsten Eintritt
gesucht . Vorzustellen mit . Vor¬
lage der Arveilsvapiere und
Zeugnisse bei
Bondonssveztalsabrik Ad . Sveck

«egr . 1887. Karlsruhe ,
Humboldtftrabc 27 .

<46010)

Dreher und
Hilfsarbeiter

gesucht . (18776)
« . & C . Eberhard ,

Moschinenbauwcrkftätle
Karlsruhe . Baumetsterstr . 40,

Tüchtig«

auf 1. Oft . od . ftü .
her gesucht . (8770
Oberlandefegerlcht».

rat Eha . Karlsruhe .
Roggenbachftrah« 12.
Selbständig« (18394)

Hanfeaageftellt«
kinderlieb, für neu-
zeitl. 4 Zimmerhau »,
halt von berufstät .
Dame (2 Kinder , 5
u . % 30 , sür 1.Oft . 41 gesucht .
Borstellen : (18394)
Pension Gengeli»,

Schlieffenstr. S, » he .
Zuverl . <18183

AushaWlse
4 mal wöch. nachm .
2 bi « 3 Std . ges.
Weltstadt. Drairstr .5. pt ., Khe.
Zuverlässig, (45629

Saus-
flthiliin

die selbständig kochen
kann für sofort od.
15. Sevt . gesucht .

Ort« Farnh ,Bä ikrrci,Konditorei.Karlsr ., florckftr . 13,
Ruf 2302 .

Ordentliche

SauS-
Gehilfin

für ft . Haushalt z.
1. Oft . 1941 gesucht .
Gelegenheit z. gründ .
lichen Erlernen deS
HauSbaltS. (18656)
Dr . Fng . K . Ulrich,

Wiesbaden,
Jrenenstraft « 5.

Suche auf 15. 9., 1.
19. od . spater in ge¬
pflegten. geordneten
Haushalt gute
HtMSMiW

ev. Pflichtjahrmädel .
Caro, Klofestr. 29,
Ruf 3870 . Khe .

(18858)

Freundliche, flotte

welche etwas Haus¬
arbeit übernimmt ,

ersucht.
Safthans „z.Lamm" ,
Sernibach . (795

Suche für sofort

jüngere ttentoriftfn
(auch Anfängerin ) . Zu mcw . bei

Engen d. « tcfsrlta .
Baumei sie rstraft « 48.

Zum 1. Oktocher gut «

Stenotypistin
gesucht . Verlangt werden : sauftereSArbeiten tn Diktat » ich Uebertra «
gung , normale Bürokenntnisse . rascheklare AnsfassungSgaibe . Geboten wer¬den Dauerstellung mit AufltiegSmSg -
ltchkeiten . Bewerbungen mit Licht¬bild und Lebenslauf stnd »u richtenunt . 45617 an den Mchter -Berl . Khe .

Fräulein
mit Kenntnissen I. Mafchtneufchrft .und Kur »lehr ., für Büro gesucht .Veranlagung Kr techn. ' Zeichnen er¬wünscht . (18439
Selbsttätige Feuerlgschanlaaen -Ges .ist. O . Metzer , KarlSruhc -Durlach .

_ Schlöftleweg 7.
Großhandelsbetrieb des Reichsnähr¬standes sucht zum 15. 9 . oder L 10.tüchtige , jüngereEtrnvNwisttn
Angeft . tt . M4583S an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stenotnvtittn
stundenweise . Wesfltadt ges. Angeft .
u . 188S« an d. Führer -Berlag Khe .
Zum mSgltchft sofortigen Eintrittperfekte

Stenotypistin
gesucht , Schriftl . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und LevenSIausan : <46116)
Tonwarentnduftrie WicSloch AN . -G .

Wtesloch (Baden )

Wir suchen einige gewandt« tzilfr -
käst « sür einfache (45877 )

Kontor-Meilen
in Voll- oder Halbtagsarbeit .
Angebote oder Vorstellttng bei
Pfannkuch BmoH . a Co.

Karlsruhe , Oderfeldstrah« 14

Wir suchen sofort

Arüultin
für leichte Büro , und Lagerarfteiten(auch Anfängerin ohne Vorkeimtn, ) .

» irchbach ' sche Werke
Furid -Vertriebsgesellschast
BertrieftSstelle Karlsruhe

Am Stadtgarten 1 (18790 )

Bürokraft
tvetbl . oder männl . tn angenehm «
Dauerstellung Nähe Karlsruhe ges.
Angeb . unt . E 46120 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stabttheater Mülhausen
mm )

Für ftaS Jntenftanz -GcschästSbüro
wird ab sofort ein « perfekte

Stenowpssttn
In angenehm « Dauerstellung ge-
lucht . ES kommen nur Bewerber ,
innen mit Erfahrung in Steno ,
graft « « Schreibmaschine tn Frage .Erlangebote an di« Jntenda « , des
Stadttheaters Mülbanfen/Els .

(44797)

Perfekt » , gewandte

Stenotypistin
für sofortigen oder späterenEintritt gesucht . (45792 )Ausführliche Bewerbungen mitLebenslauf, Zeugnisabschriften ,Referenzen und Lichtbild an:
MANNESMANN• STAHLBLECHBAU

AKT.-GES ., ABT. TBL
STRASSBURG -KONIGSHOFEN

Eisenbahnstr . 51.

Wal - Hotel,Der Selighof *
Baden -Baden

s n ch t für sofort ( 60022)

Portierfräulein
und Telefonistin
Erfahren « und zuverlässig «

Klndergürlnerin
aus 15. Sevt . oder 1. Okt . gesucht .
Angeb . mit Zcuauissen . Gehalts -
ansprfichen u . Lichtbild erbeten and .

KtndergrnrfungShctm HcbelhauS .Badenwctlcr . (45963 )

VÄbständtge . kinderli «»«̂

Stütz « .
im t 10. 41t «e(>"#t M
stellen ab 16 Uhr . m .

Dr . L. Winkler -vo -»«

Karlsruhes ^
Lirfchstraik«

Beamter , ans . 50 I - gt'pass . , saub , charafterv -
U. sriedl .

Witive
ovik. a . m . « .. Mr
HauSh . — Zuschr . mLlk - 'Nd . Verhältn . a . JP 9 ^
erbeten unter E y
Bebdlg . Mtb
Berufstätige
unt « ihres kleinen SBtueiw -
ziroerläffiae

SaMWg .
bi« vor allem auch 0“** fl
Fübrer - Berlaa BafteN (B^^ A >

EkbnetderiBk«
f. » leifter . Kostüme.
lohnend« Arveit , dte hlei«^
tet , erweis . Fgchkemrin »» fS t
Modewerkstätten Emm » z. -

Karlsruhe , Walds ^ B

Näherin,
für Beichte Arbeit , auch
fort gesucht .in. „fiubwt# 1*>Karlsruhe . —

§«se«!5
tu Dauerstellung sospkt ^
^ ^

Häuftermanm «a
^ ^ ^

cft. 'Tifftrftr . 7 , J CB—
Tüchtig«

August -'
Tüawgr _

gtifttll«
sofort oder baldigst

Angeb . unt . 18396 an ^
Verlag . Karlsruhe .

Tüchtigesugniges

KöchemE
von Grotzküche . Näb«

gesucht»
» ngebote unter « 456»

_
Führer -Verlag , « ar »

Wege «
suche

n Erkrankung "
ich für sofort e" «

Köchin ***
zur Aushilfe f<

_ .Könnte auch Dauerstcu ^ ^ ,
Ebenfalls such« ich et»

Mädche ^ I
für Küche und H^ fÄrt . ^
Handlung wirft zgget>
könnte sofort erfolgen. ^

Tüchtige , selbständige
Söchi»

ober Koch und

Soridiwr
aus sofort ober

Angebote mit Av " u. J»Angebote mit u-J0und GehaltSansV̂ t^ gan den Führer- Ver^ L^ K
Gesucht zum 16-

0
- - zum - -

von wndwtrtschastN -
tA ^

-
» ut Führung »er

h « cr, °-A >

Suchecb« wr sofort

Wlr «sch-»o^ .<
Tsssbrssfr -

Selbständige .

@aftftsttc «.tu n .
od . später
18570 —

Gesucht
0 an ,

— TftW' lV
ISXÜVt

NMW
Aufänaert « -

SkaSSLn
Vüfettttau

. . . . _ Keotembe *
für Anfang
Vorzustellen ^

m

^ rssÄ . in
Höier 'n
welches etwaswelches «*•*
nimmt , gute
18 Jahre . —
b " en

« i l « -
Rittcrstr .

r _ ,
Jetzt ge ^ igf

Er- wurde ^ Fa ' h
rep« r,ert

Suche baldmöglichst ein nettes
kinderliebem MSdel

für EtagcnhauSbalt . (45768)Fra « Eftbach, Franksurt/Mai».Mittelweg 6. II.
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(17837)

^ ^ jn^ ^
g 'aianot .

üfftr VIV Errmmnvg einer Gemeftr-
ichaftSküche suchen wir mehrere

Kiichenhelsttilmeii
zum so-fortigen Eintritt . (458S5)

Persönliche Vorstellung vet
Carl Metz . Feuerwehrgerätefahr « ,

Karlsruhe , Baden. Wattftr . 3.

Aküultin
bezw. junge unabh . Fra«

zur Führung eines kl . frauenlos .
Haushalts gesucht . Anged. mit
Bild und Gehaltsaugab « unter
18784 <ru den Führer -Verl . Kd« .

Wegen Verheirakuug meiner Stütze
suche aus 1 . Oktober oder spät . pers.

Kausgehilfin
Fra « Klaftcrer i . Fa . C Frohmsiller ,
Khe . . Erbprinzenstr . 32 (45640 )

oder
Jüngere

in Dauerstellung oder vorübergehend
zu kleiner Familie in Landhaus
nach Herrenalb gesucht . Angebote u.
M 45884 an den Fuiirer - Vcrl . fltK

hMSWeflellle
für unsere Lungenheilstätte
zum baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen an (444711

KeilskätteOttersweier
Post Bühl (Baden ) .

Zinn baldige » Eintritt in gepfleg¬
ten Haushalt gesucht :
1 perfektes

(626111
HausMcheu

4 Sachkenntnissen . i

l KinderfrSulri«
Heinrich Sir . » avrikaut .

Sebl Rdei » . Gnutberftrah « i .
Jüngeres Mädchen
für Hans und Ladenhilfe gekocht .
Borzwftellen : (44794)

Feinkost ZSller . SarlSrnb «.
Erbprinzenftrah « 29.

Für sofort oder später wird »uver -
lässiaeS, im Kochen und in allen
Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen
zu Iklterem Geschwisterpaar gekncht.
Angebote mit Zeugnissen und Ge-
baltsaulpvuch au (467151

Divl .- Jng . A. Mall .
Donaneschingeu . Karlstrab « 41,

Hausangestellte
dt« aut koche» kann, rn älteren
Personen , sofort gesucht . (45646 )

Böaele . SarlSrnhe .
Am Stadtgarten 18.

Für Geschäftshaus wird eine ru-
verlälltge

Hausgehilfin
welche kochen kann, gesucht . <46960

Drogerie Lang .
Gernsbach I . Murgtal .

Tüchtige , zuverlässige
Hausgehilfin

»der älteres Pslichijabrmädche»
auf 16. September oder 1.
ber g ef ir ch t.

3?it . Witt mau «, Karlsruhe .
Hiudenburgkiratz « 9.

Oktv.
<449461

Tüchtig« (45884 )SausgMfln
auf sofort oder später gesucht

Heim für Berusstätig «,
Karlsruhe , Herrenftratze 87.

)cn
(18696

Alitfirnu
Bt etnfg« Tage in der Woche , fotvt«
trau z . Mithilfe in der Küche (Ein -
schen) sofort gesucht . (46627 )

(klntrachtbcirtcbe Karlsruhe .

Putzfrau
kür zltoetmal tu der Woche gesucht .

Geschw . Hoffman». (46877)
Karlsruhe . Kaiserstrab« 122,

Tüchtig« Putzfrau(46936 )

dreimal wöchentlich fe 2 Stunden
sofort gesucht.

Reisebüro Karlsruhe ,
Kaiserftr. 124 h.

Zuverlässige

Putzfrau
(45892 )

J »uae» «Schiigc »
Mädchen .

für alle Hausarbei -
ten zum sofortigen
teintritt gesucht .

Friedrich Hook ,
Friseurgeschäst.

Khe .-Kaielingen ,
Rheinbrückenstr. 26 .

Tüchtige»

Mädchen
für Haushalt und
Mithilfe im Geschäft
in Bäckerei u . Kol .-
Waren auf 15. Sept .
gesucht . Angebote
unter F 45726 an
Führer -Verlag Khe .

Junger , kinderliebes
Rädchen

in süddeutsch . Haus¬
halt nach Cottbus
(Mark Brandenburg )
gesucht . Reise wird
vergüt . Ang. u . 18859
an Führ .-Berl . Khe .

Junges , tüchtiger

für alle Hausarbei¬
ten zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Friedrich Hook , Fri »
seurgesch .,Knielingen
Rheinbrückenstr. 26 .

Suche zuverlässiges,
kinderliebes

für kl. Haushalt a .
Land. Gefl. Ange-
bote an (45745)
Frau Max Decker,

Lichtenau,
Adolf-Hitler -Stratze .

Gesucht wird ein der
Schule entlassene-

ilM
zu 2jäbrigem Kind.
Fra » Ha»» Wurth ,

Altenheim,
R»hrb»rger Mühl «.

Tüchtige» (»5943

i» ftauenlos , Hau»- ,
gesucht . Khe .. Put .
lihstr . 7 , pt„ recht » .

Kindrrld . Mädchen
ad. Fra » tagsüber
i . HauSh. für Werk¬
tag» gesucht , selbst ,
leichte Hgnrarb . bi »
17 Nhr . Angeb. » .
18417 a . Führ .-Ber -
lag Khe .

Werl. Sille
für den Haushalt
wöch. 5—6 Std . ges.
Angebote unt . 18735
an Führ .-Berl . Khe .

Werl . Sille
für HguSarbeit tägi .
für 1>/-—2 Eid . vor.
mittag » zu einzelner
Dame gesucht . Vor-
zustestcn von 19—12
u . ab ff Uhr . Hoss¬
mann ,Stefaniensir .11
Khe . <18853

TMsMlSen
gesucht . (18791)

Karlsruhe .
Roonstraße 18, N.

Unadh . . gebild. Witwe , Mer in . sucht '
,

Stellung als

öaustzüllerln
M alleinft , geb. Herrn . Zuschriften
unt . F 45967 an den Flthrer - Vcr-
log , Karlsruhe . _

MlliMsMU
für ein od . mehrere
Tage in d . Woche ge¬
sucht. Khe . , Kalliwo-
dastr. 3 . III . (18.565

Zuverlässige (45833

Putzfrau
einen Tag wöchentl.
gesucht . Peschken ,
Maxaustr . 20 . ŝ ern-
sprecher 4565 , Khe .

(45833 )

Ordentliche (18431

Putzfrau
{. 1—2 mal in der
Woche gesucht .
Klein, Aug.-Dürr -
Str . 6. Khe . (18431

Zuverlässige pünktl.

Putzfrau.
für Laden n . Büro
auf sofort gesucht .
Dorzustellen bei
Brouning . Herdgesch .
Kaiserftr . 81 . Khe .

(45986 )

Puh- und
WaMrau

resucht . Beicriheimer
Alle« 34, Karlsruhe .

(18453)

Für Mühlburg suche
ich pünktlicheHaushaltM
für 3 mal wöchentl.
2 Stunden nachm .
Angebote erbeten un-
ter N 46996 an den
Führer -Verlag Khe .

Stellengesuche
Männlich

Beifepoffen
öfter sonstiger geeigneter

Antzendienst
von Kailsmann gesucht

Angebote unter O 46973 au den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

34 Jahre alt . sehr grobe ArveitS-
fjaft , in allem perfekt, sucht enksprcch .
Wirkungskreis in Karlsruhe .
Angeb . unter 18899 an ten . Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Ulestlallscher junge
grob , stark, sucht Stellung . Ingber
Landwirtschaft , am liebsten in Sud .
deutschband . Angebote unt . L 45979
an den Führer - Verlag Karlsruhe .
Such« Dauerst , als

Bürodiner
Pförtner , Registrat .
od . and . Büroarbeit .
Angeb . u . 18759 an
Führer -Verlag Khe .

Derh ., sehr gewissen -
hafter u . pünktlicher
Man « sucht Stellg .
al -

Saus-
Mister

in Fabrik . Kaushau»
od. sonstigem größe¬
ren Betrieb . Angeb.
unt . 1879» an den
Führer -Verlag Khe .

Suche bei gr. Firma
Danerftestung al»

RMnöer
od.Generalvertretung .
Angebote unt . 18752
an Führ .-Verl . Khe .

Zuderl . Man » sucht
Beschäftig»», . Bote
od . dergl . Angebote
unter 18623 an den
Führer -Verlag Khe .

für 2 Stunden am Tage zur Aus
Hilfe gesucht .
Hirschapotheke, « malteustr . 32 , Khe.

Seit . Manu (rüstig)
(» cht Arbeit gl. w .
Art . Ang. n . 1833»
an Führ .-Berl . Khe .

Zuverl ., kinderliebe

SMMltilsin
zum 15. 9. od. 1. 19.
gesucht . Prof . Dr .
med . Klau« übhardt ,
Psorzhrim , Lameh-
str . «1. Ruf 6688
Pforzheim . (»6197

Tüchtige» (»3519)

Mödchen
zur Mithilfe in
Haushalt u. Bedie¬
nen zum alsbalkigen
Eintritt gelucht .

« . « lenk .
>»« „Mahldrrg ",

Malsch
d«i Karlsruhe .

Jüngere » (»5667

Madchrn
zur Mithilfe im
Haushalt u . Laden
kann sofort eintret .
BSik «rei-Kondit»rei .

Fri » Stern ,
Sh«. . Kronenftr . »7.
Fleißig«», zuveriäsi.

Mädchen
für Küche u . Hau» ,
halt in Dauerstel¬
lung gesucht .
Angeb. u . K 14755
an Führ .-Berl . Khe .
Zuveriäsi ., tüchtige »

Müdchen
für Haurhalt in kl.
WirtschastSbetrieb ge.
sucht. Zuschriften mit
Bild an (45632 )
Bogt , Rheiusir. 12,
Larl »r»h«,

Gesucht aus 1. Ölt .
od . früh , nach Karls¬
ruhe zu alleinstehend.,
ält . Dame «ine zn»
verlässige

Saus-
crcbüffn

die selbständig im
Kochen und in der
Hausarbeit ist.
Angebote an Fra »
Luise Schmitthenner ,

Zt . vinterzarten ,
Wolssnest. (15718

Tüchtig«»
Sausmann

sucht in den Nachm .-
Stund . Beschäftig.
Angebote unt . 18332
an Führ .-Verl . Khe .

Weiblich

Alleinstehende gebildete Dam «.
Anfang 60 , tüchtige Hauskrau , gut«
Köchin, sucht passenden

Wirkungslreis
in fraueuspsem HauShgsf .
Angebote unter Nr . RA . 789 an den
Führer - Verlag Baden -Baden ^

Tüchtiges

Eervierfrälilein
sucht Stelle in gutgehendes sau¬
beres Kafsee, auch Tageskasfee .
Angebote erbeten unter 44788 a»
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuverl . Mädchen
lucht Arbeit gleich
w . Art , von mittag »
2 Uhr ab . Angebote
unt . 18391 an Füh-
rer -Verlag Khe .
59jähr . Dame , tüch¬
tige Hausfrau , aus .
gebildete Pflegerin ,
sucht pasicnben

MiSM
in frauenlos . Haus¬
halt od . bei Pflege¬
bedürftiger Dame.
Angeb. u . BR 1571
a . Führer -Geschäsls -
stesie Bruchsal.
Suche

in Telesonzenträle,
Registratur . Angcb .
unt . 18669 an Füh¬
rer-Verlag Khe .

A- ltere» Fränlei »
sucht guteSaldtmsMe
möglichst Weststadt.
Zuschriften u . 18628
an Führ .-Verl . Khe .
Wer sucht flotte

SMS-
schneitzerin ?

Angeb. u . 18799 an
Führer -Verlag Khe .

Lüchtlse
Bedienung

sucht sich zu verand ..
in nur gutgehenL.
Restaur . ob . Caw .
Angeb. unt . 18677
an Führ .-Berl . Khe .

Der Fiitzrer
das Blatt
des Erlolges!

Jg . Frau sucht tos.

für vormstü>4i
Angeb. u . 18397 an
Führer -Verlag Khe .

echneidem
nimmt noch Kunden
an . Angebote nnter
18851 an d. Führer -
Verlag Khe .

Heimarbeit

Heimarbeit
gleich welcher Art ,
sofort gesucht . Ange¬
bote unt . 18679 an
Fnhrer -Verlag Khe .

Sunge Frau
sucht

Seimarbtit!
Angebote u . Bü 117
an Führcr -Gelchästs-
stelle Bühl (Bd .).

Büreanar-
sltiltk sucht
Seimarvelt

Schreibmaschinenarb,
oder Uebersetzung
Französisch—Deutsch.
Angebote unt . 18826
an Führ .-Verl . Khe .

.Immobilien

PenfionshW
tm Schwerrzw. . Bade - n . Kurvlad .
cmch für GefotgschaftSvetm geeignet,
zu 32000 bet 25 000 RM . Angohlg.
zu verkaufen. (18664 )

J 7ianlan3<nmi* .> KarlSruft«.
. 4189161 jfarlftr . 25 . Tel . 2990 .

Ein - od- Mehrsamlstentzaus
kn Dm -Iach am Tlrrmbera gegen
bar aus Privathand

zu kaufen gesucht .
Angebote unter M 45649 a» ten
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin
perfekt in Steno u .
Maschine, sucht Halb¬
tagsbeschäftigung ' für
vorm .) Ang . u .18383
an Führ .-Berl . Khe .

Such« auf sof. paff .
Wirkungskreis als

Kontoristin .
Bisherige Tätigkeit :
GutSseßretärin . An¬
gebote unt . 18788 an
Führer -Verlag Khe .

2, 3 ob . 4 Familien-Wohnhaus
mkt Garten flt kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter B 49194
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Jntellig . Fra - sucht
Stelle als

Büroanfängeri »
(a gt verkänseri ».
Angeb. n . 18626 an
Führer -Verlag Khe .
Perfekte
Kontoristin v.
mit langjähr . Praxis
sucht evtl. halbtagS-
od . einige Tage in
der Woche Tätigkeit .
Angeb . unt . B 45944
an Führ .-Verl . Khe .
Suche Stellung als

Verkäuferin '
(Bäckerei od . Leb .-
Mittel ). Uebernehme
auch Hausarbeit .
Angeb. u . 18361 an
Führer -Verlag Khe .

GutgebendeBäckerei
in Karlsruhe wegen Krankheit IW.
oder spätestens 1. November zu ver¬
pachten. Das , Geschäft kann später
käuflich erworben werden .
Angebote unter Nr . L 45821 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Erfahrene
'

(18499

SMMhiltin
oder

Monatssrnn
(5x4 Std . wöch«nt .
lich) f . neuzeitlichen
Privathausbalt ges.

Dr . « ürke ,
Khe., Kaiserallee 7a.

Fräul . «». Fra » zu
»i . Jung . v . 7 .80—
12 .39 n . v . 15—17
Uhr ges. f. Werktags .
Angeb. n . 18419 an
Führer -Verlag Khe .

Fleiß . , zuverläsiige»mnofOeti
in Geschäftshaushalt
auf das Land in
Dauerstellung gesucht
auf 15. Sept . oder
1. Oktober.
Angebot« unt . 46105
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

Bemsassisteniin
und Sekretärin

tüchtig u . zuverlässig, verfette Steno¬
typistin . mit guten Zeugnissen, sucht
sich auf sofort oder später zu ver¬
ändern . Angeb. unter 18663 an den
Mbrer - Vcrlaa Karlsruhe .

Verfette Kontoristin
sucht für halbe Tage Beschäfftgung.
Kenntnisse in sSnttlichen vorkominen-
den Büroarbeiten sowie in Durch-
schretbebitchfiihruug: Übernahme evtl,
auch Heimarbeit , da eigene Schreib -
Maschine norhauden . Angev. unter
18833 a . d . Fithrer -Verlag , Khe.

Brrtrauenspoften
als Lettertn einer Filiale öfter Ab¬
teilung (Wäsche- oder LebenSmittcl-
brauche bevorzuat ) auf 1. Oktober
oder später gesucht . Znschr. mit Ge-
baltLangäde unter RA. 1578 an
Führer - Verlag Rastatt .

Gebild . Fräulein
aus gutem Hause, sucht Stelle als
Haustochter in ArztbauSbalt . wo
Gelegenheit geboten, sich als Sprech-
ftunftenhilse weit . auLzubilden (gute
Vorbild , vorbanv .) . Taschen « , sowie
Famtlienanschl . Bedingung . Znschr,

übtet 18699 au Lührer - BeiL. Lbe,

Lagerplatz
möglichst mit Schuppen für - olz-
lagerung in Karlsnche od . Um--r ng zu mieten öfter zu kau-

gesucht . Zuschriften mit
Gröftenangab « und Preis unter
184öS an den Führer -Verl. Khe .

Haus
nrkl EknsaHrt . Hvf. fltmerW. RLw-
men . nicht weit vom Güterbwbn-bof«

Wir suchen im Austrag » »
»» kaufe« für eine auswärtige Firma ein«

leiomecli. od. ähnliche Fabrik
tu Baden , »um Kaufpreis bis m einer

Reichsmark
Wir bitten um Angebote , di« von »ns Kren«
vertraulich behandelt werden .

Wir verkaufen im Auftrag
in schöner Südwestst .- Lage ein anfgetetverNmvIaWvlk
zur Erstellung von 65 Zwei- « . Dretfamil .-
Häufer »um AuSnahmevrets von

Mark 200.000.-
Wir bitten um Angebot« von Interessenten .

SeschM -ReMentzauS
mit s Läden , 7 Wohnungen 3 n . 8 Zimnwr ,
Zentrum Bruchsal , wegen vorgerückten Al¬
ters , »um Einheitswert von 30 000 Mk . bet
10 OÖO Mk . Anz. sofort zu oerks. Alles Nä¬
here durch dt« Beauftragten .

Wir suchen im Alleinauftrag etneS höheren
Beamten ein neues , moderne »

EinfamilientzauS
mit allem Komfort , Garage , gr . angelegter
Garten , freie Lage , »« tanscheu gegen ein

Drei- od. Nieriam .-Saus
im Stock 4 bis ö Zimmer , modern . Bau mit
etwas Garten austerbatb Kartsrnbe . Wir bit¬
ten am Angebote .

Wurm & Karlsruhe
Kaiserftr . 118. Immobilien — yernrnf 14»»

Kapitalien
Wer würde Geschäftsmann geg« n
Sicherheit

iooo m
a»Rethen , evtl , wäre lausend « Lief« ,
rung v . nur 1 . Kl . Möbeln geboten.
Angebot« unter Rr . D 45739 an de»
Führer -Verlag Karlsruhe .

5ooo mn.
von ausbaufähigem rentablem Fa¬
brikbetried in Strastburg gesucht .
Tätige Beteiligung geboten. Ang . u.
D 46053 an d . Führer -Verlag Kde .

18 - 20000 .- RM .
aus I . od . II . Hypothek billig aus -
-ulethen . Durch (18807)

Jnimobilten D t r tz .
KarlSnih « . Karlstr , 13._

7-10 ooo m.
an 1. od . 2. Stelle
sofort auszuleihen.
Beschreib , d. Anwes .
erw. Ang. u . 18706
an Führ .-Verl . Khe .

20000 Kl.
auch geteilt,

auf 1. oder gute 2 .
Hypothek von Privat
auSzuleihen. Ange¬
bote unter 18803 an

Erichen
sofort durch (43690 )

Herb . Müller ,
« ..Elberfeld, Postf .
335 . Anfrag . Rückp .

(43960 )

aoo mk.
von Sit. Geschäfts¬
mann o . kurze Zeit
gegen gute Sicherh.
n . Zins von Selbst-
geber gesucht . Ange-

. . bote unt . 18488 an
Führer -Verlag Khe . Führer -Verl . Khe.

Heirat*

Infolge Todesfall habe ich tm Aufträge, « perkf.:
Gutgebendes . alteingeführteS (44479

SeinkosrvkMft
mit Wdtzn- u. SeMMaus
in guter BerkehrSIag « der Stabt Pforzbei « .
Gute Rentabilität . Auskunft und Unterlage « an
ernsthafte Interessenten , die dt« nötige Handels ,
erlaubnis bcstben . werden bekannt gegeben durch:

Eugen Mayer
Steuer - »nd Wirtschaftsberater .

Pforzbei « Mctzgerftratze 14. Rnf 3944 .

Alleinst ,
ist ausse ! . Dame . Anfang 60,

nd . guter Charakter , ae»geb .
»ist anstehend . „ — -
fünft, sticht. Hausfrau , wünscht geb .

EMWerai
Nettes , lustig. Mädel wünscht Brief¬
wechsel ml! charastervollem Herrn
»wecks späterer Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Zuschristen mit Blöd an
den Führer -Verlag unter B 45964 .

30iBfit . Srinilein
tpastem, wünscht Heirat durch Fra » Bert »
Laib, Osfenburg , Älaicrstr . 5 . (63197)

Alleinsteb.. ält . , gutsit. Herr , hier
fremd , sucht ehrlicheKmneradMft
mft gebilft . . lebensfroher , charaktev-
voller Däme b . gutem Aeutzern. Bel
gegeuf. Verstehen sp . Heirat . Znschr.
unt . 18622 an Führer - Verlag
2 lunge . lebensfrohe Mäftchen, 19 I ,
wünschen auf diesem Wege mit i
netten Herren von 22—28 3 . in

Briefwechsel
m treten .

Zuschriften mit Bild unt . S 45679
an den Führer -Verlag . Karksruv «.
Handwerksmeister mit etg. Geschäft
Mitte 40. mittctgrotz . ohne Anhang ,
witnfcht stch wieder zu verheiraten ,
mit Fräirl . i. Mt . v . 33—38 I . od.
Witwe mit 1 Kind nicht auSgeschl.

Zuschriften nur mit Bild erbeten,
welche streng geheim gehalten wer»
den , an den Führer -Verlag . Khê
unter 18373.

Selbständiger
S1I . ked . Herr , scchr gut Bostt . . et« .
Bamnitcrnehmen und sehr gut . Ein »
komm ., sehr shniv . Erschg ., lebens¬
froh . vtelf . interess. . sucht als Gattin
warmdevz . tugendfrisch. Mädel . Nicht
Vermög .. fand, innig Verstehen ent¬
scheid. allein . Näb . um . 4665 dch.
Erich Möller , Wiesbaden » Dclafpöe-
strafte 11 (Ehemittler ) . (46759 )

2AM . FMein ^ °. E °-
Sä

*
» JtTüSf i* * »." U - ° -b . off -nb- r^ « iaier .

JMuse *
in kftfT Preislage gegen (45484 )

tfömzatklung
tu kanfe» gekncht.

» rhtit « Angebot«, dt« streng vertvauktch be¬
handelt werden, an

vkSllN
Jnnnohilten .

Karlsruhe . Uhstmftstrabe 27 . Xchtfto « 7089 .

Zn kaufen gesucht

mit 4—5. «der 6-Ztmmerwohnungen in der
Weststadt, womöglich ein« Wohnung alsbald
bcztchdar, bst Barzahlung . (45644 )
Angebote an

M. Kubier. KariSrube
Immobilie » . Baiichftratze 6, Rnf 2695.

Pertön « n- Bahnhof und Post
sernt , zu verkaufen .
Angebote unter Nr . D 4919»
den Führer - Verlag Karlsruhe .

ent-

Bülkerei
Konbilorei u. Kaffee
altershalber alsbald »n verpachten.
Angebote unter Nr . 18425 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Größere Lagerräume
(älteres Fadrikanweten oder stillge -
legt« Brauerei ) möglichst ln der Ost -
oder Südstadt , zu niieten oder kau¬
fen gesucht . Angev. au Ruf -Nr . 874.
Karlsruhe . (45846 )

Miia ober Lanbtzaus
mit ca . 7—9 Zimmer , möglichst Zen-
tralheizung . tm oder am Nutze dcS
SchwarzstxildeS, für die Dauer b«S
Krieges , fofort oder später zu mie¬
ten gefucht . Bedingung : Nähe der
Bahn und Post . Gvtl . Kant oder
VorkaistSrecht des Anwesens .

AuSfübrliche Angebote, mögftchst
mit Lichtbild, erbeten unter B 45839
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

6. IU . D. H.
sucht für sofort große, schöne

FaDriHaiions-, Lager-
n. BUroraumo

tu Karlsruhe oder Umgebung gu
kaufen oder »u miete» . Ang . unter
B 45892 an den Führer -Verlag Khe .

Mttzrfmniiimbaiis
in guter Lage, z» kaufen gesucht .
5—6 Ztm .-Wohnungen . mögt , mit
Anbau eines Ateliers ober ähnlich.
Raum . Garage , neuz. «lugerichtet,
«vtl . Einfamlltenbaus mit eMspr.
Räumen . Angev . unter » 45626 g»

iftea Llibrer -LeÄaa .Karls rn-h«.

Verkaufe tu Karlsruhe «tu gröberes

IDohnhaus
mit 2—4 Z .- Wohnunaen mit Etn -
tahrt . Nähe Markthalle . Anzahlg .
19—12 000 RM .. durch (45631

W . Kurz . JmmobiNen .
Grötztngcn, Fetndhag 5.

tm Westen, Sst-ftöckig, mit breiter
Gtnßahrt . grobem Hof u . Garten , 7
Wohnungen , bet gröberer Anzghlg.

zu verkaufen.
S . Nun » & Schmidt A.

«« odUten , Karlsruhe . Tel. 2598 .
Kai serftr. 136 ._

f-LFamilientzauS
bet 6—7000 RM . Anzahlung , tn
nächster Nabe von Karlsruhe , zu
kaufen gef . Angeb. u . P . 45899 au
den Führer - Verlag Karlsruhe .

GartengeiäM
(Bauplätze ) tn der Ost- u Weststadt,
zu verkaufen. (18304 )

Immobilien D t « tz .
Karlsruhe , Karlstr . 13.

euche 1 - 2 -

FamilieMus
in Karliruhe oder
Westrand der Stadt
zu mieten oder zu
kaufen. Angeb. nnt .
46133 an d. Führer -
Verlag Khe.

gemütlich. Heim legt , kennenzulern .

zwecks Keirat
Zuschriften unter Nr . BA . 785 an
den Führer - Verlag Baden -Baden .
Suche für metn« Freundin . 35 I - ,
1.68 grob , vollschlank , schwarz , katb ..
sport- n . natnrlieb .. da es an pass .
Geleaendeil fehlt , netten

Ehegefährlen
in guter Stellung t . Alter bis 40
Jahren . Znschr . mit Bild »nt . Nr.
18795 an d. Fübrer -Verlag KarlSr .

Helratsgesuch
Fräuletn , 43 Jahre alt . blond , mit
rubigem . angenehmem v da rar ter.
möchte so gerne einem Witwer mit
eineni steinen Kind lieb« Frau und
Mutter sein . Herren mit sichereni
Einkoutmen möchten stch melden,
evtl , auch obne Kind. Zuschr. unter
K 45968 an d . Fithrer -Verlag Khe .
Fränletn , «vgl.» 39 3 alt , 170 grob
u. schlank, frischer Aussehen, » ich,
unvermögd ., wünscht mit nett . Herrn
zwecks späterer

Keirak
tn Berblndung zu steten . Znschr. n.
M 45971 a . b. Führer -Vcrl .. Khe .

Skiroi
wünscht Kaufmann , 34 3 . all , Salti .,
1,67 grob , tn sicherer Position und
gut. Eink .. mit einem lolid .. schlan¬
ken Mädchen fischen 29 u. 27 y .
« erst . Bilftznfchr. u. Nr . « 459^9
an den Fttbrer -Verlaa Kbe .

Aufruf des SchuiorzwaldzirHol1
Wie allen ist bekannt , dt« Weih .
ngchtSarbeit schon beaanu , drum
nicht lange mebr besinnen , bi«
Anmeldungen halft bringen . Mo -
natt . Beitrag 3 .— RM .. ohne
legt . Raclughlg . Bild mir Rück¬
porto an Landhaus Freyja , Hir¬
sau . Fernruf Calw 535. Täal .
u. auch sonntags Tdrechft , (45761

SeleMheii !
Nmftändeh. ist älter .,
dreistöck. Mietshaus
vollvermiet. , 6 Woh¬
nungen u, sehr hohe
Renoite sof . geg . bar
auS Privathand zu
derkf. Preis 18 OOOuT
.Angeb. unt . 4624 cn
Dr . vlock' S « nzeig ..
Expedition. KarlSr . ,
Sofienstr . 5. (45857

GartenaelLnbe
t» Stadtnahe

zu kaufen, gesucht .
Angebote unt . 18688
au Führ .-Berl . Khe .

Woh« -
>«. seschgstjgM

Wcststadslag«, mit mehreren Zwei-
« . Dreizimmerwohnungen , Einfahrt ,
ca. ISO gm Laaer - u . Büroraum ,
Garten ufw„ bei einer Anzahlung
von RM . 10—12 009 zu verlaufen .

Mmt
mit 3- und 4- Zimmevwobmntgen ,
ringer , Bäder , Einfahrt , schöner Gar¬
ten . stete , sonnige Wohnlage , bei
einer Anzahlung von ca. RM . 30 000
zn verlausen . (46154 )

Wilhelm Walch
Jnimobilten .

Karlsruhe . Amalienstr 67 . Tel . 1562
Verkaufe tn Vorort (45646 )

2 ReiileMufer
«tttt »XS-Z .-Wohnungen und Garten .

Preis 16 500 m u . 90000 M .
Anzahlung 5—10000 m .

F. Siegler. Immobilien
Karlfst . 25. Fest,ruf 299« . « he .

Gnmdstück
als Garten am Alb>
uferweg sofort zu
verpachten. (18575
S . Fischer, Khe . M .-
Alexandrastr . 37 .

6>/, Ar , Dammer¬
stock m . Hase « »nd
Stall weg . Krankheit
günstig abzugeben.
Kaiferstrahe 22. IV ..
Kuurmauu , Khe .

(18661)

Eigenlnserat
Betriebs -Ingenieur
anf . 30er 3., gut « Ertch . , Inlefl .,
dunkelblond , 1.58 gr ., in guter
Pot . einet gr . Indutlrie ^Unter -
nehment , Herzensbildung , hüust .
Veranlag ., mit ehr ). Charakter »
sucht liebet , nettes Mädel mit
gut . Gemüt , jugendfrisch u . ge¬
sund , zweckt Heirat kennen zu
lernen . Nicht Vermögen , tond .
innige Neigung best , die Wahl .
Auch gut bürgerl . Mädchen vom
Lande angenehm . Diskret . Ehren¬
sache . Ausfahrt . Bildzuschriften
mit deutt . Anschrift erbeten unt .
K 4W04 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

strotze 5 . (63196)

21 jährige »
stob . , «varmb . Mädel a . «t Fam ^
Halbwaise , schlk . . angencvm . Aeust,
mit Barvermög . « . anfehnl , Grund «
besitz , bäuSI . . kinderlieb, Kunst- , N«
turstetmd , wsi , innige Netg .-Eb«,
Näh . unt . 4765 dch Erich Möller .
Wiesbaden , Delafpsestr . H (Ehe-
mittler ) ._ (45759 »

Damen und Herren
auS alle» Kreisen, welch« Heirat « .
Einheirat suchen , wenden sich ver¬
trauensvoll an die fett 29 Jahren
beftehenve Ebevermlttlung . (18765)
Frau Emma Marx -Morascls
Karlsruhe . Kaiserftr . 64. Tel. 4239.
Sprechst. tägl , 14 —1911 . . a . Sonnt .

Dr . inr ..
Anf. 39 , sehr gute
»epfl. Erschein,, fl.
gut, Familie , sucht
Mädel au» gutem
Hause , w . bald ,
Heirat kenne » za
lernen . Näh , »nt ,
R « 624 DEB .

Betriebssührer
36 I, , groß, g»te
Erscheinung, mn-
sikliebend , wünscht
sich eine gebildete,
siebe Lebensgesähr.
ti». Nähere» »nt ,
R « 625 DE« .

Hanptlebrer .
45 Jahre , gnte Fi¬
gur , solide^ Natnr »
steund, mochte mit
aebild, Dame «lü<k-
Itche» Heim grün¬
de». Nähere» unter
» K 626 DEB.
Akademiker.
gereister 69er, des ,
feine » Innenleben ,
stcht gute Hauisrau
u , wirst . Kamera¬
din zur baldigen
Lcb«n»gesähtt!n .
Nähere» unter
N « 627 DE« .
Nähere»: (43794)

D . B. B .
W. Mahrman »

Mannheim , »4 3,9»
Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

Fräulein , 39 Jahre ,
wünscht Herr» zwecks

Stiral
kennenzulern. Dltwu
mit Kind angenehm
od. KriegSbesch . . a.
Amput . Zuschriften
unter H 45988 an d^
Führer -Verlag Khe .

SMtmsewt !
Kauft». Angestelltê
38 I 1.77 grotz ,
gute Erschein., solid,
wünscht m. nette« ,
ordentl . kach. Mäd¬
chen zwecks Heiraß
bekannt zu werden.
Zuschrift, m . Biw
erb. unt . 18777 am
d. Führ .-Ber !. Khê
Strenge Verschwie¬
genheit zugcsichert .

EiMinsemt!
Selbständig , Böcke«,
33 I, . ev„ sucht ,
ba e» an pass , vele -
genh . fehlt, tüchtig»

Lebennoefährtin
Bildzuschriften bd
vollster Diskretion ,
unter 1861V an de»
Führer -Verlag Khe.

Solid ., strebf., selbst .
Handwerker. 50 I .
alt . w . mit Dame
im Alter v. 35—46
Jahren zw . späterer
Heirat bekannt zu
werden. Häuslich u .
annehmb . Wesensart
Grundbedingung . Ge¬
schiedene auch ange¬
nehm. sowie 1 bis 2
Kinder . Zuschriften
unter B 45667 an
Führer -Verlag Khe .

Witwer . 47 Q., «val .. oh .
tesch. Meister in fich S4ewg .. pen -

1U.n<t auLseHV.. wünscht

Keirai
mit tfrt . od , W «w , m . Kind , «nögl
v . Lande . Bildzuschvtft. unt . I 45677
nn den Führer - Verlag , Korlsvuhe .
Frl . 36/163, schlank , brünett , Jr » ..
gesund, kebhaft, offen, waruch , nat ,
prolt . u . scbr bäusl . veram ., berusr -
tätig . tn achod Bürostellg . , aus gt,taufe, wünfehr m . geb .. chorasterf.

erru ln gut . Pot . pwcckS
Heirat

ftekaum zu werden . Vollft, AwSft ,
vorh . Ernste , auSftihrl . Äildzuschr,
u. L 45670 a . h. Führer -Verl , Khe,

Kaufmann
22 J „ Fobrikautens ..
1.78 m gr ., schlank ,
sucht nette ». spattl .
Ebegefährsin.
Zuschrift, unt , 18343
Institut Unbeha»»
« he . , S °sie»ftr. 12».

Beamter
Witwer , kath „ 44 I, ,
pensioniber . , sucht
zw. Heirat Fräulein
od . Witwe v Land,
Brrefe unter 18844
Institut Unbehau» .

Khe . . Sofieusir . 12» .

Witwe, «9 I ., kach^
ohne Anh. wünscht
Herr» » , 59—60 I .
zweck» baldiger

Min
kennenzulernen.
Kriegsinvalide be¬
vorzugt . Zuschrift«»
unter RA. 1577 a»
den Führer -Verlag
Rastatt .
Witwer , 45 Aahr^
kath . . Facharbeiter,

schönes Hei» , 3 alt ,
Kinder , wünscht

Fräulein od . Witn»«
ohne Anhang , vo«
Lande, zwisch . 35—46
Jahren kennen z»
lernen zwecksSriroi
Zuschrift, n . R8tS8L
a» de» Führer -Ve».
log Rastatt , _
Junge Fra » « ft
»jährig . Töchterche »

wünscht mit solide »
Herrn zweck»helral
bekannt zu werden.
Zuschriften u . 1861S
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . _

Neigungsehe
wünscht nett . , gesund., 27jäbr . Sach.,
Wirtschaft!, u, häuSl . tticht . Mädel
aus achtbarer FamMe (ohne Ver¬
mög,, m , Kind ) mit erftgefund. ,
charasterv .. gntf . Herrn .

Nur « rnstgem. Bildzuschr. unter
18474 a . d , Ftthrer - Vcrlag , KarlSr .

ZMisamilim -
hM5

,» kaufen gesucht .
Angeb. u . 18825 an
Führer -Verlag Khe.

Harten
tm Albtat

»» kaufen « sucht.
Angeb. u . 18583 an
Führer -Verlag Khe .

Ohne Werbung
gerät Ihr Geschäft in Vergessenheit
— heute nicht weniger als vordem.

» ttcs ätsuifta jftrt
Heirat durch Fra » Fra » Berta Laib,
Offenbar », Sloserftr . 5 . (63199

Beamter , 3z 3 . alt . sucht netter ,
erhgesundcSMädel
tm Mler v . 23—27 I . Auch vom
Lunfte. Zuschriften mit Bild und
Anzpaben der Nerbälmisse unter
L 45659 a . d . Fstbrer -Vertag . Khe .

Eigkninierai
Geftild.. alleinst . Dame . Auf . 50.

febr HäuSl.. gute Vergangh ., wünscht
ausricht . LehenSkameraden t . geordn .
VeuhätM . zw Haid. Heirat kenncn-
z-uternen . Ehkl . Zuschr. unt . I 45656
an den Führer -Verlag , KarlSrühe .

Dam « ans guter Familie , 50erin ,
kath, , bedeut. Ising , u . gt . auSfebend.
schlank, dunklobl,. mittelar ., wünscht

Selral
nett nettem , gebM . Herr « ms 58 ,
der einen arten Lebenskameraden
sucht. — Zuschristen unter F 45655
« p fterz, Mchrer -Berlaa . LarlSach «.

[Warum
SPILT-TIBLETTEHT
Beim Kopfschmers
wirken Nerven «
Blutbeschaffenheit
and Blutbewegung

zusammen , so kommt es, daß die
Ursachen selbst nicht immer im
Kopf zu liegen brauchen . Gerade
weil der Kopfschmerz aber an sei¬
nen verzweigten Wurzeln angepackt
werden muß , sind die bekannten
„ Spalt - Tabletten ” geschaffen
worden . „ Spalt -Tabletten ” sind
ein Kombinationspräparat , das auch
die spastischen Ursachen der Kopfr
schmelzen bekämpft , und zwar in
.einer dem Körper verträglichen
Form . Die guten Erfahrungen mit
„ Spalt -Tabletten ” haben zu einer
»ich täglich steigernden Beliebtheit

geführt . Zu haben in allen
Apotheken .

IQSMtSM̂ f



Marika Rökk In dem musikal .
Lustspiel

jficißcs 031 ut
mit Raul Kemp, Hans StQwe

Ursula Grablay
Die neueste Wochenschau

Sonntag : 3.15, 5.30, 8.00 Uhr
(5.30 u . 8.00 Uhr num . Plätze )

Jugendliche haben Zutrittl
Nur noch heute und morgen »
Der gro&e Paula Wessely -Erfolg
Spiegel des Lebens
Paula Wessely , A . HSrblger ,

Dazu
die neueste Wochenschau

Sonntag : 3.15, 5.30, 8.00 Uhr
5.45 u . 8.00 Uhr num . Plätze
Jugendliche nicht zugelassen

letzte läget
0rau j£ una

Llzzi WaldmOller, P. Benkhofff,Irene von Meyendorff , Theo
liegen . Paul Kemp, Paul
Henckels , Gg . Alexander u .a .
Beginn : 3.00 , 5.30 u . 8.00 Uhr
lewcits mit der neuesten deutschen
Wochenschau. Jugend ), nicht zugelass.

Bad. Slaatsthealer, Karlsruhe
Beginn der Spielzeit 1941/42

Sonntag , 7. September 1941 , Beginn 17 Uhr
Eröffnungs -Vorstellung
Tannhäuser
Oper von Richard Wagner
Werbe -Preise RM. 0 .75 — RM. 4.55

Montag , 8. September 1941, geschlossen
Dienstag , 9. September 1941

Geschlossene Vorstellung fOr KdF .
Waldfrieden
Lottchens Geburtstag , Erster Klasse
von Ludwig Thoma

Mittwoch , 10. September 1941, Beginn 18.30 Uhr
Die lustigen Weiber v . Windsor
Kom . Oper von Otto Nicolai
Werbe -Preise RM . 0 .65 — RM . 3.«

Donnerstag , 1t . September 1»41, Beginn 18. 30 Uhr
Dichter und Bauer
Operette von Franz von Suppö
Werbe -Preise RM. 0 .65 — RM. 3.95

Freitag , 12. September 1941, Beginn 18.30 Uhr
La Traviata
Oper von Giuseppe Verdi
Werbe -Preise RM. 0 .75 — RM. 4.55

Samstag , 13. September 1941, Beginn 19 Uhr
Waldfrieden
Lottchens Geburtstag , Erster Klasse
von Ludwig Thoma
Werbe -Preise RM. 0 .55 — RM. 3.35

Sonntag , 14. September 1941, Beginn 14 Uhr
Geschlossene Vorstellung für KdF .
Zar und Zimmermann
Kom . Oper von Albert Lortzing
Beginn 18 30 Uhr
Zar und Zimmermann
Kom . Oper von Albert Lortzing
Werbe -Preise RM. 0 .65 — RM. 3.95

Kartenvorverkauf für alle Werbevorstellungen ab
Montag , den 2. September 1941, 10.30 Uhr

Kleines Theater ( in der Eintracht )
Beginn jeweils 19 Uhr

Das Land
des Lfichelns

Freitag , 5. Sept 41 Operette v . Fr. Lehär
Preise RM. 1.80 — RM. 3 80

Samstag , 6. September 1941, Beginn 19 Uhr
Sonntag , 7. September 1941, Beginn 18.30 Uhr

Neuinszenierung
Bezauberndes Fräulein
Operette von R. Benatzky
Preise RM. 1.80 — RM. 3 .80

Der Kartenverkauf hat bereits begonnen .
Wahlmietkartenausgabe für alle Platzgruppen ab

Montag , den 2. September 1941
Kassenstunden an der Vorverkaufskasse des Bad .
Staatstheaters

täglich 10 30—13 Uhr und 15.30—17 Uhr

Dienstag , 2. Sept 41
(zum 25. Male )
Mittwoch , 5. Sept 41
Donnerstag , 4. Sept 41

Brleimarhen-Ausstellung
in Baden - Baden

am 4. und 7. September 1941
In den Räumen der Gaststätte Bletxer

Schöne Sammlungen von Baden ,
Württemberg , Flugpost und andere

Tauschbörse - Verlosung
von schönen und wertvollen Briefmarken

Veranstalter »
BrletmarKen - Tauschverein Baden - Baden

im Reichtbund der Philatelisten (60020

Staatstljeater
Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag . 31 August , 19—21.88 Uhr

Abschiedsvorst , f. Willy Boelge

Axel an der Himmelrtür
Lustspiel -Operette von
B . van Buren und R . Benatzky

Montag , 1. September
Keine Vorstellung .

Dienstag , 2. Sept ., 19—21.38 Uhu
Zum 25 . Male !

Das Land de» Lächeln;
Operette von Franz LehLr .

Mittwoch , 3. Sept . , 19—21.30 Uhr

Das Land des Lächelns
Operette v . Franz LebLr .

Achtung ! Sonderchor
der Badischen Staatstheaters

Karlsruhe
Wiederbeginn der Proben
Herren: Mittwoch, den 8 . Sep¬

tember 1041, um 19.30 Uhr
Hauptbühne.

Damen : Donnersta «. ben 4.September 1941 . um 19 .30
Uhr Cborfaal.

Newammelbuwge » jeweils vor
ben Proben. (46167)

i Bares Geld
' füralte

{ GOtDu-SflBERSAC/fENi
7zerbr. Löffel .' Münzen . Zehngold , i

’ 1/hrgehäuse .Sdimuckf

Sc£ iMiid4 --S 'ktuA -
KARLSRUHE KAf$ERSTR - 15* .

„ GEGENÜBERHAUPTPOST

o sS/r o

Oanzsehulc

X <§
Beginn neuer Kurse ! i

Rheinkanal iiüli
Samstag and Sonntag

UnterhaltuRos -KoDzert

40035

SCHULE
Braunagel

Nowack - Anlage 13 — Ruf585S
1. September Beginn neuer Kurse.
Anmeldung u . Einzelunte rricht jederzei

Münz
Konservatorium

staatl . anerk .Musiklehranftalt
Waldstr . 79

Beginn des Schuljahres
1. September

Ausbildung in allen
Fächern der Musik

Ein guter Rat für die Hausfrau:
Nehmen Sie sich eine Stunde Zeit und überzeugen Sie sich
selbst , wie Sie an jedem Waschtag viele Stunden sparen können .

Praktische Vorführung des automatischen
Waschapparates „ 0riginal - Troll " ges . gesch .

Preis RM. 22 -
„Friedrichshof ", Karlsruhe , Karl -Frledrlch -StraOe.

Viele tausend Hausfrauen waschen bereits mit „Original -Troll “,
weil der Apparat die schwere Handarbeit des Waschtages ab¬
nimmt und außer Zeit und Kraft auch noch an Waschmitteln
und Feuerung gespart wird .
_Original -Troll“ arbeitet auf Grund eines physikalischen Vor¬
gangs in jedem Waschtopf oder Kessel , beim Kochen wäscht er
gleichzeitig mit größter Schonung automatisch die Wäsche .
Bringen Sie bitte schmutzige Wäsche mit und überzeugen Sie
sich selbst von den Vorteilen und dem Waschergebnis .

Waschvorführungen im „ Friedrichshof "
Karlsruhe , Karl -Frledrich -StraOe.

Montag ,
Dienstag ,
Mittwoch ,
Donnerstag ,
Freitag ,
Samstag ,

1 . September 1941
2. September 1941
3. September 1941
4 . September 1941
5 . September 1941
6. September 1941

jeweils nachmittags
3 Uhr und 5 Uhr

„Original -Troll“, Verkaufszentrale Frankfurt a . Main,
Kaiserstraße 29 . (35942)

Dia SplatplSna vom Sonntag !
Nur im Rhalngold | Nur Im Skala

Sonntag vormittag 11 Uhr
Wochenschau - Sondervorstellungen I
Dlo 18. Kriegsberichte vom Osten | Die 9. Kriegsberichte vom Osten
1.30 Igdv . „ Hochz . m. Hindernis «. ’’ I 1.30 lugdv . „ Kleider mach . Leute "
3.45, 6.00 , 8.15 Uhr „ Maskerade " I 3.45, 6, 8.15 „ Friedemann Bach "

>Die neuesten Kriegsberichte vom Osten ! «

PH EIN GOLD
1.45 Jugdv . „ Zwei Walten " I 2.00 , 3.45, 6.00 und 8.15 Uhr

3.45, 6, 8.15 „ Revolutlonthochzeit ** I „ Der grüne Domino ’*
»Die neuen Kriegsberichte vom Osten !4

Die moderne 3-risur
individuell gestaltet
aus dem

Salon (Bensching
Waldstraße 39 Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Fernruf 963
von 12 - y2 2 U hr g esc h lossen !

Hildegard o . fabech
Gesangspädagogin an d . Staatl .Theaterakademie Karlsruhe

Wiederbeginn des Privatunterrichts
am 2 . Sept . 41 - Stefanienstr . 96 - Ruf (Pension Widmer ) 1577

Wegen Betriebsferien
treibt unser Zweiggeschäft

Kaiserstraße 221
vom 1 . bis 13. Sept . einschL

geschlossen !

Unsere Kunden werden im Haupt¬
geschäft Kaiserstraße 89 bedient .
Auch die Photoarbeiten können
dort in Empfang genommen werden

HEINRICH HOLZMANN

Photo -Glock
Karlsruhe - Fernruf 922/923

Benötigen Sie den FOlirCrSCflCllI
dann zurHirschstraAe 67

Ferneprecher 2487

Autofahrschule A . JUNG , Karlsruhe
Auch ohne Nachweis der Dringlichkeit Ist ihre
Teilnahme am theor . Unterricht jederzeit und
ohne Mehrkosten möglich und erwünscht . Mo¬
dell - u . Filmvorführungen unterstützen lehrreien
die Vorträgei (45663 )

Ein Kunstwerk von
ster Bedeutung - » *

auf *

schreibt di « Pf ”

über den neuen Großem i « yft

■i Höb ”*

mit C. Kuhlmann - n ’
p^ n»

A. Florath - H . Stiebner ■ '

H. Weisner - G . Uhlen «■+
^

Spielleitung * Erich Wo sC

* 0^
Sonntag 3.00, 5 .30 *,

•) numerierte

art 11 W
auch heute Sonntag v ° r

proin beiden Theatern das va !irtön6lg*

Die Rothsch""
Normale Preise / Jugend

v>9*

Münz -
Saal

Frieöricnsnot -
Saal

Winter 1941/42

6 Kammermusih -iaoSge
Aufführung sämtl . Kammermusikwerke v.

JoMes MlDS
Die 3 Klavier -Trios (Laug . -Trlo -Mannheim)
Die 3 StrelCh -Quart . (Lenzewski -Quartett )
Die 3 Klav .- Quart .(MUnchnei Klavierquart.)

| Die 2 Streich - Quintette (Queiing-Quint.)
Horn -Trio, Klarinetten -Quintett , Klavier-Quintett

(Karlsruher Streich -Quartett )
Die 2 StrelCh -SextettefLenzewski -Quart..

28.
Septemb.

26.
Oktober

16.
November

11 .
Januar

15.
Februar

Platzmieten : 16 .50 (n«i ' -) 9 .90i °f,on) 6 .60 (stud .)
Einzelkarten : 3 . 30 (n «m -)2 . 20 (° ff®") 1 .65ISM -)

Winter 1941/42

6 ülelsier-BiDzerte
Karl Erb (Tenor )
Emil von Sauer (Klavier)
Gaäpar Cassado (Cello)

• Quartetto di Roma
Emmi Leisner (Alt)
Wilhelm Kempf (Klavier)

23.
Mttrz

Platzmieten : 26 .40,19 .80,16 .50,13 . 20,9 .90
Einzelkarten : 5 .50 , 4 .40 , 3 . 30 , 2 .75,2 . 20

(num. ) (offen )(Stud.) |
Kurt Neufeldt
Waldstr . 81 , Tel . 2577

Wegen Betriebsferien
vom 1. 9 . bis 6 . 9. 1941
geschlossen

A . Jörg
Kinderwagen , Korbwaren
Korbmöbel

AmallsnstraBe 59 neben Autohaus Opel

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und übergeben Sie
mir den (17274)

Einzug ihrer Außenstände
Berthold Groß

als Inkassobüro zugelassen , Handeisauskunftei »KARLSRUHE, Kaiserstr . 257. Fernspr. 1452.

Deutsches Rotes Kreuz

Oauskaltungsfthule
staatlich anerkannte Berufsfachschule

Nächster Kurs beginnt am 1 . Oktober 1941

ßodifriiule
Nächster Kurs beginnt am 8 . Sept 1941
Karlsruhe , Herrenstraße 39 / Fernruf 91

/Do*
, o "

und alles was dazu 9

Bensteiien / MairaBjj
”

Patentrüste / Federve»°
SctitaldecKen / Reisede ®"

KinderschialdecHen

Bettledern - Haiödaunâ
Deckbetten , Kopfkissen , r

(
ln den verschiedenen **re ,* ,*5

*

für Erwachsene und Kl «

Am werderplatzuJtöÜSÖ^!

Nur 1 Tag im Monat
Mikroskop . Saar - Untersuchungen

ÜHW * . - )
dnrch Seren Schneider wieder persönlich
Haarkuren von RM 5.— aa

XUchste Sprechtagein Karlsruhe am

Dienstag , 2. Sepk . 1941
Dienstag . 7. Oktober 1941

Sprechstunden v. 10—iz u. 14- 19 Uhr
Gv Schneider & Sohn

Erstes Württ. HaarbehandlaS.»Institut
Karlsruhe

Ruf 7804
43 Sabre TStiakeit

BETTEH • GARDIflEn * TEPPICHE
Verschiedene

kleine Anzeigen

- Schneiderin
fertigt Damen - und
Kindergarderobe an .
Geht nicht ins Haus .
Angeb . u . 18819 an
Führer -Derlag Khe .

rran mit 2 Äinbent,
und 4 Jahre alt ,

sucht 3—4 Doch , im
Schwarzwald einfache

Pension
Gefl . Angebote mit
Preis unt . 18847 an
Führer -Verlag Kh«.

Blllllil IUI

In unseren

Tresoranlagen
vermieten wir

Schließfächer
und verwahren

Wertgegenstände .

DEUTSCHE BAHK
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90
Ecke Ritterstraße

D e p o s i t e n k a s s e : Mühlburg
Rheinstraße 44

. iiiiiiiiiwiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiii

- ■

40 % .

A
roiie otfer®S»

°S5S'
flüchtem « 0’

!ohne f U
„ is . ^

ff Friko Auslieferung ®^ w
KARL BÖHLER , Mannheim LSI , Postfach

wiener ,
sterbslmesse

21 . dis 28. Sepkewbtk

fluskünfte " erteiien : Die wiener

6ii oft

mcflcpaloft . Setruuf : B 3 25 20 sowie v>e
^ ;

"
ernN><

wiener Messe : Berlin w ZS . Cornelius „„ B 5
unö Nürnberg . fiommonnftta (je 19- i

pusl °n®
die Beauftragten öei wiener Messe >

gröber en ^Neisedüros
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